
A 3109 D

BERLIN

FUNK
TECHNIK

2.JUNIHEFT j



Was nicht jeder hat, verkauft sich besonders gut.
Wir haben uns den Winter über

Gedanken darüber gemacht, wie man 
die alljährliche Frühlings-Kauflust der 
Menschen in Verkaufs-Erfolge umwan
deln kann. Das erfolgreiche Ergebnis 
ist farbig. Geräte, mit denen wir vor
wiegend die jungen, kaufkräftigen und 
schnell entschlossenen Verbraucher 
ansprechen wollen: Kofferradios und 
Cassetten-Recorder in aktuellen Far
ben. In einem Aktions-Paket haben 
wir für unsere Fachhändler Geräte 
und farbiges, junges Display-Material 
fürs Schaufenster zusammengestellt. 
Bestellen Sie das Aktions-Paket 
und dekorieren Sie ein Früh
lingsschaufenster. Dann spre
chen Sie nicht nur dierich- 
tige Käufergruppe an, 
sondern haben außer-

(Bereitschaftstasche fur SL53 OM 19,50)

* JUNIOR DM 99.- 
SL 53 automatic DM 199.— 
GOLF DM 229.— 
gebundene Festpreise

Oer
bunte Saunet

Die neuen Kofferradios und Cassetten-Recorder
von ITT Schaub-Lorenz. ITT

dem ein Schaufenster, das nicht jeder 
hat. Und was nicht jeder hat, verkauft 
sich besonders gut. Mit ganzseitigen 
Farbanzeigen in der Publikumspresse 
(wie immer, mit Hinweise auf unsere 
Fachhändler) unterstützen wir Ihren 
Verkaufs-Erfolg.
Der neue farbige
JUNIOR automatic 103*

Kompakte Technik auf kleinstem 
Raum. Für unterwegs und zu Hause. 
UKW und Mittelwelle, Batterie- und 
Netzbetrieb, Netzautomatik-Buchse.

Der neue farf je PEPINO 23
Der Kleine mit der kräftigen Lei

stung. Jugendliches Design, farbig mit 
Metallic-Front. UKW und Mittelwelle. 
Der neue farbige
Cassetten-Recorder SL 53 automatic*

Für Aufnahme und Wiedergabe. 
Automatische Aufnahme-Aussteue
rung. Batterie-Betrieb. Netzautomatik
Buchse.
Der neue GOLF europa 103*

Kofferradio mit der goldenen Mit- 
telwellen-Festsendertaste. UKW, KW 
(19—49-m-Band), MW, LW. Neuarti

ge Sender-Schnellwahl. Akustik
Design. Batterie- und Netzbe

trieb (Netzautomatik-Buch
se). In den Farben Rot 

und Schwarz mit Nuß
baumdekor.
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Kritische
Ohren hören

ELAC

Kurt Lorbach ist Tonmeister 
bei EMJ-ELECTROLA.

Täglich mit kritischem Ohr 
um höchste Klang-Qualität 

bemüht, verlangt er von 
seinem Hi-Fi-Plattenspieler 
„... in der Wiedergabe alle

Feinheiten des Originals. 
Diese kompromißlose 

Forderung erfüllt mein 
ELAC MIRACORD 50 H II 

vollauf.“

Heinz Gietz, Komponist, 
Arrangeur und 

Musik-Produzent - 
erfolgreich seit über 20 Jahren. 

Musik hören mit kritischem 
Ohr ist sein Beruf.

Vom neuen ELAC Hi-Fi- 
Cassetten-Tonbandgerät sagt er: 

„Mein ELAC CD 400 eröffnet 
der Compact-Cassette neue 

Klang-Dimensionen — 
echte High Fidelity!“

Musikexperten haben kritische Ohren. Sie stellen 
höchste Ansprüche und sind nicht leicht zu überzeugen. 

Originalgetreue Klangwiedergabe und technische Vollendung 
ist ihnen genauso wichtig wie exclusiver Bedienungskomfort. 

Darum sind ELAC Hi-Fi-Geräte richtig für sie. 
Wer mit kritischem Ohr hört, entscheidet sich 

für ELAC — Pionier der Hi-Fi-Technik, von Experten 
weltweit anerkannt. 

Alle Ansprüche, die an Geräte der internationalen 
Spitzenklasse gestellt werden, erfüllt ELAC. 

Mit ihren attraktiven Merkmalen und der 
richtungsweisenden Technik sind ELAC Hi-Fi-Geräte 

die richtigen Partner für höchste Ansprüche.



Kernstück jeder Hi-Fi-Anlage.
Festpreise:
ELAC 3402 T Quadrosound 1198,-DM
Lautsprecherbox LK 3400 265 - DM

ELAC 3402 T 
Quadrosound
Dieser Hi-Fi-Receiver enthält einen 
UKW-Stereo-Empfangsteil mit zusätz
lichen MW-, LW- und KW-Bereichen 
sowie einen Hi-Fi-Verstärker mit 
2 x 50 Watt Musikleistung.
Er zeichnet sich durch seine Form und 
hervorragenden Empfangseigenschaften 
aus. Der überdurchschnittliche Bedie-

nungskomfort wird besonders deutlich 
durch die Sensor-Elektronik, mit der 
5 fest programmierte UKW-Sender 
durch leichtes Berühren der Sensor-
Felder abgerufen werden können.
Ein weiteres Merkmal fortschritt
licher Technik ist der ELAC Quadro
sound - mit einem Regler kann er den
jeweiligen Raumverhältnissen angepaßt Quadrosound-Lautsprecherbox 148,- DM 
werden
Viele Anschluß- und Regeleinrichtungen 
machen diesen Hi-Fi-Receiver zu dgm neu

ELAC 
PC So Hü
Die anschlußfertige Phono-Componente 
ELAC PC 50 H II enthält den ELAC 
MIRACORD 50 H II - einen Hi-Fi- 
Plattenspieler der Weltklasse.
Seine technischen und akustischen 
Eigenschaften erfüllen auch die 
höchsten Ansprüche verwöhnter Musik
liebhaber: Hysterese-Synchron-Motor ■ 
Feinregulierung ■ Tracking-Kontrolle ■ 
Antiskating-Einrichtung ■ allseitig 
ausbalancierter Präzisionstonarm mit 
Hi-Fi-Magnet-Tonabnehmer ELAC 
STS 344-17 ■ Auflagekraft 0 ... 6 p. 
Festpreise:
ELAC PC 50 H II (nußbaum) 530,- DM 
ELAC PC 50 H II (altweiß) 535,- DM

ELAC 
CD 4OO

ELAC setzt auch in der Entwicklung 
von Hi-Fi-Cassetten-Tonbandgeräten 
neue Maßstäbe.
ELAC präsentiert mit dem CD 400 ein 
Hi-Fi-Cassetten-Tonbandgerät mit 
vielen technischen Vorzügen, die 
bisher nur Spulen-Tonbandgeräten 
vorbehalten waren:
DIN 45 500 wird eingehalten ■ 
Frequenzgang 20 ... 15 000 Hz • 
Geräuschspannungsabstand 50 dB • 
Gleichlaufschwankungen 0,13% • 
Studio-Gleichstrommotor durch 
Tachogenerator geregelt • auto
matische Band-Endabschaltung ■ 
einschaltbare automatische Pegel

begrenzung (Limiter) • Wahlschalter 
Für Normal- und Chromdioxid-Band ■ 
Kompakt-Bau weise.
Festpreis 548,- DM
Wenn Sie und Ihre Kunden mehr über 
die hier vorgestellten Hi-Fi-Geräte 
und über das umfangreiche 
ELAC Hi-Fi-Programm wissen möchten, 
schreiben Sie an ELAC, 
ELECTROACUST1C GMBH, 

23 Kiel, 
Postfach.

Et Al



IT, ______________________Ft
Einigung zwischen Sony und AEG-Telefunken
Sony und AEG-Telefunken haben strittige Fragen und den 
Rechtsstreit bezüglich der Verwendung von AEG-Tele
funken- Patenten in FM-Rundfunkempfängern, Schwarz
Weiß- sowie Farbfernsehempfängern von Sony durch den 
Abschluß von Lizenzverträgen beigelegt. Durch diese Li
zenzverträge erhält Sony das Recht, die entsprechenden 
Empfänger in Japan herzustellen und in einer Reihe von 
Ländern zu vertreiben. Die Verträge entsprechen den Li
zenzverträgen. die AEG-Telefunken vorher bereits mit an
deren japanischen Herstellern abgeschlossen hat.

Marktanalyse Quadrophonie
Das Battelle-Institut in Frankfurt a.M., Am Romerhof 35, hat 
eine Studie über die Quadrophonie geplant, in der alle tech
nischen und wirtschaftlichen Fragen in einer unabhängigen 
Betrachtungsweise analysiert werden sollen. Untersucht 
werden vor allem Marktvolumen, Marktstruktur, Umsatz
entwicklung, künftige Nachfrageentwicklung, System
Image, Motivation der prospektiven Käufer, technische An
forderungen, Konsequenzen für das Programm-Matenal 
beziehungsweise Einfluß des vorhandenen Programm-Ma
terials auf die Systementscheidung.
Die Studie wird vor allem die Hersteller von Quadrophonie
Geräten. Programmherstellerund Hi-Fi-Fachhändler in die 
Lage versetzen, den Markt an Hand objektiver Unterlagen 
selbst zu beurteilen. Da die Studie in Form eines Gruppen
projekts durchgeführt werden soll, können sich mehrere 
Auftraggeber daran beteiligen, die dann die Kosten gemein
sam tragen werden.

Hi-Fi-Qualität bereits bei 4,75 cm/s
Mit professionellen Tonköpfen und Studio-Bremssystemen 
ist eine neue Tonbandgeräte-Familie der Hi-Fi-KIasse der 
Telefunken Fernseh und Rundfunk GmbH ausgerüstet. Die 
Geräte werden zur diesjährigen Internationalen Funkaus
stellung in Berlin auf dem Markt eingeführt. Zwei der neuen 
Modelle - ein tape deck und ein Endstufengerät mit 2X20 W 
Sinusleistung - erfüllen bereits bei der Bandgeschwindig
keit 4,75 cm/s die Hi-Fi-Normen nach DIN 45500. Die in 
Flachbauweise gehaltenen Tonbandgeräte haben getrennte 
Motoren für Tonwelle und Wickelantrieb, wodurch sehr 
kurze Umspulzeiten gewährleistet sind.

Hessen vorn mit Autoradios
Nicht nur die Pkw-Dichte liegt in Hessen mit 67% weit über 
dem Bundesdurchschnitt (52%), sondern auch die Ausstat
tung der Wagen mit Autoradios übertrifft den Durchschnitt 
erheblich. Nahezu zwei Drittel aller Pkws in Hessen 
verfügen über ein Rundfunkgerät. Das geht aus einer vom 
Hessischen Rundfunk veranlaßten Umfrage hervor. Daß die 
Verkehrsservice-Welle „hr 3“ ausschließlich über UKW aus
gestrahlt wird, hat sich als nur geringes Handicap erwiesen, 
denn rund 85% aller Autoradios in Hessen sind für UKW- 
Empfang eingerichtet.

BF 199 jetzt auch von TID
Zur Abrundung des Produktspektrums bei HF-Transistoren 
hat Texas Instruments Deutschland den Typ BF 199 in das 
Lieferprogramm aufgenommen Er eignet sich für allge
meine HF-Anwendungen und besonders für nichtgeregelte 
Bild-ZF-Verstärker in Fernsehempfängern.

TTL-kompatibler 1-K-MOS-Speicher HAB 1502
Zu den N-Kanal-MOS-Schreib/Lese-Speichern HAB 1500 
und HAB 1501 mit jeweils 1024 bit hat Valvo den TTL- 
kompatiblen Typ HAB 1502 herausgebracht, bei dem die 
sonst am Eingang übliche Interface-Schaltung zur Niveau
verschiebung nicht erforderlich ist. Der Ausgang hat ein 
TTL-fan out Bei ± 12 V Versorgungsspannung ist die Ver
lustleistung 115 mW (typisch). Die Zugriffszeit beträgt 
130 ns. Auch beim HAB 1502 reicht ein alle 2 ms auftretender 
einzelner Schreibimpuls aus, um die Information zu er
halten.

Meßstellenumschalter für maximal 40 Meßstellen
Der Meßstellenumschalter-Einschub „MUE-300“ von Wan
del u. Goltermann, Reutlingen, erlaubt den rationellen Ein- 

satzvon Meßwerterfassungs- und -auswerteanlagen auch in 
Labors und kleineren Prüffeldern. In Verbindung mit dem 
Analog-Digital-Umsetzer „ADU-30“ und einem Meßstellen
umschalter-Einschub „MUE-300“ steht eine Gerätekombi
nation für die Abfrage von maximal 10 Meßstellen zur Ver
fügung. Durch Zusatzgehäuse für weitere Meßstellenum
schalter läßt sich die Anlage auf maximal 40 Meßstellen er
weitern.

Optisch codierte Eingabetastatur
Für Dateneingabegeräte, Fernschreiber und Geräte der 
Meß- und Regeltechnik wurde von der ITT Bauelemente 
Gruppe Europa eine optisch codierte Eingabetastatur ent
wickelt, bei der bis zu 80 Tasten aufgereiht werden können. 
Sie besteht aus Lichtsendern (gepulst betriebenen Gallium
arsenid-Dioden), Tastaturelementen und Lichtempfängern 
(Phototransistoren). Beim Drücken einer Taste unterbricht 
eine codierte Blende kurzzeitig bestimmte Lichtstrahlen, die 
in Kanälen der Tastatur geführt werden, so daß am Ausgang 
der Phototransistoren ein definiertes Signal entsteht.

Kletnoszillograf „Miniscope“
Das „Miniscope“ der Telonic Industries GmbH ist ein 5-MHz- 
Oszillograf für den mobilen Einsatz. Mit einer Größe von 
80 mm X 125 mm X 196 mm paßt es in einen normalen Ak
tenkoffer. Drei Speisemöglichkeiten stehen zur Verfügung: 
östündiger Betrieb an der eingebauten wiederaufladbaren 
Batterie, Netzversorgung oder Betrieb an einer Autobatte
rie. Das „Miniscope“ hat einen Ablenkkoeffizienten von 
10 mV/Rasterteil und abschaltbare Triggerautomatik. Es 
wird mit einer auf den Schirm aufsteckbaren Lupe mit 
l,5facher Vergrößerung geliefert.

T rägerfrequentes Bi Id Übertragungssystem 
für mobile Betriebsstellen
Für die Bildübertragung zwischen beweglichen und orts
festen Betriebsstellen hat Grundig ein Trägerfrequenz
system in Restseitenbandtechnik entwickelt. Bei diesem Sy
stem wird im Aktionsbereich der beweglichen Betriebsstelle 
ein Spezialkabel mit geschlitztem Außenleiter verlegt, über 
dem dann in geringem Abstand eine am bewegten Objekt 
montierte Spezialantenne gleitet. Nach diesem Prinzip ar
beitet auch ein Fernsehüberwachungssystem für 15 Bahn
höfe des Münchener S-Bahnnetzes von München-Ostbahn
hof bis Tutzing. Die Bildsignale der zur Bahnsteigüber
wachung eingesetzten Kameras werden drahtlos zu den 
Monitoren in den Führerständen der passierenden Trieb
wagen übertragen.

Riesenantenne für Übertragungen aus dem Weltall
Bei Canberra (Australien) steht die bisher größte für die 
NASA gebaute Antenne für Übertragungen aus dem Welt
all. Sie hat einen Durchmesser von 64 m und eine zehnfach 
größere Reichweite als alle bisherigen Raumf ahrtantennen.

Entspannung unter der „Hi-Fi-Dusche"
Wer von den Braun-Mitarbeitern sich vom Arbeitsstreß ent
spannen will, kann im „Gesundheitszentrum“ der AG in 
Kronberg unter die „Hi-Fi-Dusche“ gehen. Dazu stülpt man 
sich einfach Kopfhörer über und legt seine (selbst mitge
brachte) Lieblingsschallplatte auf den Plattenspieler eines 
der „cockpit“-Geräte. die Braun seinen Mitarbeitern für die
sen Zweck bereitgestellt hal. Empfehlung von Werner 
Kuprian, Leiter des Gesundheitsdienstes: „Dann die 
Augen schließen und alles drum herum vergessen. Das er
setzt zwar nicht unsere Arbeitsausgleichsgymnastik, aber 
es entspannt die Nerven.“

Lehrgang „Einführung in die Elektronik, Teil II"
Die Technische Akademie Esslingen führt vom 27.-29. Juni 
1973 den Lehrgang „Einführung in die Elektronik, Teil II“ 
durch, der für Techniker aus Maschinenbau, Feinwerk
technik, Meßtechnik, Regelungs- und Steuerungstechnik, 
Verfahrenstechnik und ähnlichen Arbeitsgebieten bestimmt 
ist. Anfragen und Anmeldungen sind an die Technische 
Akademie Esslingen, 7300 Esslingen (Neckar), Postfach 748, 
Telefon (07 11) 3 79 36, zu richten.
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(■ine neue Formel für Ri
Captain 55. Von SONY.

Mit dem Captain 55 setzt SONY 
konsequent eine Erfolgsformel fort: die 
Verwirklichung eigener Ideen, kompromiß
lose Technik in funktionalem Design.

Das Vorbild dieses Gerätes 
ist die rationale Welt der See- und Luftfahrt.

Deshalb haben wir ihm den Namen 
Captain 55 gegeben.

Eine neue Formel für Radios - 
das Patent für großen Erfolg.

I Buchsen 
luür Stereo

Adapter

—---------------- , CT Min. Zeitschalter 
Umschalter für Tuning/Battarietest/VU-Meter 

AFC/MW EmpfindlichkeitSprungantenne

Antennenauslöser

Ohrhörer-Ausgang---------

Hillseingang —

Instrumenten
beleuchtung

Flachbahnregler 
für Lautstärke

Eingang für Netzteil
4,5 V Gleichstrom

M u diplex- _ 
Ausgangsbuchse

Ausgangsbuchse 
für

- 4,5 V Gleichstrom

Mono-Ausgang 
für Cassetten- oder ■

Tonbandgerät

Baßregler. 
Höhenregler

Baßanhebung
Bügel für 

Trageriemen

Anschlüsse für externe Antennen, 
ein/aus

lur Zeitschalter

Senderwahl

Wellenbereichsschalter

- JI

kHz

JP UA>

I

•Wegbereiter für die 
audio visuelle Zukunft

-Tuning 
Batteriekontrolle
VU-Meter

LOUDNESS 
ON

-Bügel für 
Trageriemen

-Senderabstininiungs- 
band

Captain
55

ICF-5500M tuning/batt a vu meter

TIME SET
I 98 49m

----- . 7. >¿6
BÜC

9n<.100 I ---- -
.102 8 ,30|
.... 9 .o.l
FM SW Marine MW

IC*FH 
FM/AM4BAND RECEIVER

KW 
UKW 
Marineband
MW

---------- Ohrhörerfach

SONY GmbH
5 Köln 30
Mathias-Brüggen-Str. 70/72

SONY
Wegbereiter Tür die audio-visuelle Zukunft.



Jahreshauptversammlung 1973 des VDRG
Am 17. Mai hielt der Verband Deutscher Rundfunk- und 
Fernseh-Fachgroßhändler e. V. (VDRG) seine diesjährige 
Hauptversammlung in Baden-Baden ab. Die Veranstalter 
konnten starken Besuch - auch von Gästen aus der Indu
strie - konstatieren. Der 1. VDRG-Vorsitzende, Erich 
Ströhlein (Hagen), erklärte unter anderem, daß 1972/73 
der Großhandel seinen Umsatzanteil an brauner Ware ge
halten, eher sogar noch vergrößert habe. Er rief die Ver
bandsmitglieder auf, neben der wohldurchdachten Ge
schäftsführung im eigenen Betrieb sich auch wirtschafts
politisch zu interessieren.
Im Geschäftsbericht arbeitete der Geschäftsführer, Diplom
volkswirt Dr. Gerhard Otte, vier wesentliche Fakten 
der Verbandsarbeit heraus: Erhaltung der Großhandels
vertriebskraft - Probleme Großhandel/Industrie und Indu
strie Großhandel - Beachtung marktnaher Produktion und 
der technischen Entwicklung - Ausbildungs-, Steuer- und 
Kartellgesetzfragen.
Als Gastredner sprachen vor den versammelten Groß
händlern und ihren Gästen Dr. Hans Philippi (Universi
tät Köln) über „Betriebsanalyse als Grundlage der Er
folgssteigerung - Neue Wege des Belriebsvergleichs im 
Rundfunk- und Fernseh-Großhander'.C a y Baron Brock
dorff (Loewe Opta/Fachverband Rundfunk und Fern
sehen im ZVEI) über „Vertriebsaufgaben der Unterhal
tungselektronik in Gegenwart und Zukunft“ sowie Dr. 
Otto Graf Lambsdorff (MdB) über „Aktuelle Pro
bleme der Wirtschafts- und Finanzpolitik“.
Vorher hatten die Neuwahlen im Verband die Wiederwahl 
des 1. Vorsitzenden und nahezu der gesamten bisherigen 
Verbandsspitze ergeben.
Der langjährige Geschäftsführer des Verbandes und 
seiner Rechtsvorgänger, Dr. Otte (70), tritt zum 30. Juni 1973 
in den Ruhestand. Der Verbandsvorsitzende bestätigte ihm 
vor der Versammlung, daß er sich in den 41 Jahren seiner 
Tätigkeit um den Rundfunk- und Fernseh-Großhandel ver
dient gemacht habe. Als sein Nachfolger wurde Diplom
volkswirt DieterSchabacker vorgestellt.

Jahreshauptversammlung 1973 des DRFFV
Der Deutsche Radio- und Fernseh-Fachverband e. V. 
(DRFFV) hielt seine Jahreshauptversammlung 1973 am 
7. und 8. Mai ab. Vor den Delegierten referierten der Vor
sitzer des DRFFV, Günter Preuten (Dortmund), und 
Verbandsgeschäftsführer Hans-Klaus Oppe.
Zur Sprache kam unter anderem die Unzufriedenheit des 
Facheinzelhandels mit der mangelnden Kontrolle der Ab
satzwege durch eine Anzahl Hersteller; für den Facheinzel
handel wurde ultimativ Chancengleichheit mit anderen 
Anbietern gefordert Die Preisbindung würde der Einzel
handel ohne Trauer scheiden sehen. Die Händlerpreis
empfehlung wird geschätzt, die Verbraucherpreisempfeh
lung als marktschadigend strikt abgelehnt. Zur Einführung der 
neuen Module in die Gerätetechnik stellt der Fachhandel die 
Frage, wie er unter den gegenwärtigen Umständen service
mäßig damit fertig werden soll. Hinsichtlich der Funkaus
stellungen nach 1973 hat eine vom Fachverband Rundfunk 
und Fernsehen im ZVEI beim DRFFV erbetene Meinungs
erkundung im Einzelhandel folgendes ergeben: Es sollten 
auch spätere Funkausstellungen nicht allein als Geräte
messe nur mit Besuch durch Wiederverkäufer, sondern 
zugleich als werbewirksame Ausstellung fürs große Publi
kum durchgeführt werden.
Der Facheinzelhändler Bauer (Mainz) empfahl im Kol
legenkreis, sich dem Geräte-Leasing-Geschäft nicht zu ver
schließen. Er gab bekannt, daß auch zwei Hersteller pla
nen, neben dem Verkaufsgeschäft ein eigenes Leasing
System aufzubauen.
Vorsitzer Günter Preuten wurde einstimmig wiedergewählt, 
desgleichen zwei der vier stellvertretenden Vorsitzer. - 
Die Interfunk Einkaufsgenossenschaft Europäischer Radio- 
Fernseh-Elektro-Fachhändler eGmbH wurde als fördern
des Mitglied des DRFFV aufgenommen.

SEL-Gruppe: 1972 über 2 Mrd. DM Umsatz
Die SEL-Gruppe steigerte ihren Gesamtumsatz 1972 um 
13,3% auf 2,188 Mrd. DM (1971: um 12,5% auf 1,931 Mrd. DM).

Den Hauptteil des Umsatzanstiegs trug die Binnenkonjunk
tur; das Inlandsgeschäft nahm überproportional um 14,4% 
auf 1,761 Mrd DM (Vorjahr: 1,539 Mrd. DM) zu. Der Export 
konnte um 8,9% von 392 auf 427 Mill. DM gesteigert werden. 
Am Exportzuwachs waren vor allem die Bereiche Rund
funk- und Fernsehgeräte sowie Bauelemente beteiligt. Die 
Entwicklung im laufenden Jahr beurteilt die Geschäfts
leitung mit vorsichtigem Optimismus. Umsatz und Ertrag 
dürften wieder in der gleichen Größenordnung wie im Vor
jahr wachsen.

RCA Schallplatten-GmbH
RCA Records und Teldec gaben die Gründung einer neuen 
Schallplattengesellschaft, der RCA Schallplatten-GmbH, 
bekannt. Die neue Gesellschaft hat ihren Sitz in Hamburg; 
der Vertrieb der RCA-Schallplatten erfolgt in der bisherigen 
Form. Die neue Gesellschaft wird sowohl amerikanische 
Produktionen als auch das für den deutschen Markt ge
eignete Repertoire der RCA-Tochtergesellschaften in 
aller Welt veröffentlichen. Man will aber auch Schall
platten mit deutschen Künstlern aufnehmen.

kabelmetal und fuba bauen gemeinsam Kabelfernsehanlagen
Die Kabel- und Metallwerke Gutehoffnungshütte AG 
(kabelmetal) und die Firma Hans Kolbe & Co. (fuba) haben 
eine Zusammenarbeit bei der Errichtung von Anlagen für 
das Kabelfernsehen vereinbart, fuba stellt Antennen, Ge
räte und Zubehör für Kabelfernsehanlagen her, kabelmetal 
die für das Kabelfernsehen benötigten Hochfrequenz
kabel und Leitungen.

Deutscher Schallplattenmarkt ist der zweitgrößte
Der Präsident der RCA Records, New York, Rocco 
Laginestra, erklärte, daß der deutsche Schallplatten
markt jetzt nach dem der USA der zweitgrößte der Welt sei.

Farb-O-Wagen aus Darmstadt für Südafrika
Die südafrikanische Rundfunkgesellschaft SABC hat die 
beiden ersten Farbfernseh-Übertragungswagen bei der 
Robert Bosch Fernsehanlagen GmbH, Darmstadt, in Auf
trag gegeben: einen 4-Kamera- und einen 2-Kamera- 
Wagen, beide mit Farbkameras „KCU“. Während der 
2-Kamera-Wagen (Spitzengeschwindigkeit 120 km/h) noch 
eine 2"-MAZ enthält, ist der 4-Kamera-Wagen mit einer 
Einkopf-MAZ „BCR“ ausgestattet; er ist darüber hinaus 
zusätzlich für den Betrieb einer fünften Kamera (Repor
tagekamera „KCR“) ausgelegt. Diese Übertragungswagen 
haben einen Auftragswert von 4 Mill. DM; sie werden An
fang 1974 ausgeliefert.

Störstrahlungsleistung
aktiver elektronischer Antennenbaueinheiten
Die im Amtsblatt Nr. 151 vom 13. Oktober 1972 im Abs. 1.2 
genannte FTZ-Meßvorschrift 17 MV 1 „Störstrahlungslei
stung aktiver elektronischer Antennenbaueinheiten“ ist 
inzwischen erschienen, Diese FTZ-Norm gilt für die Be
stimmung der Störstrahlungsleistung von aktiven elektro
nischen Baueinheiten (zum Beispiel Verstärker, Frequenz
umsetzer, Empfangskonverter, Modulatoren, Pilotfrequenz
generatoren), die für die Verwendung in Rundfunk-Emp
fangsantennenanlagen bestimmt sind. Das FTZ-Normblatt 
kann durch die Dienststelle D-ZDI-DrV des Fernmelde
technischen Zentralamtes, 6100 Darmstadt, Postfach 800, 
kostenlos bezogen werden.

Arbeitskreis rationelle Bildschirm-Ausbildung gegründet
Probleme der Personalschulung im Bereich der EDV 
rationell zu lösen, ist das Ziel des Arbeitskreises rationelle 
Bildschirm-Ausbildung(ARBA),derauf Initiative von EDV- 
Benutzern und unter Mitwirkung des Instituts für Video 
Informations Systeme (VIS, 4000 Düsseldorf, Gräfenberger 
Allee 68) ins Leben gerufen wurde. Kurskoordination und 
das Setzen von Programmprioritäten sind Wege, die die 
Mitwirkenden des Arbeitskreises einschlagen wollen, um 
die Produktion wirkungsvoller und trotzdem preisgünstiger 
Kurse im Medienverbund zu ermöglichen. Hauptthema des 
ersten Symposiums ist die Programmiersprache PL/1. 
Firmen, die an der Entwicklung optimaler Bildschirmkurse 
mitwirken wollen, können kostenlos teilnehmen.
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Weltweiter QSL-Kartenaustausch

Im Amateurfunkverkehr ist es üblich, eine abgewickelte Funkver
bindung später schriftlich zu bestätigen Die dafür bestimmten 
QSL-Karten — im allgemeinen im Postkartenformat — enthalten 
die genaue Anschrift der Station und die Daten des Funkbetriebs 
wie Datums- und Zeitangabe. Frequenzbereich und Empfangsbe
richt nach dem RST-System Wichtig ist’ferner die Angabe der 
verwendeten Betriebsart (Telegrafie oder Telefonie in SSB-, AM- 
oder FM-Technik). Hinzu kommt die Beschreibung der eigenen 
Station, also des Empfängers, des Senders (mit abgegebener Lei
stung) und der Antenne. Auf QSL-Karten findet man auch die An
gabe der jeweiligen Zone und — in der Bundesrepublik Deutsch
land — des jeweiligen Ortsverbandes (DOK). Ordnungsgemäß 
ausgefüllte QSL-Karten — sie können mit den erwähnten Daten 
individuell gestaltet sein — gelten für alle Amateurfunk-Diplome.
Wer Funkverbindungen mit fernen Ländern durchführt, möchte 
die QSL-Karte der Gegenstation natürlich möglichst bald erhal
ten Der sicherste, aber auch teuerste Weg ist der Versand der ei
genen Karie durch Luftpost an die Gegenstation In den meisten 
Fällen muß man einige Internationale Antwortscheine und ein 
adressiertes Kuvert für die Karte des Gesprächspartners bei
fügen Wenn man Glück hat und die Gegenstation nicht auf einer 
fernen, einsamen Insel liegt, trifft die gewünschte QSL-Karte, 
beispielsweise aus Rio de Janeiro oder Sydney, nach ein oder 
zwei Wochen ein Die Adresse des Funkverkehrspartners erfährt 
man im Laufe des Funkbetriebs oder aus dem amerikanischen 
Callbook Magazine.
Ein anderes sehr beliebtes Verfahren ist der Kartenauslausch 
übereinen QSL-Manager. Nach der offiziellen Liste des Callbooks 
gibt es zur Zeit etwa 2500 QSL-Manager, die tatsächliche Anzahl 
dürfte aber erheblich größer sein Man braucht dabei nur seine 
Karte an den zuständigen QSL-Manager zu senden, der sie dann 
mit der Stationskarte des Partners quittiert. Wenn beispielsweise 
ein deutscher Funkamateur mit Neukaledonien Funkverkehr 
hatte und der QSL-Manager der neukaledonischen Station zufäl
lig in Deutschland wohni, trifft die Bestätigungskarte in wenigen 
Tagen ein Allerdings ist eine Überprüfung der Funkverkehrsda
ten durch den Manager erforderlich, der daher eine Liste der gear
beiteten Stationen mit RST- und Zeitangaben vom Auftraggeber 
durch Luftpost oder auf dem Funkweg erhält. Bei Funkexpeditio
nen in ferne Länder erweist sich der QSL-Manager als besonders 
nützlich, denn die Expeditionsfunker haben meistens keinen fe
sten Standort und sind auf diese Art der Kartenvermittlung ange
wiesen. Ähnliches gilt für Amateure auf wissenschaftlichen Stütz
punkten. beispielsweise in derAntarktis, denn sie sind dort im alI- 
gemeinen während eines verhältnismäßig kurzen Zeitraums tätig 
Heute gibt es Amateurfunkverbände in aller Welt Fast alle unter
halten QSL-Büros zur Vermittlung von QSL-Karten ihrer Mitglie
der Wenn man die Adresse des Funkamateurs nicht kennt — bei
spielsweise bei neulizenzierten Stationen oder wenn ein Land 
keine Adressenverzeichnisse seiner Funkamateure veröffent
licht kann man seine QSL-Karte durch Luftpost direkt an das 
jeweilige QSL-Büro senden In solchen Fällen kommt man relativ 
schnell zu einer Bestätigungskarte Wenn in den betreffenden 
Ländern Internationale Antwortscheine gelten und für den Rück
weg Luftpostversand besteht, ist dieser direkte Kartenaustausch 
ohne Probleme

Zur Zeit haben mehr als 130 Länder internationale QSL-Büros. 
Ihre Tätigkeit ist für den jeweiligen Amateurfunk verband von gro
ßer Bedeutung, denn die Mitglieder schätzen die in vielen Fällen 
kostenlose Kartenvermittlung ihres Klubs Im Funkverkehr wird 
dann ,,QSL via Büro' vereinbart. Allerdings muß man, vor allem 
bei weit entfernten Ländern, mit wesentlich längeren Laufzeiten 
als beim Direktversand rechnen.
In der Bundesrepublik Deutschland hat der Deutsche Amateur
Radio-Club (DARC) e.V. sein sehr leistungsfähiges QSL-Büro seit 
einiger Zeit im Amateurfunkzentrum Baunatal zentralisiert, das 
die Vermittlungstätigkeit des früheren erfolgreichen DARC-QSL 
Büros in München weiterführt. Es erhält die QSL-Karten der 
DARC-Mitgheder und die der Mitglieder des korperativ ange
schlossenen VFDB als monatliche Sammelsendungen der ein
zelnen Ortsverbände, und zwar meistens im Anschlüßen die mo
natliche OV-Versammlung, bei der die Karten zum Versand nach 
Baunatal abgeliefert werden Umgekehrt gehen den Ortsverbän
den die in Baunatal angekommenen QSL-Karten einmal monat
lich per Post zu. Im Auslandsversand bewährte es sich, minde
stens einmal im Monat jedes Land zu beliefern, wenn QSL-Karten 
vorliegen. In Länder mit großem Kartenanfall — hierzu gehören 
beispielsweise Japan, die USA, England und Frankreich — wird 
immer dann geliefert, wenn die für den rationellen Postversand 
zweckmäßige Kartenanzahl erreicht ist. Manche Länder erhalten 
so bis zu zweimal wöchentlich QSL-Karten aus Deutschland.
Mit der steigenden Anzahl der Mitglieder und Ortsverbände im 
DARC — es gibt zur Zeit etwa 23000 Mitglieder in nahezu 500 
Ortsverbänden — wachsen auch die Anforderungen an das QSL- 
Büro. Ende Oktober 1 9 72 lag der durchschnittliche Kartendurch
lauf je Tag bei etwa 1 3 000 Stück einschließlich der für das Aus
land bestimmten QSL-Karten Als größte angelieferte Karten
menge wurde in Baunatal an einem Tag die Rekordzahl von 
32 000 Stück registriert. In der Zeit von Oktober 1 972 bis etwa 
Mitte Januar 1973 vermittelte das QSL-Büro, in dem zur Zeit zehn 
Personen beschäftigt sind, mehr als eine Million Karten. Dieser 
hohe Arbeitsanfall wäre ohne das neue elektronische Karten
Sortiersystem nicht zu bewältigen Karten, die über diese Vermitt
lungsanlage laufen, erhalten als Aufdruck das Empfänger-Ruf
zeichen mit zugehörigem DOK. Alle Ortsverbandsbezeichnungen 
werden unverschlüsselt angebracht. Darüber hinaus sind noch 
sieben Codebezeichnungen zur weiteren Kennzeichnung des Ruf 
zeicheninhabers möglich. Mitder Decodiereinrichtung erfolgt das 
Zuordnen des DOK zum jeweils eingetasteten Rufzeichen in 
Bruchteilen einer Sekunde. Zum Programmieren des Daten
speichers benötigt man je Rufzeichen mit zugehörigem DOK nur 
fünf Sekunden. Das ermöglicht einen sofortigen Änderungs
dienst unmittelbar nach Eingang der neuesten Korrekturmel
dungen Zur Verteilung der Karten auf die einzelnen Distrikte 
dient ein elektronisch gesteuertes Fließband Die neue Sortier
anlage hat ihre Bewährungsprobe bestanden. Sie gilt als vorbild
lich, denn sie sorgt für einen ungewöhnlich schnellen Umschlag 
der ein- und ausgehenden Amateurfunk-Bestätigungskarten. 
Außerdem steht noch eine zweite elektronische Sortieranlage aus 
dem früheren QSL-Büro in München zur Verfügung, die später für 
das Sortieren von Auslands-QSL-Karten verwendet werden soll.

Werner W. Diefenbach
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Finanzielle Hilfen für die berufliche Fortbil
dung') Berufliche Fortbildung ist ein menschli 
ches und soziales Anliegen erster Ordnung und 
ein wichtiger Faktor jeder Gesellschaftspolitik 
So ist es zu erklären, daß der Staat die berufli
che Fortbildung vorwartsstrebender Nach
wuchskräfte aus Industrie. Handwerk, Handel 
usw finanziell fordert, und zwar unter anderem 
durch das Arbeitsforderungsgesetz (AFG) 
Dieses Gesetz bezweckt, den beruflichen Auf
stieg fähiger Fachar oeiter, Handwerker und An
gestellter mit abgeschlossener Berufsausbil
dung zu unterstützen und dafür zu sorgen, daß 
niemand aus materiellen Gründen an seiner be
ruflichen Fortbildung gehindert wird Vom Ar 
beitsamt kann jeder, der sich fortbilden will, 
unter bestimmten Voraussetzungen ein Unter
haltsgeld bis zu 80% des bisherigen Nettover
dienstes erhalten, und zwar für die Dauer von 
zwei Jahren, in Ausnahmefallen auch länger Da
zu kommt noch die Erstattung der Kosten für die 
Lehrgänge, der Beiträge zur Kranken- und Un
fallversicherung und gegebenenfalls noch der 
Miete für ein Zimmer Eine Altersgrenze ist nicht 
gesetzt Voraussetzungen für die finanzielle 
Förderung nach diesem Gesetz sind
1 Es werden nur die Maßnahmen gefördert, die 
auf einen beruflichen Aufstieg, eine Anpassung 
der Kenntnisse an die beruflichen Erfordernisse 
und das Nachholen fehlender beruflicher Ab 
schlösse zielen.
2 . Abgeschlossene Berufsausbildung
3 1 Jahr Berufspraxis

Auch Hausfrauen, die nie einen Beruf erlernt ha
ben, können nach diesem Gesetz gefordert wer
den. Über die Förderungswürdigkeit der An
tragsteller entscheidet jedoch jeweils das Ar
beitsamt Ausgeschlossen von den Möglichkei
ten des AFG sind alle die Fälle, in denen ein 
Schulabschluß nachgeholt werden muß, zum 
Beispiel der Besuch von allgemeinbildenden 
weiterführenden Schulen, Berufsaufbauschu
len oder Fachoberschulen - Nähere Auskunft 
über die finanzielle Förderung der beruflichen 
Fortbildung erhält man beim zuständigen Ar
beitsamt.
Eine andere finanzielle Förderung im Rahmen 
der Weiterbildung kann man nach den Bestim
mungen des Bundesausbildungsförderungsge
setzes erhalten. Dieses Gesetz ermöglicht un
ter bestimmten Voraussetzungen finanzielle Un
terstützung für Fernschuler, für Schuler von 
weiterführenden allgemeinbildenden Schulen 
und von Fachoberschulen, für Schüler von 
Abendhauptschu len. Berufsaufbauschulen 
Abendrealschulen, Abendgymnasien und 
Kollegs sowie für Schüler von Berufsfachschu
len, soweit für deren Besuch der Realschulab
schluß oder eine vergleichbare Vorbildung Vor
aussetzung ist Weiter werden nach diesem Ge
setz gefordert: Schuler von Fachschulen, Prak
tikanten sowie Studierende an höheren Fach
schulen und Akademien
Die Hohe der Zuschüsse richtet sich nach dem 
Einkommen des Auszubildenden, seines Ehe
gatten oder seiner Eltern. Sie beträgt zwischen 
160 und 420 DM monatlich - Auskunft erteilen 
die Ämter für Ausbildungsförderung der Kreise 
und kreisfreien Städte. R Sch.

Dual. Mit S2 Seiten Umfang liegt der Sorti
mentskatalog „Dual Stereo - Dual Quadro - 
Dual HiFi — Programm 73" vor Das Sortiment 
setzt sich wie folgt zusammen ein Plattenspie
ler - ein Automatikspieler - 3 Hi-Fi-Automatik- 
spieler - 2 Plattenspieler-Componenten -2 Au- 
tomatikspieler-Componenten - 10 Hi-Fi-Auto- 
matikspieler-Componenten - 2 Phonokoffer - 
ein Stereo-Phonokoffer - 5 Stereo-Heimanla
gen - 4 Hi-Fi-Stereo-Heimanlagen - 2 Stereo
Kompaktanlagen - 6 Hi-Fi-Kompaktanlagen - 6 
Hi-Fi-Stereo-Verstarker — 2 Hi-Fi-Multifonie- 
Verstärker - 2 Hi-Fi-Stereo-Tuner-Componen- 
ten - 4 Hi-Fi-Stereo-Receiver - 2 Lautspre
cherboxen - 21 Hi-Fi-Lautsprecherboxen - 
Abdeckhauben, Konsolen und Zubehör

•) Vgl auch FUNK-TECHNIK. Heft 6/73. S 190. zum 
Thema Exiatenzgrundung mit Hilfe des Junghand
werkersparens

fas-electronic. Der Münchener Distributor hat
nunmehr auch Bauelemente der Firma Teledyne
Semiconductor <m Sortiment

Grundig. Das Meßgerate-Sortiment wurde um 
folgende Neuheiten erweitert das Meßoszillo
skop ,,MO 50', em Typ in Zweikanal-Auffuhrung 
mit 50 MHz Bandbreite, mit dem das Angebot 
an Elektronenstrahl Meßgeräten nach oben er
weitert wurde - den digitalen Zeilenselektor 
..ZS 50", ein Zusatzgerat zum Oszilloskop ,,MO 
50" oder ähnlichen Geraten das es ermöglicht, 
den Spannungsverlauf einzelner Impulse aus 
komplexen Impulsfolgen am angeschlossenen 
Oszilloskop abzubilden - das Zweikanal-Oszil
loskop ,,GO 10", das der Herstellerais preisgün
stig. einfach bedienbar und damit für Prüffelder, 
Schulen und Service geeignet charakterisiert - 
das Analog-Multimeter „UV 5" ein netzbetrie
benes elektronisches Universal-Voltmeter, das 
den Typ „UV 4" ablöst - den Sinusgenerator 
„TG 40". eine universell einsetzbare Signal
quelle mit dem Frequenzbereich 10Hz bis 1 MHz 
- das Mdhvoltmeter „MV 40" zur Messung von 
Wechselspannungen in der gesamten NF-Tech- 
nik - das Doppelnetzgerat ,,SN 52". das zwei 
Netzteile gleicher Art für Ausgangsspannungen 
zwischen 0,0 und 39,9 V enthalt

Industrie-Elektronik. Bei den Büros der Pirma
senser Firma hegt eine neue Teil - Preisl iste für 
Halbleiter von General Electric vor, die an 
Interessenten auf Anforderung kostenlos abge
geben wird

ITT Schaub-Lorenz. Neu bei den Steuergera
ten ist „Stereo 2500 electronic" (UKML, 4 + 1 
UKW-Festsendertasten, 2 X 15 W Musiklei
stung, Festpreis: 528 DM) Der Hersteller emp
fiehlt das Gerat für neuzeitlich eingerichtete 
Wohnungen
..Pepmo 23“ ist em neuer Taschenempfanger 
(UM, Gegentakt-Endstufe mit rund 400 mW Lei
stung. Batteriebetrieb. Gehäuse orange, hell
blau, gelb oder schwarz).
Neu im Cassetten-Recorder-Sortiment sind ,,82 
hifi“ (als Ergänzung zum obengenannten ..Ste
reo 2500 electronic" empfohlen, Festpreis: 369 
DM) und ,,SL 53 automatic“ (Festpreis: 199 
DM).

Land-Elektrizitäts-Gesellschaft. Die Würzbur
ger Großhandlung (mit Nebenstellen in Bad Kis- 
smgen. Bad Mergentheim, Miltenberg, 
Schweinfurt, Rothenburg, Aschaffenburg. 
Crailsheim, Kulmbach und Neustadt/Aisch) be
ging am 28. Mai 1973ihr 50jähriges Geschaftsju- 
biläum.

Metrawatt. Der Leitungssucher „LS 2“ im Ta
schenformat ist em Hilfsmittel zum Auffinden 
von verdeckt liegenden elektrischen Leitungen. 
Das Gerat hat sowohl einen kapazitiven Suchbe
reich, in dem unterSpannung stehende Leitun
gen lokalisiert werden können, als auch einen 
Bereich, der das Auffinden stromdurchflosse
ner Leitungen auf Grund der induktiven Wir
kung ermöglicht Sowohl Leitungsverlauf als 
auch Unterbrechungen und Kurzschlüsse von 
Leitungen können mit dem Gerät durch einfache 
Messungen gefunden werden. Der Leitungssu
cher ist zusätzlich mit einem Wechselspan
nungsmeßbereich 0 400 V ausgerüstet Preis 
einschließlich Batterie 130 DM (ohne MwSt.).

Metz. Mit „SU" sind die neuen Farbfernsehge
räte des Fabrikats gekennzeichnet, die über Ul
traschall fernbedient werden können. Das „S“ 
steht für Sensor-Electronic. mit der man das 
Programm nur durch Berührung wählen kann, 
und das „U" für drahtlose Fernsteuerung von 
Ein/Aus, Programmwahl. Lautstärke, Helligkeit 
und Farbsättigung. Der Geber (Ultraschall
Sender) wird mit zwei Mignon-Zellen betrieben 
Mit fünf Wippschaltern können alle Funktionen 
durch Antippen gesteuert werden. Wird der Ge
ber nicht gebraucht, kann er in einer Tasche in 
der Ruckwand des Gerätes aufbewahrt werden

Mirus Tonacord-Tontechnik. Das in Hamburg 
und Eckernförde ansässige Unternehmen offe

riert eine automatische Schallplatten-Reini- 
gungsmaschme vom Typ „Mark 2" mit den drei 
Arbeitsgangen Vorwaschen, Lösen, Absau- 
gen/Trocknen (Fabrikat Ketth Monks, England). 
Fachhandler können ihren Kunden damit ver
schmutzte Platten reinigen Die Maschine ist 
auch für Rundfunkanstalten und Schallplatten
herstellergedacht.

Philips. Neu bei den Autogeräten sind der Auto
super „Tourismo" (22 RN 531). ein Typ für 
UKML-Empfang und mit dem neuen Single-Six- 
Prestolock-System. das eine Vorwahl von sechs 
Sendern ermöglicht, sowie ..Autoradio-Cas
setta" (22 RN 432), eine Kombination von UM
Autosuper und Cassetten-Abspielgerät

Schümm. Das Murrhardter Plastikwerk bietet 
für Musikcassetten eine Cassettenbox aus 
Vestyron an Diese Box dient zur Auf bewahrung 
von 24 Cassetten; es können mehrere solcher 
Boxen aufeinandergesetzt werden Grundriß 
der Box 18 cmX 18 cm. Hohe 14.5 cm; darauf 
kommt noch ein Griffknopf. Für die Cassetten
box wird auch eine Drehplatte geliefert, auf der 
man einen aus mehreren Boxen gestapelten 
Turm drehen kann Ein Prospekt zeigt solche 
Boxen zusammen mit einem Cassetten-Recor- 
der auf einem Politisch, den die Firma als .,Mu
siktischchen für Schallplattengeräte. Casset- 
ten-Recorder usw " anbietet

Siemens. Neu im Farbfernsehempfänger-Sorti
ment sind drei Gerateim Holzdekor, hell seiden
glanz. darunter das Spitzenmodell des Fabri
kats, „Bildmeister FC 386 teletronic“ mit67-cm- 
110°-Bildröhre. Zum Lieferumfang gehört eine 
drahtlose Ultraschall-Fernbedienung, nurmehr 
die Ein-Aus-Taste wird am Gerät von Hand be
dient
„Bildmeister FK 191 Electronic" ist em 31-cm- 
Schwarz-Weiß-Fernsehportable für Netz- oder 
12-V-Auiobattene-Beirieb mit 6 Programmta
sten
Neu bei den Stereo-Steuergeraten sind „Klang
meister RS 304 superelectromc" (UKML, ent
spricht DIN 45 500,100 W Musikleistung, mit Zu
satzlautsprechern jede Stereo-Sendung in 
Quadrosound hörbar, 6 Sensortasten für UKW- 
Programmwahl) und „Klangmeister RS 261“ 
(UM. 20 W Musikleistung).
„Trabant RC 211" ist ein Cassetten-Recorder 
für Batterie- und Netzbetrieb (Netzteil einge- 
baut),den der Hersteller als preisgünstig propa
giert

Telefunken. , Palcolor 773 supersonic“ ist ein 
neues 66-cm-Farbfernsehgerät (Ultraschall
Fernbedienung, Sensor-Programmwahl, AV- 
Betrieb), das mit dem in FUNK-TECHNIK, 
Heft 9. Seiten 309 bis 311, beschriebenen 
Chassis „711" ausgerüstet ist.
Als Spitzenmodell bei den Steuergeräten des 
Fabrikats wird „hymnus hifi 5050" vorgestellt 
(UKML. 7 UKW Stationstasten, 2 X 50 W Mu- 
sikieistung. abschaltbarer Quadro-Raumklang, 
gebundener Preis: 1098 DM in Nußbaum, hell 
matt, oder 1118 DM in Schleiflack, weiß, und 
„black + silver").

Valvo. Der neue Hochton-Lautsprecher ,,AD 
2091 T" mit Papiermembran und geschlossenem 
Korb zeichnet sich durch geringe Verzerrungen 
und hohe Empfindlichkeit aus. Er steht mit Nenn
scheinwiderständen von 4, 8 und 15 Ohm zur 
Verfügung. Seine Nennbelastbarkeit ist 10 W; 
die Resonanzfrequenz liegt bei 1300 Hz.

Neue Serviceschriften
Blaupunkt
Farbfernsehempfänger „Sevilla Color“ 
(7 663 650/51)
Schwarz-Weiß-Fernsehempfang er „Scount 
Royal" (7 673 140)
Philips
Farbfernsehempfänger „van Gogh" 
(D 22 K 250)
Schwarz-Weiß-Fernsehempfänger-Chassis 
..El"
Rundfunkempfänger ,,22 RL 423“
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o. DAUTE Fernsehen

Transistorbestückte Horizontalablenkschaltungen und Netzteile in
Hochvolttechnik für Schwarz-Weiß-Heimfernsehempfänger

1. Einleitung
Transistorbestückte Zeilenablenk
schaltungen zeichnen sich durch hohe 
Zuverlässigkeit, einfachen Aufbau 
und übersichtliche Wirkungsweise 
aus. Trotzdem konnte sich der Transi
stor im Ablenkteil von Schwarz-Weiß
Heimfernsehempfängern nur zögernd 
durchsetzen. Der Grund dafür ist in 
dem im Vergleich zur Röhrenschal
tung zusätzlichen Aufwand für einen 
Netztransformator und die Betriebs
spannungsstabilisierung zu sehen. Um 
wenigstens den teueren Netztransfor
mator umgehen zu können, wurde sei
nerzeit der hochsperrende Zeilenend
transistor BU 205 mit der schon Stan
dard gewordenen Sperrspannung von 
1,5 kV entwickelt. In konventioneller 
Schaltungstechnik bedeutete dies eine 
Betriebsspannung von etwa 150 V. 
Dieser Wert ist aber für ein Transi
stornetzteil üblicher Bauweise zu nied
rig. Im folgenden wird gezeigt, wie mit 
Hilfe spezieller Schaltungstechniken 
eine für Transistornetzteile optimale 
Ausgangsspannung von etwa 180 bis 
200 V erreicht werden kann, ohne daß 
eine Erhöhung der Sperrspannung des 
Zeilenendtransistors erforderlich ist.
Ein weiteres, für Hochvoltkonzeptio
nen typisches Problem, das Anschwin
gen des aus der Zeilen-Endstufe ge
speisten Zeilenoszillators (oder der 
Steuer-IS), wird durch eine in das 
Netzteil integrierte und daher wenig 
aufwendige „Startschaltung" gelöst. In 
Verbindung damit kann dann die An
steuerung des Zeilenendtransistors 
transformatorlos erfolgen. Außerdem 
ist es möglich, den Einfluß der Strom
aufnahmeschwankungen der NF- 
Endstufe sowie den Einfluß der Strahl
stromschwankungen der Bildröhre auf 
einfachste Weise über das Netzteil zu 
kompensieren, wodurch sich eine noch 
weitergehende Reduzierung des Ge
samtaufwandes ergibt.

2. Netzteil
2.1. Grundform
Ohne auf die verschiedenen Möglich
keiten der Betriebsspannungsstabili
sierung einzugehen, kann wohl be
hauptet werden, daß ein Transistor
netzteil in konventioneller Technik, 
größtmögliche Vereinfachung voraus
gesetzt, zumindest für Schwarz-Weiß
Geräte die wirtschaftlichste Lösung 
darstellt. Dabei müssen aber Netzge
räte, bei denen die Last im Kollektor
kreis des Längstransistors liegt, zur 
Zeit noch ausgeklammert werden, da 
hier der Einsatz hochsperrender PNP- 
Transistoren erforderlich ist. Auch 
Netzgerate, bei denen der Längstran
sistor bei einem Kurzschluß mittels 
Durchschaltens und Vorwiderstands

Ing (grad.) Otto Daute ist Leiter des FS-Ab
lenklabors im Fachbereich Halbleiter von 
AEG-Telefunken, Heilbronn. 

geschützt wird, eignen sich nicht für 
Ablenkschaltungskonzeptionen mit 
erhöhter Betriebsspannung. Somit 
verbleibt für das Netzteil die Schal
tungsform nach Bild 1.
Die gestrichelt dargestellten Bauteile 
im Bild 1 stellen Erweiterungen der 
Grundform dar und werden im einzel
nen noch erläutert. Die Ladespannung 
wird mit R 1, D 1 und C 2 erzeugt. Die

Lol Sicherung

R2

680’
1N4001 
i57*h

1kV

*15 %

C2 +-HC3 
250p]5ÖM 
350 V 350 V

BC337
Bild 1 Schaltung des Transistornetzteils für 
Schwarz-Wei ß-Heimfernsehem pfänger (die 
Dimensionierung gilt für 190.250 mA Last
strom) ►

Sicherung Si ist für den mehr theoreti
schen Fall vorhanden, daß innerhalb 
der Ladespannungserzeugung ein 
Kurzschluß auftritt. Ein Kurzschluß 
des Netzteils selbst führt wegen der 
noch zu beschreibenden Strombegren
zung zu keiner Auslösung der Siche
rung. Dafür empfiehlt es sich, den 
Shunt-Teilwiderstand R 2 in der dar
gestellten Form mit einer Lötsicherung 
auszurüsten, da ein länger andauern
der Kurzschluß eine beträchtliche 
Überlastung des Shunts bedeutet. Der 
Shunt gewährleistet nicht nur eine er
hebliche Entlastung des Längstransi
stors T 1 (was sich indirekt günstig auf 
seinen Preis und auf die Kühlblech
größe auswirkt), sondern er ist auch für 
das Einschalten des Netzteils erforder
lich. Man könnte zwar den Steuerstrom 
des Treibertransistors T 2 über den Wi
derstand R 10 aus der Ladespannung 
und nicht aus einer der Zeilen-End
stufe entnommenen Hilfsspannung 
ableiten und so das Einschalten des 
Netzteils auch ohne Shunt erreichen, 
man müßte dann aber einige Nachteile 
in Kauf nehmen. Das ist leicht zu ver
stehen, wenn man bedenkt, daß im zu
letzt genannten Fall der Steuerstrom 
stark verbrummt und extremen 
Schwankungen unterworfen ist, wäh
rend er im ersten Fall praktisch als 
konstant angesehen werden kann.
Als Hilfsspannung kann zum Beispiel 
die im Fernsehgerät zur Schirmgitter- 
und Linsenspannungsversorgung der 
Bildröhre bestimmte Spannung 
benutzt werden, so daß sich kein zu
sätzlicher Aufwand ergibt. Bei An
schluß des Kollektors des Treibertran

sistors T2 an eine Anzapfung des 
Shunts R2, R3 genügt dafür ein 
preisgünstiger Kleinleistungstransi
stor mit niedriger Sperrspannung.
Da der praktisch konstante Strom im 
Widerstand R 10 ein Mehrfaches des 
schwankenden Basisstroms des Trei
bertransistors T 2 beträgt, ist auch der 
Spannungsabfall am Widerstand R 6 
verhältnismäßig konstant. Man kann 

BZY85/B6V2 «w

68 JLL.2W

2N3902

0,25

BZY 85 / C 22

RH 
68k 
D5WBC 110

BSV 51

iwhLP/k

deshalb durch entsprechende Dimen
sionierung von R 6 die maximal mögli
che Spannung am Steuertransistor T 3 
so weit reduzieren, daß mittelsper
rende Transistoren, zum Beispiel der 
BC 110 mit Uceo = 80V, verwendet 
werden können. Die Einstellung der 
Ausgangsspannung erfolgt mit Rück
sicht auf die angedeuteten Schaltungs
erweiterungen nicht wie üblich über 
den Basisspannungsteiler R 11, R 12, 
sondern gewissermaßen durch Verän
dern der Bezugsspannung mit Hilfe des 
Stellwiderstandes R 8. Wegen dieser 
Schaltungserweiterung ist auch die 
Zenerspannung der Referenzdiode D 3 
mit etwa 22 V vorgegeben. Das Netzteil 
kann bei diesem verhältnismäßig ho
hen Wert der Zenerspannung jedoch 
eine kurze Einlaufzeit benötigen, was 
beim Einstellen der Ausgangsspan
nung zu berücksichtigen ist. Wegen der 
weitgehenden Ausnutzung der Sperr
spannung des Zeilenendtransistors in 
der angeschlossenen Horizontalab
lenkschaltung ist vor der Einstellung 
der Betriebsspannung, daß heißt vor 
dem ersten Einschalten des Fernsehge
rätes, sicherheitshalber der Schleifer 
des Stellwiderstandes R 8 an den unte
ren Anschlag zu bringen.
Der Aufwand für die Strombegren
zung zum Schutz des Längstransistors 
T 1 ist recht gering und besteht aus dem 
Widerstand R 5 und der Z-Diode D 2. 
Die Wirkungsweise ist folgende: Mit 
zunehmendem Laststrom steigt der 
Spannungsabfall am Widerstand R 5 so 
lange an, bis er den Wert der Zener
spannung der Diode D 2 (zuzüglich der 
UBE -Spannungen der Transistoren T 1

FUNK-TECHNIK 1973 Nr. 12 419
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----------- 1^/1™ UCE - 120 Vund T 2) erreicht hat. Von diesem Ein

satzpunkt der Strombegrenzung an ist 
ein weiteres Ansteigen des Längstran
sistorstroms nicht mehr möglich. Bei 
weitergehender Belastung bleibt 
daher der Laststrom (annähernd) kon
stant, und die Ausgangsspannung be
ginnt abzusinken. Dadurch nimmt die 
Differenzspannung am Shunt, das 
heißt der Shuntstrom, zu und der 
Strom im Längstransistor ab. Grob ge
rechnet, ist schon bei hal ber Ausgangs
spannung der Längstransistor voll
ständig gesperrt. Danach steigt der 
Laststrom, der dann nur noch über den 
Shunt fließt, erneut an. Die sich dabei 
ergebende Belastungscharakteristik 
zeigt Bild 2.

Im Bild 3 sind der tatsächliche und der 
gemessene erlaubte Arbeitsbereich 
eines verwendeten Längstransistors 
(nicht zu verwechseln mit der Verlust
leistungsparabel) im linearen Maßstab 
dargestellt. In dieser Form ist die An
näherung an die kritische Grenze 
genauer zu erkennen als in der sonst 
üblichen logarithmischen Darstellung. 
Außerdem lassen sich die tatsächli
chen Arbeitsbereiche als Geraden ein
zeichnen. In diesem Zusammenhang 
sei darauf hingewiesen, daß es sich bei 
dem erlaubten Arbeitsbereich, speziell 
bei höhersperrenden Transistoren, um 
eine scharf gezogene Grenze handelt, 
die wie etwa eine Sperrspannungs
kennlinie zwar ohne weiteres erreicht, 
aber auf keinen Fall überschritten 
werden darf. Der zu fordernde Sicher
heitsabstand richtet sich nach den zu 
erwartenden Toleranzen der verwen
deten Bauelemente, was besonders bei 
der hier gewählten einfachen Strom
begrenzung zu beachten ist. Bei Ver
wendung eines Kleinleistungstransi
stors zur Strombegrenzung in der 
Schaltung nach Bild 4 ergibt sich ein 
akzentuierterer und kaum tolerieren
der Einsatzpunkt der Strombegren
zung. Vorteilhaft ist, daß der Shunt 
nicht in die Begrenzerschaltung einbe
zogen werden muß.
Die Eckpunkte des tatsächlichen Bela
stungsbereiches des Längstransistors 
werden in der Schaltung nach Bild 1 
(unter Vernachlässigung des Eigen
strombedarfs des Netzteils) durch den 
Einsatz der Strombegrenzung (P 4 im 
Bild 3) und den Grad der Shuntung (P 3 
im Bild 3) definiert. Während P 4 durch 
den maximal benötigten Laststrom Imax 
gegeben ist, ergibt sich P 3 aus der Be
dingung, daß bei maximaler Netzüber
spannung der Shuntstrom gerade dem 
minimalen Laststrom /min entsprechen 

darf. P3 hängt also vom Verhältnis 
Anin /Jmax ab. Bei Berücksichtigung 
aller Gesichtspunkte scheint für 
Schwarz-Weiß-Geräte ein Wert von 
Imin / Imox = 0,6 angebracht. Wie vor
teilhaft sich die Shuntung auf die Ent
lastung des Längstransistors auswirkt, 
erkennt man daran, daß bei Imin / Imax = 
0,6 noch genügend Sicherheit gegeben 
ist, während für Imin / Imax = 0,4 der er
laubte Arbeitsbereich bereits über
schritten wird (punktierte Linie). Ohne 
Shuntung würde der erlaubte Arbeits
bereich schon um rund eine Größen
ordnung überschritten. Netzteile mit 
geshuntetem Längstransistor haben 
im allgemeinen den Nachteil (es wird 
noch gezeigt, wie dies umgangen wer
den kann), daß die Ausgangsspannung 
im Leerlauf bis auf den Wert der Lade
spannung ansteigt. Zum Vergleich ist 
deshalb im Bild 3 auch die gestrichelte 
Linie des tatsächlichen Arbeitsberei
ches des Längstransistors ohne Shunt 
für sogenannte „reziprok-proportio
nale“ Strombegrenzung (mit Ra -» oo 
im Bild 4) angegeben.

Die Dimensionierung des Netzteils be
zieht sich auf den für Schwarz-Weiß
Geräte im Höchstfall erforderlichen 
maximalen Laststrom von 250 mA. 
Eine Anpassung an niedrigere Last
ströme bereitet keine Schwierigkeiten. 
Es genügt, die Widerstände R 2, R 3 und 
R 5 entsprechend dem geringeren 
Strombedarf zu erhöhen. Dabei emp
fiehlt es sich jedoch, das Verhältnis 
Rs (R2 + R3) nicht zu verändern, da 
das den tatsächlichen Arbeitsbereich 
des Längstransistors nachteilig beein
flussen kann (Verschiebung des Punk
tes P3 im Bild 3). Etwas kritisch ist die 
Wahl der Z-Diode D2 hinsichtlich des 
Verlaufs Uz = f(Iz) wegen der schal
tungstechnisch bedingten kleinen 
Werte von Iz. Als optimal hat sich die 
BZY 85/B 6 V 2 erwiesen. Das Ver
hältnis der Widerstände R 3 zu R 2 ist 
nicht kritisch und soll etwa 1/10 be
tragen. Die übrige Dimensionierung 
des Netzteils kann beibehalten wer
den. Der Vollständigkeit wegen sei 
noch erwähnt, daß bei einem Kurz
schluß des Netzteils die UCE -Spannung 
des Längstransistors schlagartig an
steigt, wodurch er unter Umständen 
über seine Kollektor-Basis-Kapazität 
bei maximaler Spannung nadelförmig 
aufgesteuert werden kann. Das bedeu
tet, daß der Längstransistor auch eine 
gewisse Second breakdown-Festigkeit 
aufweisen muß.

Es sei vorweggenommen, daß die 
Große des Ausgangskondensators C 3 

(Bild 1) Einfluß auf die Betriebssicher
heit der angeschlossenen Zeilen-End- 
stufe hat und deshalb etwa 50 ¡iF nicht 
überschreiten sollte. C 3 ist im übrigen 
dafür verantwortlich, daß ein Kurz
schluß der Ladespannung (an C 2) die 
Zerstörung des Netzteils zur Folge hat.

Bild 4. Strombegrenzungs
schaltung mit Transistor

Bei einem solchen Kurzschluß entlädt 
sich nämlich gleichzeitig der Konden
sator C3 über den Längstransistor T1 
(das heißt über die im Durchbruch be
findliche Emitterdiode und die lei
tende Kollektordiode), wodurch Tl 
zerstört wird. Falls gewünscht, kann 
das durch Einschalten einer Diode an 
der mit P gekennzeichneten Stelle ver
hindert werden.

2.2. Netzteilerweiterungen 
Die Konzeption der hohen Betriebs
spannung steht der fortschreitenden 
Integration des Fernsehgerätes nicht 
im Wege, da die selbst wohl kaum zu 
integrierende Zeilen-Endslufe gewis
sermaßen einen Spannungswandler 
zur Versorgung der übrigen Teile des 
Gerätes mit einer integrationsgerecht 
niedrigen Betriebsspannung darstellt. 
Lediglich dann, wenn der Zeilenoszil
lator mit in die Integration einbezogen 
werden soll, ergeben sich Schwierig
keiten. Diese bestehen darin, daß die 
Zeilen-Endstufe erst Spannung abgibt, 
wenn der Zeilenoszillator schwingt, 
dieser abererst schwingen kann, wenn 
er von der Zeilen-Endstufe her mit 
Betriebsspannung versorgt wird. Man 
benötigt deshalb eine (die Vorteile der 
Hochvoltkonzeption nur wenig schmä
lernde) „Startschaltung“.
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Eine einfache Möglichkeit, die zum 
Starten des Zeilenoszillators erforder
liche Niederspannung zu erzeugen, be
steht in der Mitverwendung des Tran
sistors T3 im Netzteil (Bild 1) als 
„Startstufe“. Für T3 kann dann zwar 
kein mittelsperrender Kleinleistungs
typ mehr verwendet werden, und auch 
der Widerstand R 6 muß für eine hö

Netiteil
I nach Bild 1 )

19 kV

Horizonlal- 
ablenkscha I tung

R 11 = 39 kOhm, 1.5 W; R 12 -
4.7 kOhm; T3 - BD 127

here Belastung ausgelegt werden. Man 
spart dafür aber den Aufwand einer 
separaten Startschaltung. Wie Bild 5 
zeigt, führt der Emitter des Steuertran
sistors über den Anschluß B und die 
Diode Db direkt zum Zeilenoszillator. 
Die Diode Da verbindet ferner den Zei
lenoszillator mit einer der Zeilen-End- 
stufe entnommenen Spannung von 
etwa 28 V, die zur Versorgung der Ver
tikalablenkschaltung, der HF- und 
ZF-Stufen usw. benutzt wird.
Beim Einschalten des Fernsehgerätes 
liefert die Zeilen-Endstufe zunächst 
noch keine Spannung. Die Diode Da lei
tet also nicht, so daß dann über die 
Diode Db die Impedanz des Zeilen
oszillators zwischen dem Emitter des 
Steuertransistors T3 im Netzteil (Bild 
1) und Masse liegt. Ein Teil der Lade
spannung gelangt über den Shunt zum 
Ausgang des Netzteils, wodurch die 
Zeilen-Endstufe mit einer gewissen 
Anfangsspannung versorgt wird. 
Gleichzeitig wird der Steuertransistor 
T3 über die Teilerwiderstände R 11 
und R 121eitend gesteuert. Das aber be
deutet, daß ein Teil des Shuntstroms 
über die Diode D 2, den Widerstand R 6, 
den Steuertransistor und den An
schluß B zum Zeilenoszillator fließt 
und dieser anschwingt. Daraufhin lie
fert die Zeilen-Endstufe Spannung 
und übernimmt über die jetzt leitende 
Diode Da einen Teil der Oszillator
stromaufnahme. Dadurch verringert 
sich der Anteil des über den Steuer
transistor fließenden Shuntstroms zu
gunsten der Zeilen-Endstufe, die Aus
gangsspannung, das heißt die von der 
Zeilen-Endstufe gelieferte Spannung, 
steigt erneut an usw. Die Spannungen 
an den Anoden der Dioden Da und Db 
steigen somit (bei gleicher Größe) 
gemeinsam an, bis noch vor Erreichen 
des Referenzspannungswertes die 
Diode Db „aushängt“. Danach arbeitet 
das Netzteil wie üblich, wobei die Zei
len-Endstufe die ausschließliche Ver
sorgung des Zeilenoszillators über
nimmt.
Während des Einschaltvorganges 
leitet der Längstransistor T1 im 
Netzteil nicht. Man erkennt daraus, 
daß die Startschaltung den Shunt vor
aussetzt. Bei integrierten sogenannten 

Dschungelschaltungen ist teilweise 
eine Anlaufsperre vorhanden, die be
wirkt,daß der Zeilenoszillator bei etwa 
halber Betriebsspannung schlagartig 
einsetzt. In einem solchen Fall erfolgt 
der Starteinsatz erst bei etwa % der 
Nennausgangsspannung des Netzteils. 
Da unmittelbar nach dem Schwin
gungseinsatz der Zeilenendtransistor 

ordnungsgemäß angesteuert wird, 
kann er durch den verhältnismäßig 
späten Starteinsatz nicht gefährdet 
werden.
Bei einer Störung im Fernsehgerät, 
zum Beispiel beim Ausfall des Zeilen
oszillators, kann über den Shunt die 
Ausgangsspannung über den Nenn
wert ansteigen. Setzt jetzt der Zeilen
oszillator wieder ein, so hat das unter 
Umständen die Zerstörung der End
stufe zur Folge. Da aber bei nichtarbei
tender Zeilen-Endstufe die Impedanz 
des Zeilenoszillators wieder zwischen 
dem Emitter des Steuertransistors T3 
und Masse liegt, übernimmt von einem 
bestimmten Wert der Ausgangsspan
nung an die Startschaltung den Shunt
strom. Voraussetzung dafür, daß die 
sich dabei einstellende Ausgangsspan
nung unter dem Nennwert bleibt, sind 
eine bestimmte Mindeststromauf
nahme des Zeilenoszillators, ein ver
hältnismäßig niederohmiger Span
nungsteiler R 11, R 12 in Verbindung 
mit einer nicht zu niedrigen Stromver
stärkung des Steuertransistors T 3 so
wie ein angepaßter Widerstand R 6. Bis 
auf die erste Bedingung sind alle übri
gen Bedingungen leicht zu erfüllen. 
Die erste Bedingung kann eingehalten 
werden, wenn die Treiberstufe der 
Zeilen-Endstufe mit an die zu star
tende Spannung angeschlossen wird. 
Dagegen würde die naheliegende Mit
einbeziehung aller von der Zeilen
Endstufe gespeisten Schaltungsteile 
die Leistungsfähigkeit der Startschal
tung überfordern. An sich werden der 
Widerstand R 6 und der Transistor T 3 
im Netzteil (Bild 1) beim Starten wegen 
der Kürze des Startvorganges ther
misch praktisch nicht belastet. Trotz
dem sollte im Hinblick auf eventuelle 
extreme Netzunterspannungen (von 
beispielsweise 50% infolge von Stö
rungen in der Netzwechselspannungs
versorgung), bei denen die Startschal

tung bereits wieder anspricht, der
Transistor T 3 mit auf den Kühlkörper
des Längstransistors T1 gesetzt und
R 6 als 5-W-Drahtwiderstand ausge
führt werden.
Bekanntlich bewirkt ein helleres 
Fernsehbild, das heißt höherer Strahl
strom, wegen des unvermeidlichen In
nenwiderstandes der Hochspannungs
erzeugung eine gewisse Reduzierung 
der Hochspannung. Da hierbei die Am
plitude des Ablenkstroms nicht beein
flußt wird, hat das eine entsprechende 
Vergrößerung des Bildformates zur 
Folge.Um dieses „Atmen“ des Bildes zu 
kompensieren, ist es üblich, in die Be
triebsspannungszuführung einen Wi
derstand von etwa 200 0hm zu schal

200 V

Bild 6. Bildformatstabilisierung 
über das Netzteil. Erforder
liche Änderungen im Netzteil 
R JO - 8,2 MOhm, 0,5 W. R 15

4.1 kOhm (je nach dem 
Innenwiderstand der Hoch
spannungserzeugung); C4 — 
33 pF (Tantalelektrolytkonden
sator) ►

ten, der teilweise auch durch die Sieb
widerstände eines Thyristornetzteils 
gebildet werden kann. Bei Transistor
netzteilen dagegen entfällt die Not
wendigkeit, die abgegebene Spannung 
zu sieben, wodurch unnötiger Lei
stungsverlust (Größenordnung 10 W) 
vermieden wird.
Eine recht wirksame, außerdem einfa
che und leistungssparende Bildfor
matstabilisierung erhält man, wenn 
der Fußpunkt des Hochspannungs
wickels nicht an Masse, sondern an den 
Anschluß B des Netzteils angeschlos
sen wird (Bild 6). Diese Maßnahme 
wirkt folgendermaßen: Der über den 
Anschluß B zum Emitter des Transi
stors T 3 (Bild 1) fließende Strahlstrom 
ist so gerichtet, daß er eine Reduzie
rung der Referenzspannung bewirkt, 
wobei die Größe der Änderung haupt
sächlich durch den Widerstand R 14 
bestimmt wird. Nimmt nun der 
Strahlstrom und damit die Bildgröße 
zu, so sinkt die Referenzspannung und 
damit die Ausgangsspannung des 
Netzteils und wirkt der Bildvergröße
rung entgegen. Bei richtiger Wahl des 
Widerstandes R 14 ergibt sich eine 
Kompensation des Einflusses von 
Strahlstromänderungen auf die 
Bildgröße. Voraussetzung für diese 
einfache Schaltung ist jedoch die ein
wandfreie Ableitung des starken 
Schwingstroms im Hochspannu ngs- 
wickel über den Kondensator C4 
(Tantalkondensator!). C4 bewirkt al
lerdings eine gewisse, kaum störende 
Trägheit der Bildformatstabilisierung. 
Aber auch dies kann durch ein weite
res RC-Glied Rd, Cn (Bild 6) und ent
sprechende Verkleinerung des Kon
densators C4 weitgehend vermieden 
werden. Wichtig ist, daß der durch den 
Steuertransistor T3 (Bild 1) fließende 
Strom keinen nennenswerten Span
nungsabfall am Widerstand R 14 
hervorrufen kann. Daher ist der Wi-
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derstand R 10 soweit als möglich zu 
vergrößern. Günstig scheint ein Wert 
von 8,2 MOhm, was eine durchaus noch 
zu akzeptierende Mindeststromver
stärkung des Treibertransistors T2 
von B 80 voraussetzt.
Ein oft Schwierigkeiten bereitendes 
Problem stellt die Stromversorgung 
des NF-Endverstärkers dar, falls es 
sich nicht um NF-Endstufenschaltun- 
gen mit aussteuerungsunabhängiger 
Stromaufnahme handelt. Auch hier 
beweist sich die Flexibilität des Tran
sistornetzteils. Nach Bild 7 wird der
NF-Verstärker über das RC-Glied Rc, 
Cb an die der Zeilen-Endstufe entnom
mene Niederspannung von 28 V ange
schlossen. Rc und Cb halten restliche 
zeilenfrequente Überlagerungen auf 
der Niederspannung vom NF-Endver- 
stärker fern, verhindern aber auch 
eine dynamische Rückwirkung des 
NF-Verstärkers auf die Zeilen-End
stufe (sie stellen also keinen Mehrauf
wand dar). Der Einfluß der langsamen 
Schwankungen der Stromaufnahme 
des NF-Endverstärkers auf die Zeilen
Endstufe können jedoch auf diese 
Weise nicht unterdrückt werden. Um 
diesen Einfluß zu kompensieren, ist der 
Anschluß D vorhanden, der über den 
(einige lOOkOhm großen) Widerstand 
R17 (Bild 1) direkt zur Basis des 
Steuertransistors T3 führt. Steigt jetzt 
die Stromaufnahme des NF-Endver
stärkers an. so wird über R 17 ein sehr 
kleiner Anteil des Stroms im Span
nungsteiler R 11, R 12 abgeleitet, was 
ein geringes Ansteigen der Ausgangs
spannung (um etwa 0,5 V bei üblichen 
Sprechleistungen) zur Folge hat. Auf 
diese Weise wird die sonst geringe Re
duzierung der Bildgröße infolge der 
erhöhten Stromaufnahme des NF- 
Endverstärkers ausgeglichen. Die 
kompensierenden Schwankungen sind 
dabei so gering, daß zum Beispiel die 
Versorgung der Video-Endstufe aus 
dem Netzteil ohne weiteres beibehal
ten werden kann. Hat man durch Ver
such die richtige Größe von R J7einmal 
gefunden, kann auf eine regelbare 
Ausführung bei diesem Widerstand 
verzichtet werden.
Als Spannungsabfall am Widerstand 
Rt im Bild 7 bei Vollaussteuerung (Si
nusdauerton) des NF-Endverstärkers 
scheint ein Wert von etwa 20 % der Nie
derspannung angebracht. Wichtig ist 
eine nicht zu kleine Zeitkonstante 
Rc ■ Cb , da die Nachregelung des Netz
teils selbst (sowie der Vertikalablenk
schaltung) eine gewisse Zeit benötigt. 
Als letzte Schaltungserweiterung des 
Netzteils kann eine ebenso einfache 
wie wirksame Überspannungsschutz
schaltung (bestehend aus R 15,R 76 und

zur Bildformat- Bild 7. Schaltung zur Kompensation 
Stabilisierung ◄ des Einflusses der NF-Endstufe
4-1400 V

+ 2BV D 4 im Bild 1) vorgesehen werden. 
+ 2oo v Diese Schutzschaltung erklärt auch die 

hohe Hilfsspannung von 1400 V am An
schluß A des Netzteils, die durch 
Gleichrichtung der am Kollektor des 
Zeilenendtransistors stehenden Rück
schlagspannung gewonnen wird. Im 
betriebsmäßigen Zustand ist die Diode 
D4 leitend, und die sich einstellende 
Ausgangsspannung ist (hauptsächlich) 
durch den Spannungsteiler R 11, R 12
bestimmt. Steigt zum Beispiel infolge 
Weglaufens der Zeilenfrequenz bei 
Synchronausfall die Rückschlagspan
nung an, so „hängt" die Diode D 4 aus, 
und das Netzteil stabilisiert jetzt ge
wissermaßen die Hilfsspannung auf 
einen Wert von etwa 1450 V. Damit 
wird sichergestellt, daß selbst bei ex
tremen Frequenzabweichungen die er
laubte Rückschlagspannung des Zei
lenendtransistors von 1500 V nie er
reicht wird. Da dieser Regelmechanis
mus mit einer gewissen Trägheit ver
bunden ist (Kondensator C3), können 
allerdings nur verhältnismäßig lang-

^ersÖHlifhes

H. te Gude 60 Jahre
Am 30. April 1973 beging Dr.-Ing. Helmuth 
t e Gude. Prokurist und Leiter der Wissen
schaftlich-Technischen Abteilung der Allgemei
nen Deutschen Philips Industrie GmbH (All- 
dephi), seinen 60. Geburtstag 1n Fachkreisen ist 
Dr. te Gude besonders durch zahlreiche Publi
kationen und durch seine Mitarbeit in den Fach
ausschüssen der Nachnchtentechnischen 
Gesellschaft und der deutschen Arbeitsgemein
schaft Vakuum bekannt geworden 1946 trat er 
bei Valvo ein. 1968 wurde er in die Phihps- 
Patentverwaltung berufen,und 1970 übernahm 
er seine heutige Position

J. Rottgardt 
60 Jahre
Am 24 Mai 1973 hat 
Dr. phil. Jürgen 
R o 11 g ar d t, or
dentliches Vor
standsmitglied und 
Leiter des Zentral
bereichs Technik 
der Standard Elek
trik Lorenz AG 
(SEL), das 60. Le
bensjahr vollendet. Der gebürtige Berliner stu
dierte Physik und promovierte 1936 bei A 
W e h n e 11. Zur C. Lorenz AG kam Dr 
Rottgardt 1952. Er baute in Esslingen die Fern
sehbildrohren-Entwicklung auf, ging vier Jahre 
später als Technischer Direktor des Bereichs 
Bauelemente nach Nürnberg, wurde 1962 zum 
Leiter des SEL-Zentralbereichs Entwicklung in 
Stuttgart ernannt und erhielt Generalvollmacht 
für das gesamte Unternehmen. Der Aufsichtsrat 
berief ihn 1964als stellvertretendes und 1970als 
ordentliches Mitglied in den Vorstand. Außer
dem gehört er den Aufsichtsraten der Labora
toire Central de Telecommumcation in Pans und 
der Standard Telecommunication Laboratories 
in Harlow. England, an. Einer breiten Öffentlich
keit wurde Dr Rottgardt in den letzten Jahren 
durch seine Vorschläge zur Überwindung der 
sogenannten „Technologischen Lücke“ be
kannt
E. Schumacher 60 Jahre
Erwin Schumacher, Geschäftsführer 
der Elektro Spezial GmbH (im Philips-Konzern), 
beging am 29. Mai 1973 seinen 60. Geburtstag, 
über ein Jahrzehnt hatte er für den Aufbau und 
die Leitung der Service-Organisation der Deut- 

same Änderungen erfaßt werden. 
Kurzzeitige Störungen fängt der Lade
kondensator dieser Hilfsspannung auf. 
Voraussetzung dafür sind ein nicht zu 
kleiner Kapazitätswert sowie ein rela
tiv niederohmiger Schutzwiderstand 
in Reihe mit der Gleichrichterdiode. 
Da sich Streuinduktivitäten ähnlich 
wie ein zu großer Schutzwiderstand 
auswirken, kann die Hilfsspannung 
nur vom Kollektor des Zeilenendtran
sistors aus erzeugt werden und nicht 
von einer Anzapfung des Zeilentrans
formators aus.
Um eine (sonst leicht mögliche) Fehl
einstellung der Überspannungsschutz
schaltung zu verhindern beziehungs
weise um einen weiteren Stellwider
stand einzusparen, wurde die Einstel
lung der Ausgangsspannung des Netz
teils in den Emitterkreis des Steuer
transistors verlegt, was allerdings enge 
Toleranzen der Widerstände R 11, R 12, 
R 15 und R 16 voraussetzt. Bei gleich
zeitiger Beibehaltung der Startschal- 
lung sind folgende Widerstandswerle 
(Toleranz ±2%) zu verwenden: 
RJJ = 39kOhm, 1,5 W, R12 =
4,7 kOhm;R 15 = 3,3 MOhm, 1,5 W; R 16 
= 47 kOhm. (Schluß folgt) 

sehen Philips GmbH verantwortlich gezeichnet, 
ehe er 1961 als Geschäftsführer die Leitung der 
Bremer Fabrik der Elektro Spezial GmbH über
nahm
W. Gauss Leiter des 
Philips-Gesamtbereichs Licht
Die Struktur des Lichtgeschafts der Deutschen 
Philips GmbH hat sich in den letzten Jahren 
wesentlich gewandelt; insbesondere hat das 
Geschäft mit professionellen Lichtprodukten. 
Lichtanlagen und Installationen erheblich an Be
deutung gewonnen. Im Zuge dieser Entwicklung 
wurde ein neuer Verantwortungsbereich der 
Geschäftsleitung geschaffen Er umfaßt künftig 
drei Hauptabteilungen mit den drei Aufgaben
bereichen ..Lichtkonsumgüter“. ..Industrielle 
Lichtanwendung" sowie .Anlagen und Sy
steme" Leiter dieses neuen Verantwortungsbe
reichs der Deutschen Philips GmbH ist seit 
1 März 1973 Dipl.-Ing. Werner Gauss, 
bisher Geschäftsführer der Firma Philips Elek
tronik Industrie GmbH - Leiter des Bereichs 
Audio-Video-Technik der Philips Elektronik In
dustrie GmbH wurde G. H i n c k

F. K. Lehmann stell vertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
Elektro-Messehaus GmbH
Der ZVEI-Präsident. Dr Friedrich Karl 
Lehmann (Felten <S Guilleaume Carls- 
werk AG), wurde zum stellvertretenden Auf
sichtsratsvorsitzenden der Elektro-Messehaus 
Hannover GmbH, einer Tochtergesellschaft der 
Deutschen Messe- und Ausstellungs-AG. ge
wählt
Ernennungen bei ITT
Innerhalb der ITT Bauelemente Gruppe Europa 
wurden folgende leitenden Mitarbeiter zu Di
rektoren ernannt: Klaus Hüttmann (Ab
teilungsdirektor, Business Development Ma
nager), Peter Küppers (Abteilungsdi
rektor. Leiter des Erzeugnisgebietes Kondensa
toren), Dr. Herbert Lindner (Bereichs
direktor, Geschäftsführer der Firma Hans 
Heynau), Josef Rex (Werkdirektor, Leiter 
des Motoren- und Lüfterwerkes). Georg 
Schiller (Abteilungsdirektor, Leiter des 
Personalwesens der Unternehmensgruppe 
Bauelemente), Manfred Sch in I e (Be
reichsdirektor. Leiter der Erzeugnisgruppe Pas
sive Bauelemente sowie des Bauelemente-Wer- 
kes Nürnberg) und Erich Schreiber 
(Abteilungsdirektor. Leiter der Operations 
Group Deutschland, Schweiz. Österreich inner
halb der ITT Bauelemente Gruppe Europa).
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G. ZIEGLER, R. DANGSCHAT und H. PELKA

„Color 77“ - Farbfernsehempfängertechnik aus 
der Sicht eines Bauelemente-Herstellers

Die Studie „Color 77“ wurde vom 
Hause Siemens begonnen, um in die 
Zukunft vorausschauend die Ent
wicklungstendenzen zu erkennen, so 
daß sich die Bauelemente-Hersteller 
und die Geräte-Industrie (für die 
Blaupunkt beratend an der Studie 
teilnahm) rechtzeitig darauf einstel
len können. Uber die damit zusam
menhängenden Probleme ist bereits 
im Heft 11/1973, S. 387-389, ausführlich 
berichtet worden. Diese Probleme las
sen sich nicht von einem einzelnen 
Bauelemente-Hersteller lösen. Sie

Standardisierung der Module ist also 
zwingend notwendig.
Zur praktischen Demonstration der 
Vorstellungen des Hauses Siemens 
wurde ein Farbfernsehempfänger in 
Modultechnik entwickelt, der als Vor
schlag zur Standardisierung der me
chanischen Stecktechnik, der elektri
schen Anschlußwerte und der Stift
belegung zur Diskussion gestellt wird. 
Die Aufteilung erfolgt in zwölf Funk
tionseinheiten (Bild 1). Die Trennstel
len wurden so gewählt, daß sie die 
zukünftige Entwicklung von Bauele

direkten Austausch mit Schichtschal
tungen ermöglicht. Von der Stecker
leiste her gesehen, werden nur noch 
zwei Einheitsbreiten (50 mm und 
100 mm) benutzt. Der Modul hat das 
2,5-mm-Raster. Auf der Grundplatte 
für die Steckerleisten kann dadurch, 
daß nur jeder zweite Stift mit einer 
Leiterbahn nach einer Seite führt, auf 
ein 5-mm-Raster „transformiert“ wer
den. Die Höhe der Module richtet sich 
bei Leiterplatten nach dem Schalt
umfang; sie ist bei Schichtschaltungen 
je nach der erforderlichen Kühlfläche 
entweder 33 oder 50 mm.
Die 50-mm-Standardbreite wird für 
folgende Funktionseinheiten vorge
schlagen:
Bild-ZF,
Ton-Einheit,
Amplitudensieb und H-Oszillator, 
Rasterkorrektur,

Bild 1. Aufteilung eines Farbfernsehgerätes in 12 Funktionseinheiten

100x160
(Europa
Platte )

Normsubstrate DO mm x 100 mm
Einzelsubstrate aus

* Aluminiumoxid mit
® 50 mm Standartbreite

können nur in enger Zusammen
arbeit der Bauelemente-Hersteller 
mit der Geräte-Industrie zufrieden
stellend überwunden werden.
1. Modultechnik
Die Modultechnik bietet unbestreit
bare Vorteile für Service und Fer
tigung und erleichtert den Einsatz 
moderner Technologien. Der Trend 
zur Modultechnik wird sich nach Mei
nung des Hauses Siemens noch ver
stärken. Wenn nun jeder Geräte-Her- 
steller etwa zehn Module je Gerät 
verwendet und diese Module alle zwei 
bis drei Jahre wechselt, so ergibt dies 
eine Flut von mehreren hundert Mo
dulen auf dem Markt. Da der Handel 
unmöglich alle Module vorrätig haben 
kann, wäre die eigentliche Idee des 
„Austausch“- oder „Wegwerf-Moduls“ 
praktisch wieder „gestorben“. Eine

Obering. Dipl.-Ing Gerhard Ziegler 
ist Leiter der Anwendungstechnik und Obering. 
Rainer Dangschat Leiter des Anwen
dungslabors für Konsumelektronik im Un
ternehmensbereich Bauelemente der Siemens 
AG, München. Obering. Horst Pelka ist seit 
1951 auf dem Fernsehgebiet tätig: als Laborlei
ter im Unternehmensbereich Bauelemente der 
Siemens AG, München, ist er heute an der Ent
wicklung von Zukunftskonzepten beteiligt.

& 'd 2 Mögliche Aufbaumaße 
für die Funktionseinheiten ►

menten berücksichtigen. Einerseits 
sollen die Funktionseinheiten so klein 
sein, daß sie bei der Reparatur zu 
einem akzeptablen Preis ersetzt wer
den können. Andererseits muß der 
Funktionsumfang so groß sein, daß 
bei dem zu erwartenden Entwick
lungstrend der integrierten Schal
tungen die von diesen abgedeckte 
Funktion nicht über die Schnittstel
len hinausgeht.
Das angestrebte Fernziel ist die Aus
tauschbarkeit der einzelnen Module 
auch bei unterschiedlichen Fabrika
ten, wie es früher bei den Empfänger
röhren der Fall war. Das Haus Sie
mens will als Bauelemente-Herstel
ler keine Geräteentwicklung betrei
ben, sondern diese Konzeption soll 
lediglich als Diskussionsgrundlage 
für einheitliche Bauweise in einem 
zukünftigen Farbfernsehempfänger 
verstanden werden.
Bild 2 zeigt einen diesbezüglichen 
Vorschlag, der auch hinsichtlich spä
terer Schichtschaltungen optimal wäre 
und sowohl die Bestückung mit Lei- 
terplatten-Modulen als auch den

Leiterplatten 
steck-kompatibel

Keramiksubstrate

Steckerleisten 
50 mm und 100 mm 
mil Raster
2,5 mm oder 5,0 mm

H- oder U Feder
H-Feder für Leiterplatten 
geeignet, die zur Repara
tur rückwärts gesteckt 
werden können

die Breite 100 mm für
Kanal wähl-Einrichtung (Sensor
Technik mit Fernbedienungsmöglich
keit),
VHF-UHF-Tuner,
Video-Vorverstärker und Farbaufbe
reitung,
Farb-Endstufen,
V-Ablenkung,
H-Treiber und H-Endstufe,
Netzteil.
Ein nach diesem Prinzip aufgebautes 
Modul-Chassis zeigt Bild 3. Die Bau
elemente sind weitgehend auf den 
Modulen untergebracht. Die Grund
platte trägt die Fassungen für die 
Module, die gedruckten Leitungsver
bindungen, Einstellregler (die im 
wesentlichen die Toleranzen der Bild
röhre ausgleichen sollen) sowie einige 
unkritische Teile. Lohnintensive 
Handlötverbindungen sollten in Zu
kunft ganz vermieden werden.
Ein Teil der Module läßt sich sowohl 
in Schwarz-Weiß- als auch in Farb
fernsehgeräten verwenden. Bild 4

FUNK-TECHNIK 1973 Nr. 12 423



Bild 3. Modul-Chassis
als Diskussionsbei
trag für Standard-
◄ Module

Bild 4 (unten) Ver
wendung der Module 
in Schwarz-Weiß-Ge
räten ▼

schwächer in der Eingangsstufe ver
bessern die Großsignaleigenschaften.
Getrennte Abstimmittel für VHF und
UHF sind in der Mehrzahl.
In naher Zukunft sind weitere Ver
besserungen der Kreuzmodulations- 
und Großsignaleigenschaften in der 
Mischstufe unter Beibehaltung von 
Einzeltransistoren zu erwarten. Für 
die weitere Zukunft werden heute 
schon Untersuchungen an Prinzipien 
durchgefuhrt, bei denen die Abstimm
mittel für alle Bänder gemeinsam be
nutzt werden (beispielsweise Um
setzer-Tuner) und die auch für die 
Schichttechnik geeignet wären. Haupt
problem dabei ist die Lösung der

zeigt das Blockschaltbild eines 
Schwarz-Weiß-Geräts, bei dem ein 
Teil der Farb-Module eingesetzt 
wurde.
Wenn eine Einigung über die mecha
nischen und elektrischen Anschluß
werte der Module zustande kommt, 
lassen sich erhebliche Rationalisie
rungserfolge für die Geräteproduk
tion und den Service erreichen. Damit 
wäre die europäische Industrie in der 
Lage, gegen die Konkurrenz aus Billig
Lohn-Ländern mit Erfolg anzutreten. 
Die vielfach befürchtete Einengung 
der Arbeit des Entwicklungsingenieurs 
bei der Verwendung von Standard
Modulen sollte positiv gesehen wer
den. Da innerhalb eines jeden Moduls 
beliebige Freiheiten in der Auslegung 
der Schaltung bestehen, können die 
Anstrengungen der Ingenieure der 
Geräte- und der Bauelemente-Indu- 
strie in eine Richtung zielen, nämlich 
qualitativ hochwertige, sehr zuver
lässige und dazu noch kostengünstige 
Lösungen zu erarbeiten. Die Konzep
tion desjenigen, der am besten und 
preisgünstigsten ist, wird sich durch
setzen.
Einen wesentlichen Beitrag kann die 
Bauelemente-Industrie durch Voran
treiben der Entwicklung moderner 
Bauelemente leisten und so die Ge- 
räte-Industrie wirkungsvoll unter
stützen. Heute schon vorauszusagen, 
wie die Bauelemente in einigen Jah
ren aussehen werden, ist natürlich 
riskant. Im folgenden Teil sollen des
halb die heute schon erkennbaren 
Entwicklungstendenzen auf dem 
Schaltungs- und Bauteilegebiet dar
gestellt werden.

2. Allgemeine Schaltungstechnik
Mehrere Einflüsse wirken sich auf die 
zukünftige Bauelemente- und Schal
tungsentwicklung bei Farbfernseh
geräten aus. Der Gerätehersteller 
wird die Schaltungen mit dem Ziel 
vervollkommnen, die Geräte reibungs
loser fertigen zu können. Dazu gehö
ren die Reduzierung der Einstellvor
gänge und die Entwicklung der 
Schaltungin Richtung auf Unempfind
lichkeit gegenüber Streuungen der 
Bauelemente.
Wachsender Integrationsumfang der 
einzelnen integrierten Schaltungen 
verei nfacht die Schaltungstechnik und 
zieht immer mehr periphere Bauele
mente in die IS hinein.
Technologische Fortschritte sowohl 
bei den Einzel-Bauelementen als auch 
der Einsatz kompletter Funktionen

VCR

Kanalwahl- 
Einridilung

Bild - ZFVHF- UHF-Tuner

t”l HÍ| 

Ton-Einheit r—
Slandard - Kanal r-T"“ H Decoder |

V-AblenkungAmphtudensieb 
H-Oszillalor

Bildröhre 
Ablenkeinheiten

H-Treiber 
H-Endstufe

C = identisch mit Color-Modul
X = Spezial-Schwarz-Weiß-Modul

in Form von Dick- und Dünnschicht
schaltungen wirken sich auf die Ge- 
räte-Konzeptionen aus. Die Schaltung 
muß dabei den technologischen Er
fordernissen angepaßt werden.
Es herrscht ein Trend zu Funktions
einheiten und damit zu Modulen vor.
Die heute schon bei den IS erkennbare 
europäische Standardisierung wird 
sich weiter fortsetzen.

3. Schaltungsfunktionen
und Bauelemente

In den einzelnen Stufen des Farb
fernsehempfängers sind folgende 
Richtungen zu erwarten:

3.1. Kanalwähl-Einrichtung 
Nach dem heutigen Stand der Technik 
stehen Kanalwahl mit mechanischen 
oder mit elektronischen Anordnungen 
(Sensor-Technik mit SAS 560/570) 
nebeneinander. An der Weiterent
wicklung dieser integrierten Schal
tungen wird gearbeitet. Ziele sind die 
Einsparung von Bauelementen, bes
sere elektrische Eigenschaften sowie 
bessere und vereinfachte Möglich
keiten der Fernbedienbarkeit. In der 
langfristigen Entwicklung sind Mög
lichkeiten des Ersatzes der heutigen 
Widerstandsspeicher durch program
mierbare Speicher in MOS-Technik 
zu erwarten, wie überhaupt der Ein
zug der MOS-Technik in die Farb
fernsehempfänger in dieser Funktion, 
die man als digital bezeichnen kann, 
zuerst zu erwarten ist.

3.2. VHF-UHF-Tuner
Heute benutzt man vorzugsweise 
Einzel transistoren. PIN-Dioden-Ab-

Video
Endtransistor 

(auf der Grundplatte I

220V. Netzteil

Kreuzmodulationsfestigkeit, was je
doch mit Hilfe der PIN-Dioden besser 
gelingen kann. Eine Ökonomisch 
attraktive Lösung erfordert eine Ab
stimmung der Schaltungstechnik auf 
die Belange der technologischen Mög
lichkeiten in der Schichtschaltung.

3.3. Bild-Zwischenfrequenz 
Heute läuft auf breiter Basis die IS 
TBA 440; sie hat sich inzwischen zu 
einem europäischen Standardtyp ent
wickelt. Auch hier wird an der Wei
terentwicklung mit zusätzlicher Weiß
punkteinstellung und Einsparung von 
Bauelementen gearbeitet. Zusätzli
cher Bedienungskomfort und höhere 
Abstimmgenauigkeit lassen sich mit 
den noch in der Entwicklung stehen
den AFC-IS erreichen.

Zukunftstendenzen: Bei der Bild-ZF 
werden Keramik-Filter nach dem 
Oberflächenwellenprinzip Eingang 
finden. Da jeder Abgleichvorgang ent
fällt, ergeben sich wesentliche Ein
sparungen bei den Lohnkosten.

3.4. Ton -Einheit
Die Einführung eines zweiten Ton
kanals wird seit einem Jahr von den 
Ingenieuren diskutiert, ist aber offi
ziell von den Rundfunkanstalten vor
erst noch zurückgestellt worden. Als 
Selektionsmittel im Tonteil werden 
zunehmend statt Spulen keramische 
Filterelemente eingesetzt.

Bei den Halbleiterbestückungen sind 
sowohl Konzeptionen mit einer IS für 
die Kleinsignalstufe und zwei ge
trennten Transistoren für die End
stufe im Gespräch, aber auch Ten-
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denzen zu einer Leistungs-IS für die 
kompletten Tonteile. Die Meinung 
von Siemens hierzu ist jedoch, daß 
aus technologischen Gründen die 
Trennung von Kleinsignal- und Lei
stungsstufen auch weiterhin sinnvoll 
bleibt, Studien haben ergeben, daß die 
Keramik-Schichttechnik sich für 
diese Stufen anbietet, weil das Ke
ramiksubstrat gleichzeitig als Kühl
körper für die Endstufe dienen kann.

3.5. Farbaufbereitung
Nach dem heutigen Stand der Technik 
ist man in der Lage, einen Farbauf
bereitungsteil mit drei integrierten 
Schaltungen zu realisieren. Gemeint 
ist hier die in vielen Geräten gängige 
Lösung mit TBA 560, TBA 540 und 
TAA 630 S beziehungsweise TBA 520.
Eine Weiterentwicklung kann die Zu
sammenfassung der Funktionen in 
zwei integrierte Schaltungen bringen, 
wobei ein Teil der jetzigen Außen
beschaltung in die integrierte Schal
tung mit hineingenommen und der 
Aufwand an Einstellreglern redu
ziert wird.
Technisch lösbar ist eine Großinte
gration unter Einbeziehung der 
64-ps-Vei Zögerung als Eimerketten
schaltung. Wann eine solche Lösung 
auch wirtschaftlich sinnvoll ist, kann 
heute noch nicht vorausgesagt werden.

3.6. Farb-Endstufen
Heute stehen die RGB-Ansteuerung 
und die Farbdifferenzansteuerung der 
Bildröhre nebeneinander: RGB-Lö- 
sungen arbeiten teilweise mit Gleich
stromkopplung, die Farbdifferenz
schaltungen ausschließlich mit 
Schwarzwertklemmung.
Bestimmte neue Bildröhren-Entwick- 
lungen, bei denen das Gitter 1 nicht 
getrennt herausgeführt ist, zwingen 
beim Einsatz dieser Röhren zur RGB- 
Schaltung. Dies verstärkt den Trend 
zur RGB-Schaltung. Wegen der er
forderlichen Wärmeableitung ist der 
Funktionsblock der Farb-Endstufen 
für den Einsatz von Keramik
Schichtschaltungen besonders gut 
geeignet. Die Keramik dient dann 
nicht nur als Träger der Bauelemente, 
sondern auch als Kühlkörper.

3.7. Amplitudensieb und
H-Oszi 1 1 a tor

Die heute gebräuchliche IS TBA 920 
wird technisch verbessert. Die Wei
terentwicklung wird mit geringerer 
Außenbeschaltung auskommen. Die 
Austast- und Burstauf tastimpulse sind 
direkt verfügbar. Die Integration des 
V-Impulses wird mitübernommen 
werden.

3.8. V-Ablenkung
Während die heutigen Geräte in die
ser Stufe alle mit Einzeltransistoren 
arbeiten, zeigt sich ein Trend zu einer 
IS, die alle Kleinsignalfunktionen 
übernimmt. Dieser IS sind zwei Lei
stungs-Transistoren für die Erzeugung 
der Ausgangsleistung nachgeschaltet. 
Für Schwarz-Weiß- und kleinere 
Farbgeräte ist es technisch möglich, 
die gesamte Funktion in einer inte
grierten Schaltung zusammenzufas
sen. Von Seiten der Schaltungstechnik 
eignet sich dieser Funktionsblock 

ebenfalls gut für Keramik-Schicht
schaltungen, da sich die meisten pas
siven Elemente preisgünstig in 
Schichttechnik ausführen lassen.

3.9. H-Ablenkung
Auf dem Markt findet man im we
sentlichen zwei Konzeptionen: Tran- 
sistor-H-Ablenkung mit getrenntem, 
elektronisch stabilisierten Netzteil und 
die Thyristor-Ablenkung, bei der die 
Stromversorgung des übrigen Geräts 
teils aus der Eingangsdrossel, teils 
aus dem Zeilentransformator entnom
men wird.
Bei der Transistor-Konzeption läßt 
sich eine klare Trennung von Ablenk
teil und Stromversorgung durchfüh
ren, was der Modul-Lösung sehr ent
gegenkommt.
Die im Musterchassis vorgestellte 
Transistor-Lösung ist eine wesent
liche Vereinfachung gegenüber dem 
derzeitigen Ist-Stand.

3.10. Rasterkorrektur
Die in der vorliegenden Konzeption 
vorgesehene Rasterkorrektur ist pas
siv mit einem Transduktor ausgeführt 
und läßt sich hinsichtlich des Auf
wands kaum noch unterbieten.

3.11. Konvergenz
In Zukunft wird es weiterhin neben
einander aktive und passive Konver
genzschaltungen geben.
Bei Siemens wurden vor einiger Zeit 
IS-Lösungen sowohl für die Vertikal- 
als auch für die Horizontal-Konver- 
genz entwickelt. Flüchtig betrachtet, 
bieten sich solche Lösungen an, wirt
schaftlich gesehen bringen aber die 
vielen aus der IS herausgeführten 
Anschlüsse mancherlei Probleme. 
Stellt man die Forderung, sowohl an 
den Achsen als auch in den Ecken kon
vergieren zu können, sind schnell 40 
Anschlüsse erforderlich, so daß diese 
IS nicht auf den Markt kommen.
Bei kleineren Bildröhren kommt man 
heute schon ohne jegliche Konver
genzschaltung aus. Der Trend, die 
Konvergenzprobleme an der Bildröhre 
selbst zu lösen, wie dies heute bereits 
bei 41-cm- und 51-cm-Röhren in den 
USA der Fall ist, wird sich in Zukunft 
auch auf größere Bildformate aus
dehnen.

3.12. Nebenfunktionen
Zu den Nebenfunktionen, die mehr 
zum Bedienungskomfort des Fernseh
empfängers gehören, zählen unter an
derem die Fernbedienung sowie zu
sätzliche Anzeigen auf dem Bild
schirm. So kann man beispielsweise 
in den freien Zeilen während des Ver
tikalrücklaufs ein Digitalsignal für 
Bildunterschriften mitübertragen. Die 
Anzeige des Kanals auf dem Bild
schirm oder die Anzeige der Uhrzeit 
mittels Zeichengenerators (character 
generator) gehören ebenfalls mit zu 
den verkaufsfördernden Hilfsmitteln. 
Alle diese Zusatzschaltungen wird 
man in Zukunft als MOS-Schaltungen 
mit hohem Integrationsgrad ausfüh
ren, so beispielsweise den Sendeteil 
der Fernbedienung, den Empfangs
teil - möglicherweise gleich mit dem 
Speicher für die Berührungstasten 
auf einem Chip den Zeichengene
rator für die Bildunterschriften sowie

die Kanal- und Zeitanzeige auf dem
Bildschirm.
Ebenso wie man zusätzliche Informa
tionen auf dem Bildschirm darstellen 
kann, ist deren Anzeige auch mit ge
trennt eingebauten „displays“ mög
lich. In Frage kommen Ziffern- und 
Zeichenanzeigeröhren, LED’s und Flüs
sigkristallanzeigen. Solche „displays“ 
können dann mehrfach benutzt wer
den. So ist es beispielsweise möglich, 
in der Datenzeile die genaue Uhrzeit 
zu übertragen und sie auf einem ge
trennten „display“ anzuzeigen.

3.13. Digi taltechnik
Während häufig Meinungen herum
geistem, das Fernsehgerät der Zu
kunft sei eine Art Computer in Digi
taltechnik, sieht die Realität anders 
aus. Wegen der Millionen am Markt 
befindlichen Geräte ist man auf die 
heute bestehende Norm auch in Zu
kunft festgelegt. Man müßte also 
Mehr-Normen-Empfänger bauen, die 
neben den heutigen Signalen auch 
PCM-Signale (Puls-Code-Modulation) 
empfangen können. Wie unwirtschaft
lich das ist, zeigen die beispielsweise 
in Belgien und Frankreich gebauten 
Mehr-Normen-Empfänger.
Nach der jetzt bestehenden Norm wird 
dem Heim-Fernsehempfänger ein 
Analogsignal angeboten. Dieses Ana
logsignal wird auch im Heimgerät 
der 70er Jahre weitgehend in der 
Signalverarbeitung beibehalten wer
den. Dagegen wird die Digitaltechnik 
in Heimgeräten fürdie Fernbedienung, 
die Kanalwahl und die zusätzlichen 
Anzeigefunktionen, wie oben schon 
besprochen, Anwendung finden.
Nicht betroffen von dieser Aussage 
ist die Fernübertragung von Fernseh
signalen vom Studio zum Sender be
ziehungsweise in den Netzebenen 1 
bis 3 eines für die Zukunft geplanten 
öffentlichen Kabel-Kommunikations
netzes. Dort wird man vorzugsweise 
mit PCM für die Übertragung ar
beiten.

4. Auswirkung auf die Bauelemente 
Die integrierten Schaltungen werden 
einen höheren Integrationsgrad haben 
und mit weniger Außenbeschaltung 
voll funktionsfähig sein.
Die MOS-Technik wird zunächst in 
Stufen mit digitaler Signalverarbei
tung (Fernbedienung, Kanalwahl, Ka
nalanzeige, Uhrzei tanzeige und einge
blendete Untertitel) Eingang in die 
Unterhaltungselektronik finden.
Die Halbleiter werden durch Anwen
dung der lonen-Implantation in ihren 
Strukturen kleiner werden und mit 
geringeren Toleranzen herstellbar 
sein.
Halbleiter, die direkt in Schichtschal
tungen wirtschaftlich einsetzbar sind, 
werden geschaffen werden.
Neue Technologien, die für die Mas
senfertigung besonders geeignet sind 
(beispielsweise Oberflächenwellenfil
ter), werden eingeführt werden.
Andere passive Bauelemente werden 
im Hinblick auf die automatisierte 
Fertigung weiterentwickelt werden. 
Dies bezieht sich sowohl auf die Her
stellung der Bauelemente als auch auf 
die Bestückung der Leiterplatten und 
Schichtschaltungen.
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„In Deutschland haben wir noch 
keinen großen Namen.

Doch das wird sich ändern.“

Ferguson ist ein Unternehmen der 
Thorn-Gruppe — Englands Nr.l 
auf dem Sektor der Unterhaltungs
Elektronik: Durch die Positionen 
als Marktführer im Fernsehgeräte
Bereich. Als Nr. 2 auf dem britischen 
HiFi-Stereo-Markt. Und durch inter
nationale Erfolge in den bedeutend
sten Ländern West-Europas.

Fairplay. Fair Preis.
Das ist unser Konzept.
Wirwerden Ihnen Fachhandels

treue garantieren.Und Konditionen, 
die partnerschaftlich sind.Und einen 
Service, der seinesgleichen sucht. 
Wirwerden alles tun, den Verkauf 
optimal zu unterstützen. Durch Wer
bung, durch Verkaufsförderungs- 
und durch Public Relations-Maß
nahmen.

The Ferguson Hifi Family:
Das ist unser Angebot.
Ein erfolgreiches HiFi-Stereo Pro

gramm.Technisch perfekt.Ausgereift, 
und in millionenfachen Einheiten be
währt. Ein Programm,das in Groß
Britannien, Skandinavien und in 
West-Europa mehr als überzeugte. 
Und auch in Deutschland wird es 
nicht anders sein.

Receiver von 25 W bis 45 W Sinus
belastbarkeit. Mit dem 'Sound of 
Quadrophonie. Empfangsbereiche: 
UKW und MW. Dazu qualitativ ent
sprechende Lautsprecher und Plat
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übertreffen die DIN-Norm 45500 
in sämtlichen Punkten.

The Ferguson TV Family:
S/W- und Farbfernsehgeräte, die 

wir Ihnen im Laufe diesesJahres 
präsentieren werden. Sie können 
sich jetzt schon darauf verlassen, 
daß sie unseren HiFi-Stereo-Gerä- 
ten technisch in keiner Weise nach
stehen. Und auch das Design — 
speziell für Deutschland kreiert — 
ist ein weiterer Plus-Punkt für ihren 
Erfolg.

Fairplay. Fair Preis.
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Neuheiten der Unterhaltungselektronik
Fernseh-. Rundfunk- und Tonbandge
räte wurden in Hannover vor allem 
von ausländischen Herstellern gezeigt. 
Wie erwartet, stellten einige 
japanische Produzenten neue Fern
sehportables in Schwarz-Weiß und 
Farbe vor. Auf dem Rundfunkgeräte
sektor sah man neue Bauformen von 
einfachen Empfängern, darunter auch 
ein in einen Kopfhörer eingebautes 
Modell. Erweitert wurde das Hi-Fi- 
Angebot. Bemerkenswert ist hier die 
Berücksichtigung verschiedener Wün
sche des deutschen Marktes, zum Bei
spiel UKW-Stationstasten in Hi-Fi- 
Receivem und bei dem einen oder an
deren Fabrikat die Angabe der techni
schen Daten nach DIN 45 500. Im Ton
bandgerätebereich fielen vor allem 
neue Stereo-Cassetten-Recorder in 
Hi-Fi-Technik auf.

Fernsehempfänger für Schwarz-Weiß 
und Farbe
Für die Sonderschau „Die gute Indu
strieform 73“ wurde der neue Fernseh
portable,,? 52“ von Hitachi ausgewählt. 
Er ist transistorbestückt (30 Transisto
ren, 37 Dioden) und hat eine Leistungs
aufnahme von 40 W bei Netzbetrieb be
ziehungsweise von 20 W bei Autobatte
riespeisung. Der NF-Teil gibt an den 
12 cm X 8 cm großen Lautsprecher 
etwa 0,8 W ab. Bemerkenswert sind 
Elektroniktuner, Drucktasten-Pro- 
grammwahl, Bild und Ton sofort, Ohr
hörerbuchse, abnehmbares Schwarz
filter und Schnell-Service-Chassis. 
Das stabilisierte Netzteil gleicht Netz
spannungsschwankungen aus Mit 49 
Transistoren, 50 Dioden und 2 inte
grierten Schaltungen ist der neue 
Farbfernsehportable „CRP 145“ be
stückt. Die 36-cm-Farbbildröhre wird 
von Hitachi gefertigt Das Gerät hat für 
die Abstimmung auf VHF einen 
Kanalschalter und auf UHF einen 
Speicher-Tuner. Die Leistungsauf
nahme ist 90 W und das Gewicht 21,5 
Kilogramm.
In Hannover stellte Iberia zwei neue 
Schwarz-Weiß-Tischgeräte vor. Ge
meinsame Merkmale sind automati
sche Bild- und Zeilensynchronisation, 
hohe Eingangsempfindlichkeit, 5W 
NF-Leistung. stabilisierte Stromver
sorgung und zwei Lautsprecher. Die 
Leistungsaufnahme liegt bei 80 W. 
Eine Besonderheit ist die Sensor
Technik für die Stationswahl. Wäh
rend das Tischgerät „VS-1620“ mit einer 
51-cm-Bildröhre bestückt ist, hat das 
Modell „VS-1624“ eine 61-cm-Bild- 
röhre. Beide Schwarz-Weiß-Fernseh
empfänger haben 24 Transistoren, 53 
Dioden und Gleichrichter und 8 inte
grierte Schaltungen. Dünnhalsröhren 
(20 mm 0) verschiedener Bildgrößen 
werden in drei Schwarz-Weiß-Fern
sehportables eingesetzt. Die Geräte 
„VP 115“ (39-cm-Bildröhre) und „VP 
117“ (44-cm-Bild röhre) sind mit 17 
Transistoren, 15 Dioden und Gleich
richtern sowie 5 integrierten Schaltun
gen bestückt. Sie haben ferner Front

lautsprecher, 2,5 W NF-Ausgangslei- 
stung und eine Leistungsaufnahme 
von 45 W bei Netzbetrieb beziehungs
weise von 1,7 A bei 12-V-Autobatterie- 
betrieb. Anschlüsse für 12-V-Lade- 
gerät, Zusatzlautsprecher und Ton
bandgerät sind ebenfalls vorhanden. 
Mit Sensor-Elektronik und 31-cm- 
Bildröhre kommt der Schwarz-Weiß
Portable „VP-712“ auf den Markt.
Der neue Schwarz-Weiß-Fernsehkof
fer „3510 GM/SW/SC“ (33-cm-Bild- 
rohre, 27 Transistoren, 17 Dioden) von 
JVC Nivico hat zwar nur 1 W NF-Aus
gangsleistung, aber einen 12,7 cm X 
7,5 cm großen Frontlautsprecher sowie 
Sendervorwahl und einen 360°- 
Schwenksockel. Der in drei verschie
denen Gehäusefarben erhältliche 
Fernsehkoffer wiegt 10,5 kg. Die Lei
stungsaufnahme ist 29 W bei Netzan
schluß und 13 W bei Batteriebetrieb.
Aus dem Wechselstromnetz oder aus 
einem 12-V-Akku läßt sich der 
Schwarz-Weiß-Fernsehkoffer „FS- 
4001“ der Wilhelm Roth GmbH versor
gen. Die Leistungsaufnahme dieses 
31-cm-Empfängers ist 22 W (Netz) be-

Schwarz-Weiß-Fernsehkoffer ..FS-4001 " 
(Wilhelm Roth GmbH)

ziehungsweise 15 W (Batterie). Als Be
dienungselemente sind sechs Pro
grammtasten, zwei Flachbahnregler 
für Helligkeit und Kontrast sowie der 
Lautstärkeregler mit Ein/Aus-Schal
ter vorhanden. Das etwa 10 kg schwere 
Gerät kommt in weißem oder orange
farbenem Kunststoffgehäuse auf den 
Markt.

Sharp fertigt Schwarz-Weiß-Fernseh
portables mit vier verschiedenen Bild
größen (14, 24,31 und 34 cm). Das Modell 
„12P-24G“, ein 31-cm-Gerät (90°-Ablen- 
kung), hat 24 Transistoren, 18 Dioden 
und eine integrierte Schaltung sowie 
eine NF-Ausgangsleistung von 0,7 W. 
Bemerkenswert sind Regelautomatik 
und automatische Feinabstimmung. In 
dem neuen Farbfernsehportable 
„C 1421 G“ wird eine 36-cm-„Liny- 
tron“-Farbbildröhre verwendet, bei 
der die Elektronenstrahlsysteme hori
zontal nebeneinander angeordnet sind 
und die sich durch problemlose Kon
vergenzeinsteilung, größere Hellig
keit und Farbbrillanz sowie kon
trastreichere Bilder auszeichnet. Das

Farbfernsehportable „C 1421 G“ mit 
36-cm-11Linytron"-Farbbildröhre (Sharp)

mit 40 Transistoren, 44 Dioden und 6 
integrierten Schaltungen bestückte 
Gerät hat Teleskopantenne, Außenan
tennenanschluß, Bild und Ton sofort, 
1 W NF-Ausgangsleistung, einen 
Rundlautsprecher von 10 cm Durch
messer und ein Kunststoffgehause mit 
Holzdekor. Es ist für Netzanschluß 
ausgelegt und wiegt 20 kg.
Mit einer 46-cm-Farbbildröhre ist der 
Tisch-Farbfernsehempfänger „C-81“ 
von Toshiba ausgestattet Das modern 
konzipierte Gerät hat AFC, einen Reg
ler für weiches oder brillantes Bild bei 
gleicher Farbhelligkeit sowie pro
grammierbare Programmwähler für 
VHF und UHF. Die NF-Ausgangslei
stung ist 1,2 W und die Leistungsauf
nahme etwa 135 W.

Rundfunkgeräte aller Art
Hitachi gelang es durch neuzeitliche 
Fertigungstechnik, die Kofferempfän
gerchassis noch kleiner zu gestalten. 
Der Raumgewinn wurde für den Ein
bau größerer Lautsprecher genutzt. 
Dadurch konnte die Klangqualität ge
steigert werden. Als Beispiel für diese 
Technik sei der Vierbereich-Koffer 
„KH-986“ genannt, der im europäischen 
Look erscheint und mit 3 integrierten

Uhrenradio ,,KC 737“ (Hitachi)

Schaltungen, 4 Transistoren und 9 
Dioden bestückt ist und günstige Ab
messungen (19,7 cm X 13,4 cm X 5,7 cm) 
sowie geringes Gewicht (900 g) hat. In 
der Gruppe Radio-Weckuhren fällt 
das UM-Gerät „KC 773“ mit Digitaluhr 
auf, bei dem Bedienungselemente, Ab
stimmskala und Zeitziffern funktions
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gerecht angeordnet sind. Im Flachge
häuse ist die neue Radio-Weckuhr 
„KC-772“ für UKW- und MW-Emp
fang untergebracht. Die Zeitanzeige 
erfolgt hier durch ein selbstleuchten
des gleitendes Ziffernband, das man 
selbst bei absoluter Dunkelheit noch 
guterkennen kann. Auch dieses Modell 
weckt mit dem vorgewählten Sender 
und läßt mit Musik einschlafen, wobei 
die Abschaltung nach einer vorwähl
baren Zeit automatisch erfolgt. In 
der Gruppe Autoradio ist der Stereo
Empfänger „KMS-2300-Stereo“ mit 
vier Stationstasten eine moderne Neu
entwicklung. Er hat griffige Sicher
heitsknopfe und gibt bei 12-V-Betrieb 
mehr als 7 W Ausgangsleistung je 
Kanal ab.

In Hannover zeigte die Wilhelm Roth 
GmbH verschiedene Rundfunkemp
fänger-Neuheiten Das Heimradio 
„Ripa ist ein Vierbereich-Empfänger 
(UKML) mit eingebauter Ferritan
tenne für MW und LW. Für Lautstärke 
und Klang sind Schieberegler, für Wel
lenbereichwahl, TA/TB und Aus/Ein 
sechs Drucktasten vorhanden. Inter-

Küchenuhr mit Radio „KRU-10" 
(Wilhelm Roth GmbH)

essant ist ferner die Küchenuhr mit 
Radio „KRU-10" im Softline-Design. 
Sie enthält ein selbstanlaufendes elek
trisches Uhrwerk mit Sekundenzeiger, 
das aus einer 1,5-V-Batterie gespeist 
wird. Das Gehäuse ist oben und unten 
a bgeschrägt, so daß sich praktische Be- 
dienungs- und Montagefelder für den 
unten eingebauten Radioteil und den 
schräg nach oben strahlenden Laut
sprecher ergeben. Der Transistoremp
fänger für UKW und MW hat eine ein
gebaute MW-Ferritantenne und eine 
UKW-Netzantenne. Die Stromversor
gung ist aus dem Netz oder aus Batte
rien (9 V) möglich. Das komplette 
Gerät wiegt etwa 1 kg und hat die Ab
messungen 23 cm X 31,6 cm X 9,5 cm. In 
den Stereo-Radio-Kopfhörer sind ein 
UM-Empfänger mit M-Ferritantenne 
und U-Körperantenne und zwei 
Kleinstlautsprecher eingebaut. Das 
Gerät hat 10 Transistoren, 5 Dioden 
und eine integrierte Schaltung sowie 
Schiebeschalter für Ein/Aus und Wel
lenbereichswahl. Zur Stromversor
gung dient eine 9-V-Batterie.
Das bereits bekannte Uhrenradio „FX- 
43CH“ von Sharp, das einen UM
Empfänger mit 9 Transistoren, 0,4 W 
Ausgangsleistung und 9-cm-Rund- 
lautsprecher enthält, erscheint jetzt in 
einem eleganten Flachgehäuse. Der 
Lautsprecher strahlt nach oben. In 
Kompaktbauweise stellte Sharp den 
Auto-Stereo-Empfänger „AR-953“ vor. 

Das für zwei Bereiche (UM) ausgelegte 
Gerät mit fünf Stationstasten 
(2XAM, 3XFM), 7 Transistoren, 12 
Dioden und 4 integrierten Schaltungen 
hat 2 X 5 W Ausgangsleistung, zwei 
Rundlautsprecher von je 12 cm Durch
messer, Abstimm- und Regelautoma
tik sowie Sicherheitstasten aus wei
chem Gummi.
Ausschließlich mit der Herstellung von 
Autoempfängern befaßt sich das spa
nische Unternehmen Skreibson. Das 
Angebot umfaßt heute neun verschie
dene Modelle vom Mini-Autoradio bis 
zur großen Bus-Anlage. Die „Sider- 
mat“-Serie enthält Geräte mit 
automatischer elektronischer Abstim
mung für drei Bereiche (UML). Die 
Senderwahl kann mit einer Drucktaste 
am Empfänger oder mit einem am Bo
den des Wagens angebrachten Pedal 
erfolgen. Die Ausgangsleistung der 
Gegentakt-Endstufe ist 8,5 W. Die bei
den Modelle dieser Autoempfängerse
rie unterscheiden sich nur durch die 
Anzahl der Wellenbereiche.

Steuergeräte, Tuner, Verstärker

In Hannover präsentierte Bolex neue 
Quadro-Geräte von Marantz in Hi-Fi- 
Technik. Die beiden Quadro-Receiver 
„5530" und „4415" mit vierkanaligem 
Verstärkerteil, die sich praktisch nur 
durch die Ausgangsleistung (4 X 30 W 
beziehungsweise 4 X 15 W) unterschei
den, zeichnen sich durch hohe Flexibi
lität der Quadrophonie-Technik aus. 
Der Verstärkerteil läßt sich für fünf 
verschiedene Betriebsarten umschal
ten, und zwar Mono über vier Kanäle, 
Stereo-Normalbetrieb, diskreter Vier
kanalbetrieb, Marantz-Vari-Matrix 
(stufenlos regelbar) sowie Decoder
betrieb (mit einsteckbarem Quadro
Decoder-Baustein). Nach Einstecken 
des als Zubehör erhältlichen SQ-De- 
coders „SQA“ in eine Kontaktleiste un
terhalb des Gerätechassis können vier- 
kanalige SQ-Schallplatten abgespielt 
werden. Wenn einmal ein anderes 
Schneideverfahren für Vierkanal
Schallplatten aktuell werden sollte, 
benötigt man lediglich einen anderen 
Einsteck-Decoder. Ohne Decoder ist es 
möglich, übliche Stereo-Schallplatten 
nach dem Marantz-Vari-Matrix-Ver- 
fahren mit Quadroeffekt wiederzuge
ben. Besonderheiten beider Receiver 
sind unter anderem stufenlose Verstel
lung der Vari-Matrix, drei Flachbahn
Balanceregler, getrennte Höhen- und 
Tiefenregler, Kopfhöreranschluß für 
front- und rückseitige Kanäle, An
schluß und Hinterbandkontrolle für 
Stereo- und Vierkanal-Tonbandge
räte, Anschluß und Schalter für Fern
bedienung sowie Überlastsicherungen 
für alle vier Kanäle. Die Leistungs
bandbreite (nach IHF) ist 10 Hz bis 
50 kHz und der Frequenzbereich 20 Hz 
bis 20 kHz ±0,5 dB. Die Vollaussteue
rungswerte für Klirrfaktor und Inter
modulation sind jeweils ^0.3%. Der 
FM-Teil hat eine nutzbare Empfind
lichkeit nach IHF (Werte nach DIN 
45 500 in Klammern) von 1,7 (1,5 |±V)
und einen Störabstand von 65 dB 
(50 dB). Der Klirrfaktor ist 0,15% bei 
Mono und 0,3 4b bei Stereo. Die Stereo
Kanaltrennung wird mit 42 dB bei 
1000 Hz angegeben.
Als Spitzengerät gilt im Marantz-Pro- 
gramm der kombinierte Vor- und End-

Quadro-Verstärker ,.4100" (Marantz)

Verstärker „4100", der sich als Vierka
nal-Verstärker mit 4 X 25 W Sinus
Ausgangsleistung, als Zweikanal-Ver
stärker mit 2 X 60 W oder als Vierka
nal-Vorverstärker und leistungsstar
ker Zweikanal-Adapterverstärker 
zum Ausbau vorhandener Stereo-An
lagen verwenden läßt. Auch bei diesem 
Verstärker kann man den Quadro-De
coder nachrüsten sowie Stereo-Schall
platten mit Quadroeffekt wiederge
ben. Die Bedienung dieses Verstärkers 
erleichtert eine handliche Fernsteue
rung. Bemerkenswert sind Anschlüsse 
und Schaltmöglichkeiten für insge
samt acht Lautsprecher, beleuchtete 
Pegelanzeigeinstrumente zur Kon
trolle der Ausgangsleistung in allen 
vier Kanälen und auftrennbare Ver
bindung zwischen Vor- und Endver
stärker. Weitere technische Daten: 
Frequenzbereich 20 Hz bis 20 kHz 
± 0,5 dB, Klirrfaktor und Intermodula
tion 5É0,3% bei Vollaussteuerung, Dy
namikbereich 96 dB. Neu ist auch der 
Quadro-Adapterverstärker „2440", mit 
dem man eine vorhandene Stereo-An
lage zusammen mit zwei weiteren 
Lautsprechern zu einer vollwertigen 
Vierkanal-Anlage ergänzen kann 
(Ausgangsleistung 2X20 W an 8 Ohm, 
Frequenzbereich 20.. 20000 Hz ± 0,5 dB, 
Klirrfaktor und Intermodulation bei 
Vollaussteuerung ^0,3%).

In der Gruppe Hi-Fi-Geräte ist der 
UM-Stereo-Receiver „SHR 900" von 
Crown eine Neuheit, die auch Quadro
effekt-Wiedergabe ermöglicht. Der 
Übertragungsbereich des 2 X 15-W- 
NF-Teils ist 15 Hz ... 70 kHz. Zum Be
dienungskomfort gehören getrennte 
Regler für alle Eingänge, Linearskala, 
Drucktasten und Aussteuerungsan
zeige.
Die neuen Dual-Kompaktgeräte 
„KA 12 L“, „KA 31 L“ und „KA 60 L“ 
sind komplette Stereo/Quadroeffekt- 
Anlagen für Schallplattenwiedergabe 
und Rundfunkempfang, bei denen 
Automatikspieler, Allbereichstuner 
und Stereo-Verstärker eine geschlos-

Hi-Fi-Kompaktanlage ,,KA 60 L" (Dual)
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sene Einheit bilden. Sie haben eine 
Lautsprecher-Matrix und vier Laut
sprecher-Anschlußbuchsen für Qua
droeffekt-Wiedergabe. Das Spitzen
gerat dieser Serie, die Hi-Fi-Anlage 
„KA 60 L‘\ enthält den Hi-Fi-Automa- 
tikspieler „1218" mit dem Shure-Ton- 
abnehmersystem „M91 MG-D“. Der 
Rundfunkteil zeichnet sich durch fünf 
Bereiche (U2KML). hohe Empfindlich
keit (FM-Mono <.1,5 pV, FM-Stereo 
<7 jiV bei 22,5 kHz Hub und 26 dB Si
gnal-Rausch-Abstand), Stillabstim
mung und fünf UKW-Stationstasten 
aus. Der NF-Teil mit 2X20 W Sinus
leistung hat einen Übertragungsbe
reich von 15 bis 40 000 Hz, eine Lei
stungsbandbreite von 25 bis 40 000 Hz 
und einen Klirrfaktor von <0,3%. 
Beim Hi-Fi-Stereo-Tuner „CT 18“ 
verbesserte Dual die Empfangs- und 
Wiedergabeeigenschaften. Bemer
kenswert sind fünf Wellenbereiche 
(U2KML), Eingangsstufe mit MOSFET 
und Fünffach-Diodenabstimmung, 
UKW-Stereo-Decoder und UKW- 
Stummabstimmung mit regelbarer 
Ansprechschwelle sowie automatische 
UKW-Scharfabstimmung und Black
out-Skala.

In der Gruppe Hi-Fi-Verstarker ist das 
Dual-Modell „CV 31“ eine Neuentwick
lung mit 2 X 15 W Musikleistung (Lei
stungsbandbreite 30 ... 30 000 Hz. Über
tragungsbereich 25...30 000 Hz ± 1,5 dB, 
Fremdspannungsabstand >50 dB (be
zogen auf Pa = 2X50 mW) bzw. >70 dB 
(bezogen auf Nennleistung). Über- 
sprechdampiung bei 1000 Hz >45 dB). 
Erwähnenswert sind unter anderem 
eingebauter zweistufiger Entzerrer
vorverstärker für magnetische Ton
abnehmersysteme, Eingangswahl
schalter für Phono-Magnet, Phono- 
Keramik Kristall, Tuner und Ton
band, vier Anschlußbuchsen für Laut
sprecher und Anschlußbuchse für 
Quadrophonie-Decoder. Der Verstär
ker enthält ferner eine Lautsprecher
Matrix für Quadroeffekt-Wiedergabe 
mit Regler an der Frontseite. Hier ist 
neben den anderen Bedienungsele
menten auch eine Kopfhöreranschluß
buchse angeordnet. Mit dem Hi-Fi- 
Mulliphonie-Zusatzverstärker„MV 61“ 
und zwei zusätzlichen Lautsprecher
boxen läßt sich jede Stereo-Anlage für 
Quadrophonie erweitern. Man kann die
sen Verstärker auch für Stereo-Wie
dergabe in einem zweiten Raum ver
wenden. Technische Daten: 2 X 20 W 
Sinusleistung, Klirrfaktor <0,2%, Lei
stungsbandbreite 16 ... 60 000 Hz, Über
tragungsbereich 20 ... 30 000 Hz ±0,5 dB, 
Fremdspannungsabstand 60 dB, Über

Hi-Fi-Receiver .,3402 T Quadrosound' (Elac)

sprechdämpfung >45 dB bei 1 kHz). 
Als Ausgänge (4 ... 16 Ohm) sind sechs 
Lautsprecherbuchsen für drei Laut
sprecherpaare vorhanden.
Der neue Hi-Fi-Receiver „3402 T 
Quadrosound“ der Elac enthält einen 

UKW-Stereo-Empfangsteil mit zu
sätzlichen KML-Bereichen und einen 
Hi-Fi-Verstärker mit 2X50 W Mu
sikleistung. Die UKW-Stationswahl 
von fünf Sendern wird durch die Sen
sor-Elektronik erleichtert. Der AFC- 
Fangbereich ist ± 300 kHz, die Spiegel
selektion 45 dB, die Nachbarselektion 
45 dB, die Pilottonunterdrückung 
>40 dB und die Übersprechdämpfung 
>35 dB bei 1 kHz. Der Übertragungs
bereich wird mit 25 ... 20 000 Hz ± 1,5 dB 
und der Klirrfaktor mit 0,4 % bei 1 kHz 
und Nennleistung angegeben. An der 
Frontseite liegen unter anderem 14 
Funktions- und Betriebsartentasten 
sowie fünf Flachbahnregler für 
Balance, Tiefen, Formant, Höhen und 
Quadrosound.
In Hannover stellte die Elac die neuen 
Hi-Fi-Quadrophonie-Receiver „304“ 
(4 X 28 W), „404“ (4 X 36 W) und „504“ 
(4 X 50 W) der „Studio-Standard“-Se- 
rie von The Fisher vor. Sie sind zwar 
zunächst für das SQ-Vierkanalsystem 
von CBS ausgelegt, wurden aber so 
konzipiert, daß sie auch für jedes an
dere Quadrophonie-System (diskret 
oder codiert) benutzt werden können. 
Die drei neuen Modelle wurden nach 
einer gemeinsamen Konzeption ent
wickelt und stimmen in wesentlichen 
technischen Eigenschaften überein 
(Übertragungsbereich 20 ... 20 000 Hz, 
Signal-Rausch-Abstand des NF-Teils 
90 dB, Klirrfaktor <0,5 % bei 1 kHz und 
Vollaussteuerung, Intermodulation 
0,8%). Die vier Endverstärker lassen 
sich von Quadro auf Stereo durch einen 
Schalter an der Frontplatte umschal
ten. Dabei werden die vier Endverstär
ker paarweise zusammengeschaltet, 
und man erhält die doppelte Aus
gangsleistung je Stereo-Kanal. In den 
Eingangsstufen des UKW-Teils sind 
sehr rauscharme geregelte Doppel- 
MOSFET und im ZF-Teil hochselek
tive Keramikfilter eingesetzt. Die 
„PLL“-Schaltung (phase locked loop) 
ermöglicht die präzise Trennung der 
Kanäle. Weitere Eigenschaften sind

Quadro-Receiver .,504" (The Fisher)

abschaltbare Rauschsperre, getrennte 
Tiefen- und Höhenregler (Tiefen 
±15 dB, Höhen ±12 dB), Loudness
Taste, automatische Stereo- und Qua
drophonie-Anzeige sowie zwei Wel
lenbereiche (UM). Bei den Modellen 
„404“ und „504“ ermöglicht es der neuar
tige „Joystick“, die Laulstärkever- 
hältnisse zwischen den vier Kanälen 
beliebig einzustellen. In der Mitten
stellung werden alle vier Lautsprecher 
mit dem gleichen Pegel versorgt, in der 
Stellung „front“ nur die vorderen Bo
xen und in der Stellung „rear" lediglich 
die hinteren Lautsprecher. Außerdem 
ist ein Flachbahnregler für die ge
meinsame Lautstärkeregelung aller 
vier Kanäle vorhanden. Mit einem

Regler für den mittleren Frequenz
bereich lassen sich die Frequenzen im 
Bereich um 1500 kHz anheben und ab
senken. Schließlich sind noch Tasten 
für Tiefen- und Höhenfilter sowie 
zwei Meßinstrumente für die Sender
abstimmung vorhanden. Bei dem neu
artigen „Audio-Display“ des Modells 
„504“ zeigen vier rote Lämpchen durch 
ihre Helligkeit die Aussteuerung der 
vier Kanäle an. Ferner kann man die 
Lautstärke mit der Taste „Reduced 
Volume“ um 20 dB absenken.

Das neue UM-Steuergerät „SR 700“ von 
Hitachi mit 2 X 40 W Sinusleistung 
zeichnet sich durch hohe UKW-Emp- 
findlichkeit von 2 pV aus. Der Fre
quenzbereich des NF-Teils ist 
25...50 000 Hz und die Kanaltrennung 
35 dB bei 1 kHz. Für Tiefen und Höhen 
sind getrennte Regler mit einem Re
gelbereich von jeweils ± 14 dB vorhan
den.
Als Neuheit stellte JVC Nivico den AM- 
FM-Vierkanal-Empfänger „4VR-5445“ 
vor. Die Gesamt-Musikleistung ist 
4X23W, der Klirrfaktor bei 1 kHz und 
Nennausgangsleistung 0,5% und der 
Frequenzbereich 15 ..50 000 Hz (Lei
stungsbandbreite 20 ... 30 000 Hz). Eine 
andere Neuerung, der Vierkanal
Stereo-Empfänger „4VR-5414“ für die 
Bereiche UM hat 4 X 20 W Ausgangs
leistung und ähnliche technische Da
ten wie das Modell „4VR-5445“. Der 
Quadro-Stereo-Rundfunkempfanger 
„4MM-1000“ für die Bereiche UM hat 
eine Decoder-Anschlußbuchse für den 
Empfang quadrophonischer Sendun
gen, ferner einen Vierkanal-Verstär
ker (4 X 10 W) mit Einknopf-Balance
regler und zwei Vierkanal-Simula
tionskreise für Quadroeffekt-Wieder
gabe (Frequenzbereich 35...25 000 Hz, 
Leistungsbandbreite 10. .30 000 Hz, 
Klirrfaktor 1 % bei 1 kHz). Für die 
Bereiche UM ist der Stereo-Tuner 
„VT-700“ ausgelegt. An eine Buchse 
läßt sich ein Vierkanal-Decoder an
schließen. Bemerkenswert sind hohe 
Empfindlichkeit durch FET-Eingang 
und sehr gute Trennschärfe durch zwei 
integrierte Schaltungen und vier me
chanische Filter im ZF-Teil. 4 X 28 W 
Sinusleistung liefert der Vierkanal
Verstärker „4VN-880“. Mit dem 
„Raumklang-Composer“ ist Quadro
effekt-Wiedergabe möglich. Weitere 
Eigenschaften sind getrennte Überla
stungsschutzschaltungen für Verstär
ker und Lautsprecher, Phono-Ein- 
gangsbuchse mit Impedanz-Einstell
möglichkeit und Fernbedienungs
buchse für Balance. Weitere techni
sche Daten: Frequenzbereich 10 bis 
50 000 Hz, Leistungsbandbreite 10 bis 
30 000 Hz, Klirrfaktor 0,5 %).

Als neues Spitzengerät zeigte scan- 
dyna in Hannoverden Stereo-Receiver 
„2400“. Er enthält einen hochwertigen 
Tuner mit drei Wellenbereichen 
(UML) und sieben UKW-Stationsta
sten. Der Verstärkerteil liefert 
2 X 40 W Sinusleistung. Das einge
baute Mischpult hat getrennt regel
bare Eingänge für zwei Plattenspie- 
ler/Tonbandgeräte und Mikrofon. 
Ferner sind zwei Instrumente für Lei
stungs- und Abstimmanzeige vorhan
den (UKW-Empfindlichkeit 1,2 gV für 
30 dB Signal-Rausch-Abstand, Fre
quenzbereich des NF-Teils 10 bis 
60 000 Hz, Klirrfaktor <0,5 % bei maxi

430 FUNK-TECHNIK 1973 Nr. 12



maler Leistung). Für den bereits be
kannten Stereo-Receiver „2000“ gibt es 
jetzt einen Nachfolgetyp in gleicher 
Technik, jedoch mit neuem Design.

Verschiedene neue Hi-Fi-Geräte prä
sentierte Sharp. Der Hi-Fi-Stereo
Receiver „SA-606U“ mit vier Wellen
bereichen (UKML) und drei UKW- 
Stationstasten hat 2X20 W Musik
leistung an 4 Ohm und 0,3% Klirr
faktor. Der mit einem Plattenspieler 
kombinierte Receiver „SD-305H“ ent
spricht im Empfangs- und Verstärker
teil weitgehend dem „SA-606U“. Der 
eingebaute automatische Plattenspie
ler für zwei Geschwindigkeiten hat ein 
Magnetsystem (Auflagekraft 2,5 p), 
einen Rohrtonarm und Antiskating. 
Durch moderne Technik zeichnet sich 
der Tuner „ST-510H1' aus. Technische 
Merkmale sind unter anderem vier 
Wellenbereiche, abschaltbare UKW- 
Scharfabstimmungsautomatik und 
Abstimmanzeigeinstrument (UKW- 
Eingangsempfindlichkeit 2,5 jiV, Spie
gelselektion 40 dB, Frequenzbereich 40 
bis 20 000 Hz, Klirrfaktor <1 %, Über
sprechdämpfung 26 dB bei 1 kHz). Der 
Stereo-Verstärker „SM-510H“ mit 
2 X 30 W Musikleistung hat getrennte 
Höhen- und Tiefenregler, Kopfhörer
buchse und universelle Anschlußmög
lichkeiten für Plattenspieler, Tuner 
und Tonbandgerät. Der Frequenzbe
reich ist 30...20000 Hz ± 1,5 dB. Die 
angegebenen technischen Daten dieser 
Sharp-Geräte sind nach DIN 45 500 
ermittelt.

DieHi-Fi-Neuheiten von Toshiba stan
den im Zeichen der Quadro-Technik. 
Mit einer Ausgangsleistung von 4 X 15 
Watt, eingebautem Stereo- und SQ- 
Vierkanal-Matrix-Decoder erfüllt der 
Vierkanal-Stereo-Receiver „SA-304“ 
viele Ansprüche. Die wichtigsten Da
ten des Verslarkerteils sind: Fre
quenzbereich 20 ...40 000 Hz ±2 dB, 
Leistungsbandbreite 20 ... 30 000 Hz, 
Klangregelbereich ±10 dB (bei 100 Hz 
beziehungsweise 10 kHz). Mit höherer 
Leistung (4 X 35 W an 8 Ohm) ist der 
Vierkanal-Stereo-Receiver „SA-504“ 
ausgestattet. Dieses Gerät hat unter 
anderem einen eingebauten Entzerrer
vorverstärker für Kondensator-Ton
abnehmersysteme. Technische Daten 
des Verstärkerteils: Frequenzbereich 
10 ... 55 000 Hz, Leistungsbandbreite 10 
bis 40 000 Hz. Mit 2 X 26 W Sinuslei
stung bei 0,4 % Klirrfaktor kommt der 
Vierkanal-Stereo- Verstärker „SB-404“ 
auf den Markt. Typisch für diese Neu
entwicklung sind zahlreiche Betriebs
möglichkeiten und vielseitige Ausstat
tung. Zum Beispiel sind Entzerrervor
verstärker für Magnet- und Electret- 
Kondensator-Tonabnehmer vorhan
den. Die Tonband-Aufnahme- und 
-Wiedergabe kann über zwei oder vier 
Kanäle erfolgen, und der Tonband
Monitorschalter ist getrennt für die 
vorderen und die beiden hinteren Ka
näle. Zur Kontrolle von Balance bezie
hungsweise Ausgangsleistung jedes 
Kanals dienen vier VU-Meter. Höhen 
und Tiefen lassen sich jeweils getrennt 
für die vorderen und hinteren Laut
sprecher regeln. Eingebaut ist ferner 
ein Quadro-Matrix-Decoder. Damit 
wird quadrophonische Wiedergabe 
spezieller QM-Platten sowie Quadro
effekt-Wiedergabe möglich. Der Fre
quenzbereich ist 10...55 000 Hz ± 3 dB, 

die Leistungsbandbreite 10...30 000 Hz 
und der Klirrfaktor <0,4%.

Tonbandgeräte aller Art
Der Radio-Recorder „TPR-501“ von 
Aiwa enthält einen UM-Empfänger 
mit 1 W Ausgangsleistung und einen 
Cassetten-Recorder. Bemerkenswert 
sind das eingebaute Electret-Kon- 
densatormikrofon, die Aussteuerungs
automatik und die übersichtliche An
ordnung der Bedienungsknöpfe.
Bei der BASF sah man in Hannover die 
bereits bekannten Cassetten-Recorder 
„9101 CrO2“ und „9201 CrO2“ sowie den 
Radio-Recorder „9301 CrO2“, die eine 
automatische Umschaltung für Chrom
dioxid-Cassetten haben. Interessant 
ist das angekündigte Stereo-Tape
Deck „8100 CrO2“. Wichtige Daten sind 
automatische Umschaltung auf 
Fe2O3- und CrO2-Band, zuschaltbare 
Rauschunterdrückung (DNL), Fre
quenzbereich 40 ... 10 000 Hz (40 bis 
12 500 Hz), Ruhegeräuschspannungs
abstand 50 dB (Fe2O3 mit DNL) be
ziehungsweise ^53 dB (CrO2 mit 
DNL), Klirrfaktor bei Vollaussteue
rung ^5%. Die Aussteuerung kann 
manuell oder automatisch erfolgen 
und ist durch zwei beleuchtete VU- 
Meter kontrollierbar Das dreistellige 
Bandzählwerk arbeitet vor- und rück
wärtszählend.

Verschiedene Neuheiten gibt es bei der 
BASF auf dem Tonbandsektor. Die 
Tonbänder „LPR 35 LH“ und „DPR 26 
LH“ - beide sind Studio-Langspiel
typen -werden unter der Bezeichnung 
„Profi-Bänder“ auf Metallspulen der 
Größen 18, 22 und 26,5 cm nun auch für 
anspruchsvolle Amateure angeboten. 
Zur Abrundung des Angebotes liefert 
die BASF ferner die in den USA ver
breitete 8-Spur-Kassette, die mit

8-Spur-Kassette der BASF

einem Endlosband und einem einzigen 
Bandwickel arbeitet. Recorder dieses 
Systems haben 9,5 cm/s Bandge
schwindigkeit. Das ergibt für den 4 X 
2-Spur-Stereo-Betrieb eine ununter
brochene Gesamtspielzeit von 64 
Minuten. Die Umschaltung von Spur
paar zu Spurpaar wird durch eine 
Schaltfolie auf dem Band gesteuert. 
Für Quadrophonie-Betrieb hat diese 
Kassette bei 2 X 4 Spuren eine Spiel
zeit von 32 Minuten. Weitere Neuheiten 
sind das DIN-Bezugsband 4,75/3,81 (Cr), 
Service-Cassetten für die Prüfung von 
Cassetten-Recordern und eine neue 
Hobby-Box für Compact-Cassetten.
In Kompaktbauweise bringt Crown 
den Cassetten-Recorder „CTR-380 W“ 
heraus (Ausgangsleistung 1 W, Über
tragungsbereich 100 ... 8000 Hz), der 
sich aus dem Netz, aus Batterien oder 

aus dem Autoakku speisen läßt. Auf
nahmeautomatik und ein neuartiges 
Drucktastensystem erleichtern die Be
dienung. Der Radio-Recorder „CRC 435 
FW“ mit drei Wellenbereichen (UMK 
oder UML) hat eingebautes Kondensa
tormikrofon, Automatiken für Auf
nahme und Bandstop am Ende sowie 
Drucktasten und Schieberegler (Über
tragungsbereich 100 ... 10 000 Hz, Aus
gangsleistung 1 W). Für Hi-Fi- 
Freunde ist das neue Dolby-Tape
Deck „CTD 270“ bestimmt. Doppeltes 
Tonrollenantriebssystem, Überla
stungsanzeige, zwei VU-Meter, Um
schaltmöglichkeit auf CrO2-Band, 
Zählwerk und Pausentaste sind die 
wichtigsten Eigenschaften. Der Fre
quenzbereich ist mit CrO2 -Band 30 bis 
18 000 Hz, sonst 30 ... 13 000 Hz.
Alle Forderungen nach DIN 45 500 er
füllt das Hi-Fi-Stereo-Cassetten-Ton- 
bandgerät „CD 400“ in Kompaktbau
weise der Elac Bemerkenswert sind 
unter anderem der Gleichstrommotor 
mit Tachogenerator-Regelung, auto
matische Band-Endabschaltung, ein-

Hi-Fi-Stereo-Casetten-Ton
bandgerät „CD 400" (Elac)

schaltbare automatische Pegelbegren
zung (Limiter) und Bandartenwahl
schalter für Normal- und Chromdi- 
oxidband (Frequenzbereich 20 bis 
15 000 Hz, Geräuschspannungsabstand 
50 dB,Gleichlaufschwankungen0,13 %). 
Für Batterie- und Netzbetrieb eignet 
sich der Cassetten-Recorder „TRQ- 
291“ von Hitachi. Er ist modern konzi
piert und liefert 1,2 W Ausgangslei
stung (Frequenzbereich 50 ... 12 000 Hz). 
Durch Zweckmäßigkeit und elegante

Stereo-Cassetten-Recorder „IRQ 233 S" 
mit abnehmbaren Boxen (Hitachi)

Ausstattung zeichnet sich der tragbare 
Stereo-Cassetten-Recorder „TRQ 
233 S“ aus. Schieberegler, zwei VU-Me- 
ter, 2 X 1,5 W Ausgangsleistung und 
zwei getrennte ausschwenkbare Laut
sprecherboxen kennzeichnen den ho
hen Komfort (Frequenzbereich 50 bis 
12 000 Hz). Neu sind ferner der Radio
Recorder im Flachformat „ST-3440 RE“ 
in Stereo-Technik (UM-Empfangs- 
teil, 2X10 W Ausgangsleistung) und
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deck „CD-580“, ein Asahi-Produkt
Piogiamm der Lehnert GmhH ist

die Stereo-Rund funk-Phono-Casset- 
ten-Kombination „SDT-3420 E“ (Wel
lenbereiche UM, Plattenwechsler, 
2X 10 W Ausgangsleistung)- Das 
gleichfalls neue Hi-Fi-Stereo-Casset- 
tendeck „TRQ-2000 D" erreicht mit 
Dolby-System und CrO2-Band einen 
Frequenzbereich von 20 bis 16 000 Hz 
(Signal-Rausch-Abstand mit Dolby 
>50 dB).

Stereo-Cassetten Deck „RT 480 H" mit 
eingebautem Dolby-System (Sharp)

Für Quadrophonie stellte JVC Nivico 
das Tonbandgerätedeck „1405 U/F“ vor. 
Die aufklappbare Kopfabdeckung ge
stattet bequemes Reinigen der Köpfe, 
während die versenkbare Andruck
rolle das Einlegen des Tonbandes er
leichtert. Bandreinigungsautomatik, 
automatische Band-Endabschaltung, 
Bandartenwahlschaller für normale 
beziehungsweise rauscharme Bänder, 
Gesamtlautstärkeregler und getrennte 
Tonpegelregler für alle vier Kanäle 
sind bemerkenswerte technische 
Eigenschaften (9,5 und 19 cm/s Band
geschwindigkeit, Frequenzbereich 30 
bis 18 000 Hz ±3 dB, Signal-Rausch
Abstand 52 dB).

Halbleiterbauelemente für die 
Unterhaltungselektronik

Transistoren, Dioden, Kaltleiter
Die zunehmende Transistorbeslük- 
kung von Fernsehempfängern veran
laßte AEG-Telefunken. das Typenpro
gramm der Einzelhalbleiter für Kon
sumanwendungen weiter auszubauen. 
Neu sind die Video-Endstufentransi
storen BF 457, BF 458 und BF 459, die 
eine maximale Gesamtverlustleistung 
von 6 W bei 45 °C haben. Dieser Wert 
gilt für einen maximalen Kollektor
strom von 100 mA, jedoch ist je nach 
Typ die Kollektor-Emitter-Sperr
spannung (bei offener Basis) verschie
den (160 V, 250 V, 300 V). Diese Transi
storenreihe im SOT-32-Kunststoffge- 
häuse genügt besonders hohen Zuver
lässigkeitsanforderungen gegenüber 
den Beanspruchungen, die bei Hoch
spannungsüberschlägen in der Bild
röhre auftreten. Die neuen Si-Epiba- 
sis-Darlington-Leistungstransistoren 
in NPN- beziehungsweise PNP-Tech- 
nik lassen sich universell und für kom
plementäre Verstärkerstufen verwen
den. Sie zeichnen sich durch große 
Stromverstärkung bei hohen Strö
men aus (hFE ^750 bei 3 A beziehungs
weise 4 A). Die NPN-Typen BD 675, 
BD 677, BD 679 und die PNP-Tran- 
sistoren BD 676, BD 678, BD 680 haben

Das 
den 
im 
ein Vierspurgerät mit eingebautem 

ta£ker (Frequenzbereich 40 bis 
12 000 Hz bei Normal-Cassette bezie
hungsweise 40... 17 000 Hz bei CrO2- 
Cassette). Das gut ausgestattete Gerät 
hat Metalldrucktasten für die Funk
tionswahl, Flachbahnregler für Auf
nahme und Wiedergabe, Umschalter 
für die Cassettenart, zwei VU-Meter 
und dreistelliges Bandzählwerk.
Außer dem Netz-Batterie-Cassetten
Recorder „RD 465 H“ mit eingebautem 
Mikrofon, 1,8 W Ausgangsleistung und 
Bandzählwerk bietet Sharp im 
Neuheitenprogramm den Radio-Cas- 
setten-Recorder „475 H“ (UM, Übertra
gungsbereich 70 ... 10 000 Hz, 1,8 W Aus
gangsleistung) an. Besondere Beach
tung fand das Stereo-Cassetten-Deck 
„RT 480 H“ mit eingebautem Dolby-Sy
stem (Frequenzbereich 20 ..17UU(JHz 
mitCrO2 -Band). Es hat eine elektroni
sche Programm-Sucheinrichtung. Um
schalter für niedriges und hohes Ein
gangssignal und Band-Endabschal
tung auch bei Schnellauf.
Auch Toshiba stellte in Hannover ein 
Dolby-Stereo-Cassetten-Deck unter 
der Bezeichnung „PT-490,‘ vor. Das 
formschöne Pultgerät ist mit Druckta
sten und Schiebereglern ausgestattet. 
Weitere Eigenschaften sind unter an
derem automatische Bandlaufrich
tungsumkehr, automatische Endab
schaltung, zwei beleuchtete VU-Meter 
und dreistelliges Bandzählwerk (Fre
quenzbereich 30 ... 15 000 Hz, Signal - 
Rausch-Abstand 58 dB beziehungs
weise mit Dolby 60 dB).

Werner W. Diefenbach

maximale Verlustleistungen von 40 W 
bei 25 °C und sind für Kollektor-Emit
ter-Sperrspannungen von 45 V, 60 V 
oder 80 V ausgelegt. Sie werden in 
SOT-32-Gehäusen geliefert. Die maxi
male Gesamtverlustleistung der NPN- 
Typen BD 695, BD 697, BD 699, BD 701 
und der PNP-Transistoren BD 696, BD 
698, BD 700. BD 702 ist 70 W bei 25 °C Ge
häusetemperatur. Die maximalen 
Kollektorströme sind 5 A und die Kol
lektor-Emitter-Sperrspannungen  45 V, 
60 V, 80 V und 100 V. Diese Transistoren 
kommen in TOP-66-Gehäusen auf den 
Markt.
Die Einführung der MIC-Technik 
(microwave integrated circuits) im Mi
krowellenbereich bis zu 15 GHz machte 
die Entwicklung neuer Silizium-Halb
leiterdioden in LID-Bauform notwen
dig. Die LID-Diode (leadless inverted 
device) von AEG-Telefunken besteht 
aus einer etwa 1 mm langen Keramik
brücke, die in einer Mulde den kontak
tierten Siliziumchip aufnimmt. Sie 
wird direkt in die Schaltung eingelötet. 
Die neue Siliziumdiode für Aufwärts
mischer bis 12 GHz hat eine Diodenka
pazität von 0,3 bis 0,6 pF bei 6 V Sperr
spannung, einen Wärmewiderstand 
von 300 K/W und eine Sperrspannung 

von maximal 18 V. Die Daten der Sili
ziumdiode für Frequenzvervielfa
chung (vorzugsweise bis 2 GHz) sind: 
Diodenkapazität 1,7 ... 2,1 pF bei 6 V 
Sperrspannung. Flankenzeit 0,2 ns, 
Wärmewiderstand 180 K/W, maximale 
Sperrspannung 36 V Ferner gibt es 
zwei neue Siliziumdioden für Fre
quenzvervielfachungvorzugsweise bis 
7 GHz beziehungsweise bis 11 GHz mit 
gleichen technischen Daten (Dioden
kapazität 0,4 .0.6 pF bei 6 V Sperr
spannung, Flankenzeit 0,2 ns, Wärme
widerstand 280 K/W, maximale Sperr
spannung 36 V). Erweitert wurde im 
AEG-Telefunken-An gebot die Reihe 
der hochsperrenden Siliziumdioden 
für Ablenkschaltungen in Fernseh
empfängern. Die Typen BY 202/3 und 
BY 202/5 sind in DO-7-Kunststoffge- 
häusen mit aufgepreßtem Metallkühl
stern untergebracht (Sperrspannun
gen 300 V und 500 V, maximaler Richt
strom 1,5 A, Rückwärtsholzeit ^450 ns).

Die kapazitätsarme planarpassivierte 
Silizium-PIN-Diode 5082-3077 von 
Hewlett-Packard ist für Anwendungen 
in HF-Schaltern und Regelschaltun
gen bestimmt, zum Beispiel als Anten
nenschaller, in digitalen und analogen 
Phasenschiebern, in elektronisch ab
stimmbaren Filtern und in regelbaren 
HF-Spannungsteilern. Eine effektive 
Minori lalstrager-Lebensdauer von 
mehr als 100 ns ergibt geringe Ober
wellenverzerrungen im Frequenzbe
reich 100 ... 1000 MHz. Der Durchgangs
widerstandsbereich ist 1 Ohm bis 
10 kOhm und die Kapazität in Sperr- 
richlung 0,3 pF Mit dieser Diode kön
nen maxima] 2,5 W geschaltet werden.

Im Kunststoffgehäuse bringt die Fir
mengruppe Roederstein einen 160-V- 
Allzwecktransistor heraus (Kollektor
Emitter-Spannung bei offener Basis 
160 V, Kollektorstrom 50 mA, Kollek
tor-Sättigungsspannung <0,5 V). Der 
dreifach diffundierte Mesa-Hoch
spannungstransistor für induktive 
Last, speziell für Horizontal-Ablenk- 
Endstufen in 10- ... 20-Zoll-Farbfern- 
sehgeräten, ist für 1400 V, 10 A, 50 W und 
eine Kollektor-Emitter-Spannung von 
15 V ausgelegt. Zu den Dioden-Neuhei- 
ten gehören neben der 3-W-Z-Dioden- 
Serie BZV 16... im Metallgehäuse 
DO 13 (6,8 . 100 V, Toleranz 5 %) die 20- 
A-Allzweckdioden RP 4020 ... RP 1120 
(100... 1000 V) im preisgünstigen Me
tallgehäuse mit Kunststoffverguß. 
Universell verwendbar in Fernseh
geräten, beispielsweise auch für die 
Hin- und Rücklaufgleichrichtung, sind 
die schnellen 1-A-Dioden BYX 82 ... im 
Metallgehäuse DO 13 (50 ... 400 V,
Rückwärtserholzeit 100 ns). Besonders 
als Paralleldiode in Zeilen-Endstufen 
eignet sich die gleichfalls neue Serie 
schneller 12-A-Dioden BYX 61...(50 
bis 400 V, Rückwärtserholzeit 100 ns). 
Einige Neuheiten präsentierte auch 
Sescosem. In der Reihe der NPN/PNP- 
Si-Leistungstransistoren im Kunst
stoffgehäuse SOT 32sind die Typen BD 
433/BD 434 interessant. Der Kollektor
spitzengleichstrom ist 7 A und die Ge
samtverlustleistung 36 W (Kollektor
Basis- und Kollektor-Emitter-Span
nung 22 V, maximal zulässige Sperr
schichttemperatur 150 °C). Ähnliche 
technische Werte (mit Ausnahme der 
Kollektor-Basis- und Kollektor
Emitter-Spannung von 32 V) haben die
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NPN/PNP Si-Leistungstransistoren 
BD 435/BD 436. Für noch höhere Ge
samtverlustleistung (55 W) wurden die 
Typen BD 301/BD 302 ausgelegt (Kol
lektorstrom 5 A, Kollektor-Basis
Spannung 60 V). Neu sind ferner die 

NPN/PNP-Darlington-Leistungs- 
transistoren ESM 213/ESM 259 im 
Kunststoffgehäuse (Kollektor-Emit
ter-Spannung 60 V, Kollektorstrom 5 A, 
Gesamtverlustleislung 50 W) für 60 V 
Kollektor-Basis-Spannung und ESM 
214/ESM 260 mit gleichen Daten, jedoch 
höherer Kollektor-Basis-Spannung 
(80 V). Eine noch höhere Gesamtver
lustleistung (70 W) haben die Typen 
ESM 217/ESM 261 und ESM 218/ESM 
262, die sich durch die Kollektor-Basis
beziehungsweise Kollektor-Emitter
Spannung unterscheiden (60 V, 80 V) 
und einen maximalen Kollektorstrom 
von jeweils 10 A haben. Interessant bei 
diesen Darlington-Leistungstransisto
ren der Reihe ESM 213/ESM 259 bis 
ESM 218/ESM 262 ist die statische 
Stromverstärkung von >1000 bei 
Uct = 3V und Ic — 3 A beziehungs
weise 5 A. Bei den schnellschaltenden 
Si-Gleichrichtern im Miniatur-Glas- 
gehause ist beispielsweise die Serie 
BY 157 neu (mittlerer Richtstrom 
0,3...0,6 A. ¿00... 1000 V). Die gleich
falls neue Serie 1 N 4942 hat den glei
chen Spannungsbereich wie die Serie 
BY 157, aber einen höheren mittleren 
Richtstrom von 1 A.

Der von Siemens neuentwickelte AF 
306 ist ein PNP-Germanium-HF-Uni- 
versaltransistor in Planar-Technik im 
Kunststoffgehäuse 10 A 3, der sich für 
Vor-, Misch- und Oszillatorstufen bis 
260 MHz eignet (Kollektor-Emitter
Spannung 18 V, Kollektorstrom 15 mA, 
statische Stromverstärkung etwa 30). 
Ein NPN-Si-Leistungsschalttransistor 
im Gehäuse 3 A 2 zeichnet sich durch 
kurze Schaltzeiten und hohe Span
nungsfestigkeit aus und eignet sich be
sonders für Fernsehgeräte-Netzteile 
und -Ablenkschaltungen (Gesamtver
lustleistung 30 W, statische Stromver
stärkung 30. Transitfrequenz 8 MHz). 
Bei der Reihe neuer Si-NPN-Lei- 
stungstransistoren BU 310, BU 311, BU 
312 handelt es sich um dreifachdiffun
dierte Schalttransistoren im Gehäuse 
3A2 für Horizontal-Endstufen in 
Schwarz-Weiß-Fernsehportables und 
darüber hinaus für allgemeine Schal
teranwendungen. Hauptsächlich für 
NF-Vor- und -Treiberstufen sowie 
Schalteranwendungen sind die PNP- 
Transistoren BCX 78, BCX 79 bestimmt. 
Sie unterscheiden sich durch die Kol
lektor-Emitter-Spannung von 32 V be
ziehungsweise 45 V (Kollektorspitzen
strom 200 mA, maximale Sperrschicht
temperatur 150 °C, Gesamtverlustlei
stung 450 mW). Für NF-Verstärker mit 
Ausgangsleistungen von 10 bis 50 W 
eignen sich die neuen komplementären 
Darlington-Transistoren BD 645, BD 
646. In der Reihe diffundierter hoch
sperrender Brückengleichrichter läßt 
sich die Bauform SSi E 29 mit einem 
Grenzeffektivstrom von 15 A vor allem 
in größeren Geräten der Unterhal
tungselektronik einsetzen (Betriebs
temperatur -25 ... +175 °C, zulässige 
Frequenzen 40 ... 1000 Hz).

Für die Entmagnetisierung von Farb
bildröhren ohne Farbfehler infolge zu 
hoher Restströme liefert Siemens die

Kaltleiterkombination Q 63100 zur Entmagneti
sierung von Farbbildröhren (Siemens)

Kaltleiterkombination Q 63100, bei der 
das Verhältnis zwischen Aufmagneti
sierungsstrom und Reststrom wenig
stens 10 000 ist. Damiterreicht man eine 
saubere Entmagnetisierung, und Farb
fehler werden vermieden. Der einfa
che Aufbau der Kaltleiterkombination 
mit einem hochtemperaturbeständi
gen Schrumpfschlauch an Stelle eines 
geschlossenen Gehäuses bewirkt kurze 
Rückstellzeiten, so daß die Kaltleiter 
sehr schnell ihre Ausgangstemperatur 
wieder annehmen.
Vorwiegend für Farbfernsehgeräte ist 
der neue dreifachdiffundierte NPN- 
Si-Leistungsiransistor BU 208 von 
Toshiba bestimmt (Kollektor-Basis
Spannung 1500 V, Kollektor-Emitter
Spannung 750 V, Kollektorverlustlei
stung 12,5 W bei = 90 °C). Ein ähnlicher 
NPN-Leistungstransistor hat die Be
zeichnung BU 205. Die maximale Kol
lektorverlustleistung ist hier mit 10 W 
bei S90°C jedoch etwas niedriger. 
Auch mit den Transistortypen BD 136/ 
BD 140, BD 233/BD 240, BF 257/BF 259 
und BF 457/BF 459 paßte sich Toshiba 
dem europäischen Markt an.
Im preisgünstigen Kunststoffgehäuse 
SOT-54 brachte Valvo die Si-Planar- 
Epitaxial-Transistoren BC 335, BC 637, 
BC 639 als NPN-Typen und in PNP- 
Technik die Transistoren BC 636, BC 
638, BC 640 heraus. Durch eine neuar
tige Kammkonstruktion (spoon comb) 
konnte die zulässige Verlustleistung 
auf maximal 1 W gebracht werden. 
Diese Transistoren eignen sich für NF- 
Treiberstufen und aktive Konvergenz
schaltungen.

Integrierte Analogschaltungen und 
Hybridbausteine
In Hannover stellte AEG-Telefunken 
verschiedene neue beziehungsweise 
überarbeitete integrierte Schaltungen 
vor. Die TBA 120 S ist eine integrierte 
FM-ZF-Verstärker- und -Demodula
torschaltung für die Intercarrier-Auf
bereitung in Fernsehgeräten. Einem 
achtstufigen symmetrischen Begren
zerverstärker schließt sich ein sym
metrischer Koinzidenzdemodulator 
mit Kollektor-Steuerverteilungs
schaltung zur elektronischen Laut
stärkeeinstellung an. Die Koppelkapa
zitäten für den Phasenschieberkreis 
sind mitintegriert, ferner auch ein 
Transistor, der als NF-Vorverstärker 
(Kollektorstrom ^5 mA) oder durch 
gleichstrommäßiges Zu- oder Abschal
ten eines RC-Gliedes als Klangschalter 
eingesetzt werden kann. Eine 
zusätzliche integrierte Z-Diode ist für 
eine interne oder externe Stabilisie
rung der Betriebsspannung bestimmt. 
Die beiden integrierten Schaltungen

SAS 660 und SAS 670 eignen sich zum 
Aufbau eines VDE-gemäßen und sehr 
störsicheren achtstelligen Sensor-Pro
grammwahlschalters für diodenabge
stimmte Femseh- oder Rundfunktu
ner. Das eingeschaltete Programm 
kann dabei mit Glimm- oder Glühlam
pen angezeigt werden. Die SAS 660 ent
hält abweichend von der SAS 670 eine 
automatische Einschaltbevorrechti
gung für die erste Programmschalter
stufe. Bei Inbetriebnahme des Gerätes 
erscheint stets das entsprechend einge
stellte Programm. Die TBA 940 ist eine 
monolithisch integrierte Schaltung, die 
sich besonders zur temperaturkom
pensierten Stabilisierung der Ab
stimmspannung in diodenabgestimm
ten Tunern eignet. Je nach Ausführung 
ist die stabilisierte Spannung 31, 33 
oder 35 V.
Im Programm von Sescosem ist die 
integrierte Schaltung TBA 790 SA ein 
monolithischer NF-Leistungsverstär
ker, der sich hauptsächlich für 
tragbare batteriebetriebene Rund-

Einsatz der integrierten Schaltung TBA 790 SA 
als NF-Verstärker für Rundfunk- und Fernseh

geräte (Sescosem)

funk- und Fernsehgeräte sowie für 
Tonbandgeräte und Plattenspieler 
eignet. Eine interne Regelschaltung er
laubt den Betrieb in einem großen 
Spannungs- und Temperaturbereich. 
Je nach erforderlicher Temperaturbe
anspruchungstehen zwei verschiedene 
Gehäuse in Kunststoff- oder Metall
ausführung zur Wahl. Hauptvorteile 
sind geringer Ruhestrom, hoher Ein
gangswiderstand, große Empfindlich
keit und wenig externe diskrete Bau
teile (Speisespannung 6... 12V, Ein
gangsspannung 350 mVcfl , Ausgangs
spitzenstrom 1 A, Gesamtverlustlei
stung 1,1 W). Besonders für Autoradios 
ist die integrierte Schaltung TCA 150 B 
bestimmt. Hierbei handelt es sich um 
einen monolithischen NF-Leistungs
verstärker im Kunststoffgehäuse mit 
Kühlbügel. Die maximalen Grenz-

NF-Teil eines Autoradios mit der integrierten 
Schaltung TCA 150 B (Sescosem) 
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werte sind: Speisespannung 6... 16V, 
Ausgangsspitzenstrom 2 A, Gesamt
verlustleistung 2,4 W. Die maximale 
Ausgangsleistung wird mit 5,5 W bei 
10% Klirrfaktor angegeben. Bei 4,5 W 
Ausgangsleistung sinkt der Klirrfak
tor auf 3 %.
Der Video-ZF-Baustein TBA 440 C von 
Siemens wird jetzt in zwei weiterent
wickelten Versionen angeboten. Die 
neuen Typen TBA 440 N und TBA 440 P 
unterscheiden sich lediglich in der 
Polarität der Tuner-Vorstufenrege
lung. Die erste Ausführung eignet sich

Anschlußschema des Video-ZF-
Baustems TBA 440 N (Siemens)

für NPN- und der zweite Typ für PNP- 
Tunervorstufen. Der Funktionsbe
reich ist für 10,5... 15V Betriebsspan
nung erweitert. Die Weiß- und 
Schwarzwerte sind getrennt einstell
bar. Weitere Vorzüge sind die nur noch 
sehr geringen ZF-Spannungen an den 
Videoausgängen, hohe Schwingstabili
tät sowie verbessertes dynamisches 
Verhalten von Regelung und Tastung 
(Gesamtstromaufnahme bei 15 V nur 
40 mA). Die S 0255 ist ein Drehzahlreg
ler-IS im Plastik-Steckgehäuse mit 14 
Anschlüssen. Der neue Baustein arbei
tet nach dem Prinzip des Zweipunkt
reglers. Auch das Transistor-Array 671 
- es besteht aus fünf NPN-Transisto
ren -hat ein Plastik-Steckgehäuse mit 
14 Anschlüssen. Die Durchbruchspan
nungen sind für die Kollektor-Basis
Strecke 45 V und für die Kollektor
Emitter-Strecke 42 V. Der Kollektor
strom liegt für eine zulässige Gesamt
verlustleistung von 500 mW bei 200 mA. 
Das Array ist vorteilhaft, wenn meh
rere Einzeltransistoren eingesetzt 
werden oder die Kennlinien der Tran
sistoren weitgehend gleich sein sollen

Die integrierte ZF-Verstärkerschal
tung TCA 420 A mit symmetrischem 
FM-Demodulator von Valvo wurde ge
genüber dem Vorläufertyp verbessert. 
Bemerkenswert sind früherer Begren
zungseinsatz, höhere NF-Ausgangs- 
spannung, höherer von der Feldstärke 
abhängiger Anzeigestrom sowie die 
zusätzliche Möglichkeit einer automa
tischen einstellbaren Nebenempfangs
dämpfung und einer Stummtastung 
des Ausgangssignals. Die TCA 420 A ist 
mit dem Typ TCA 420 voll austausch
bar. Bei der neuen Stereo-Decoder
schaltung TCA 290 A wurde gegenüber 
dem Vorläufertyp TCA 290 der zuläs
sige Speisespannungsbereich zu klei
neren Spannungen hin erweitert, der 
Klirrgrad bei niedriger Speisespan
nung herabgesetzt und die Streugrenze 
der vom Pilotton abhängigen Schalt
schwelle für Stereo auf * 2 dB einge

engt. Ferner steht mit dem neuen Typ 
TCA 530 eine regelbare 30-V-Stabili- 
sierungsschaltung für Abstimmdioden 
zur Verfügung. Charakteristische 
Eigenschaften sind die von der Umge
bungstemperatur unabhängige Ab
stimmspannung (geregelte Kristall
temperatur),die Einlaufzeit von 2 s, der 
Ausgang zum Stummschalten des ZF- 
Verstärkers während der Einlaufzeit 
(extern einstellbare Einschaltverzöge
rung), extern einstellbarer Sollwert 
der Abstimmspannung, Regelhub der 
Ausgangsspannung ± 1 V, integrierte 
Vorstabilisierung und dauerkurz
schlußfester Ausgang. Zusammen mit 
der ZF-Verstärkerschaltung TCA 420 
A läßt sich ein geschlossener AFC- 
Regelkreis aufbauen.
Außerdem nahm Valvo einige neue 
Halbleiterbauelemente für Hybrid
schaltungen in das Lieferprogramm 
auf. Beim BAV 99 handelt es sich um 
die Reihenschaltung zweier Si- 
Planar-Epitaxial-Dioden für schnelle 
Schalteranwendungen mit herausge
führtem Verbindungspunkt (maxi
male Sperrspannung 25 V, maximaler 
Durchlaßstrom 100 mA, Sperrverzöge
rungszeit ^6 ns). Mit nur drei Typen 
lassen sich jetzt sämtliche Dioden
schaltungen verwirklichen; die Zwei
fachdiode BAW 56 hat eine gemein
same Anode, die Zweifachdiode BAV 
70 eine gemeinsame Katode und der 
Typ BAV 99 enthält eine Reihenschal
tung zweier Systeme. Die vier Si-Pla- 
nar-Epitaxial-Transistoren BCX 17, 
BCX 18 (PNP) und BCX 19, BCX 20 
(NPN) eröffnen mit ihrem zulässigen 
Scheitelwert des Kollektorstroms von

(Bildröhren

„Linytron“-Farbbi Id röhre
In Hannover stellte die japanische 
Firma Sharp Farbfernsehgeräte mit 
der neuen 36-cm-In-line-„Linytron“- 
Farbbildröhre vor. Bei dieser Schat
tenmaskenröhre befinden sich auf dem 
Leuchtschirm an Stelle der Farb
tripel (Blau, Grün, Rot) in 120°-Delta- 
Anordnung senkrecht verlaufende 
Farbstreifen in der Farbfolge Grün, 
Rot und Blau. Die Lochmaske hat da
her rechteckige vertikale Schlitze. Die 
drei Elektronenstrahlsysteme sind im 
Röhrenhals horizontal nebeneinander 
angeordnet.
Gegenüber dem bisherigen Stand der 
Technik werden folgende Vorteile ge
nannt: Da das Toroid-Ablenksystem 
fest auf den Röhrenhals aufgeklebt 
ist, entfallen das Montieren und Ju
stieren in der Gerätefertigung. Außer
dem entfallen die Notwendigkeit einer’ 
dynamischen Korrektur der Konver
genz und damit auch der Aufwand 
für das Konvergenzsystem, die Blau
lateraleinheit und die zugehörigen 
Schaltungen. Da keine Konvergenz
bleche in der Röhre mehr notwendig 
sind, ergibt sich eine Verkürzung des 
29,1 mm dicken Röhrenhalses. Durch 
die neue Schlitzmaske erreicht man 
infolge ihrer größeren Transparenz 
auch eine Verbesserungder Bildhellig
keit. Fachleute rechnen damit, daß 
die In-line-Farbbildröhre bei Bild
größen unter 50 cm die konventionelle 
Farbtripel-Bildröhre ablösen wird.

Hybridschaltung m Dünnfilmtechnik mit 
Transistoren im SOT-23-Gehause (Valvo)

1 A und der maximalen Gesamtver
lustleistung von 310 mW der Hybrid
technologie neue Anwendungsbe
reiche. Außerdem entwickelte Valvo 
für die Verwendung in UHF und Mi
krowellenverstärkern die Si-Planar- 
Epitaxial-Transistoren BFR 92 und 
BFR93im SOT-23-Gehäuse. Mit einem 
typischen Wert der Transitfrequenz 
von 5 GHz haben diese Transistoren 
sehr gute Breitbandeigenschaften Sie 
zeichnen sich ferner durch geringe In
termodulationsverzerrungen, hohe 
Leistungsverstärkung und niedriges 
Rauschen aus. W.W.D.

Erste Geräte deutscher Produktion 
mit der neuen Farbbildröhre erwartet 
man für das Jahr 1974.

Neuartiger Schwarz-Weiß
Fern seh-Bi Id schirm
Die amerikanische Firma Princeton 
Material Science Inc. arbeitet an einem 
neuartigen Schwarz-Weiß-Bildwie
dergabeverfahren. Es beruht darauf, 
daß mattiertes Glas beim Befeuchten 
der rauhen Oberfläche lichtdurchläs
sigwird. Das Bildschirmsystem besteht 
aus zwei Glasschichten, von denen die 
eine aufgerauht und die andere ge
schwärzt ist. Zwischen die beiden 
Schichten ist eine leichtverdampfende 
organische Flüssigkeit gebracht. Die 
eine der beiden Glasschichten ist mit 
vertikalen Leiterstreifen beschichtet, 
die andere mit horizontalen. Die Kreu
zungspunkte ergeben dadurch ein 
Mosaik eng aneinanderliegender Bild
elemente. Im Normalzustand ist die 
mattierte Fläche befeuchtet. Das Licht 
kann durchtreten und wird an der hin
teren schwarzen Scheibe absorbiert; 
der Bildschirm erscheint dunkel. Bei 
Anlegen einer elektrischen Spannung 
an die Elektroden verdampft die 
Flüssigkeit an den Kreuzungspunk
ten in wenigen Millisekunden. An die
ser Stelle wird das Licht gestreut, und 
auf dem Schirm erscheint ein heller 
Punkt. Bisher lassen sich durch Modu
lation der angelegten Spannung 16 ver
schiedene Grauwerte erreichen.
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Hi-Fi-Box „TL 800“ - Beispiel einer modernen Lautsprecherkonzeption

K.-H. THIELE

Um der ständig steigenden Nachfrage 
des Marktes nach neuzeitlich kon
zipierten Hi-Fi-Komponenten der 
Spitzenklasse entsprechen zu können, 
hat die Telefunken Femseh und Rund
funk GmbH eine Reihe moderner Hi- 
Fi-Boxen entwickelt. Die größte und 
leistungsfähigste Box dieser neuen 
Boxenreihe ist die nachstehend be
schriebene „TL 800“ (Abmessungen 
42 cm X 58 cm X 31 cm, Bruttovolumen 
75 1, Gewicht 21,7 kg).

1. Konstruktiver Aufbau
Die kompakt wirkende Gehäuseform 
derneuenLautsprecherbox (Bildl)ent- 
stand aus dem Bestreben, durch ge
schickte, gleichmäßige Staffelung der 
Eigenresonanzen des Innenraumes im 
Hörbereich möglichst gute Wiederga
beeigenschaften zu erreichen. Das Ge
häuse besteht aus 22 mm dicken Span
platten, die akustisch den Vorteil der 
hohen inneren Dämpfung haben. Da 
mit Rücksicht auf das Design die Holz
maserung längs umlaufend aufge-

Bild 1. Die neue Hi-Fi-Lautspre- 
cherbox ,,TL 800" von Telefunken

bracht werden mußte, ging man zur 
Herstellung des Boxenkorpus ferti
gungstechnisch neue Wege. Nur so 
konnte sichergestellt werden, daß an 
der Stoßstelle des Furniermantels auf 
der Unterseite des Gehäuses keine 
Überlappungen des Furniers oder 
breite Fugen auftreten.
An der Frontseite der Lautsprecher
box sind die vier Lautsprecher asym
metrisch in der Schallwand angeord
net. Sie sind mit einem Bespannstoff
träger abgedeckt, der durch eine Klet
tenbandbefestigung einerseits sehr 
sicher festsitzt, andererseits aber leicht 
abnehmbar ist. Der Bespannstoff aus 
hell-silbergrauem Kunststoffgewebe

Dipl.-Phys. Karl-Heinz Thiele ist Leiter der 
Rundfunk-Akustikgruppe der Telefunken 
Femseh und Rundfunk GmbH. Hannover 

hat vorzügliche akustische Eigen
schaften. Seine Absorption im Bereich 
hoher Frequenzen - in keiner Terz des 
Hörbereichs größer als 0,5 dB - ist so 
minimal, daß keine Verfälschung des 
Klangbildes auftreten kann.
Die Rückwand des Gehäuses, aus einer 
ebenfalls an den Ecken verrundeten 
furnierten und silbergrau gespritzten 
Spanplatte bestehend, enthält eine 
anthrazitfarbene, aus Kunststoff her
gestellte haspelförmige Vorrichtung 
für die Aufnahme der Lautsprecherzu
leitung. Zum Lieferumfang gehört das 
Fußgestell aus gebogenem Stahlrohr, 
dessen vier Gummimanschetten ein 
Verkratzen des Furniers beim Aufstel
len der Box verhindern.

2. Elektroakustische Bestückung
Die Innenansicht der „TL 800" (Bild 2) 
zeigt die Hauptelemente der elektro
akustischen Bestückung: vier Laut
sprecherchassis und die Frequenz
weiche. Hinzu kommt noch das im Bild 
nicht sichtbare Dämpfungsmaterial.

Frequenzweiche

Bild 2 Innenansicht der Lautspre
cherbox ohne Dampfungsmaterial

2.1. Tiefton-System
Das Tiefton-Lautsprechersystem (TT) 
ist ein hochbelastbares Langhub
system mit 245 mm Korbdurchmesser, 
18 mm freier Tauchtiefe der Schwing
spule und maximal ±8 mm Membran
auslenkung. Die für Tiefton-Systeme 
dieser Größenordnung extrem flache 
Membran (Abstand zwischen Kalot
tenmitte und der Ebene des äußeren 
Sickenrandes nur etwa 12 mm) ist 
mit einer Gummisicke so weich auf
gehängt, daß die Eigenresonanz des 
Systems ohne Schallführung bei 22 Hz 
liegt. Die Schwingspule aus thermo
festem Draht ist auf einen Aluminium
Spulenträger gewickelt. Das Magnet
system hat einen Polkern von 37 mm

Durchmesser und als Magnet einen 
Ferritring mit 1 Tesla Induktion im 
Luftspalt. Die Öffnungen des Korbes 
sind mit Nesselsegmenten verschlos
sen, um zu verhindern, daß Teilchen 
des Dämpfungsmaterials störende 
Schwirreffekte an der Membran her
vorrufen.

2.2. Mittelton - Tiefton
System

Das Mittelton-Tiefton-Lautsprecher
system (MTT) ist ebenfalls ein Lang
hubsystem (6 mm freie Tauchtiefe der 
Schwingspule, maximal ± 1,2 mm 
Membranauslenkung). Es hat 128 mm 
Korbdurchmesser. Die Luftspaltin
duktion des Magnetsystems (Polkern
durchmesser 25 mm) ist 1,2 Tesla. Das 
Lautsprecherchassis ist im Inneren der 
Box mit einer dicken Kunststoffhaube 
von 2,5 Liter Innenvolumen und 8 mm 
Wanddicke luftdicht abgeschlossen, 
so daß die vom Tiefton-Lautsprecher 
hervorgerufenen Luftdruckstöße die 
Membran des Mittelton-Tiefton-Laut
sprechers nicht störend beeinflussen 
können.

2.3. K a lo t te n - M i tte 1 ton - 
System

Für die Wiedergabe des Frequenzbe
reichs zwischen 1000 und 6000 Hz wird 
ein Kalotten-Mittelton-Lautsprecher 
modernster Konstruktion eingesetzt. 
Er trägt über seiner Schwingspule von 
44 mm Durchmesser einen „Dom" aus 
Textilgewebe, das mit einer dauer
feuchten Flüssigkeit getränkt ist. Die 
Tränkung der kalottenförmigen 
Membran verhindert Partialschwin
gungen und reduziert den Klirrfaktor. 
Uber der Kalotte befindet sich ein 
spinnenförmiges Kunststoffteil, das 
zwei Funktionen hat: Einmal dient es 
als Schallführung und linearisiert da
mit den Frequenzgang des Lautspre
chers, und zum anderen schützt es die 
weiche Kalottenmembran vor mecha
nischer Beschädigung.

2.4. Kalotten-Hochton-
System

Das kleinste der hier eingesetzten 
Lautsprecherchassis hat ein Kalotten
Hochton-System mit 30 mm Membran
durchmesser. Die Kalottenmembran 
mit ihrer angeprägten Sicke besteht 
aus dem Kunststoff „Makrolon*'. Auch 
hier dient eine vor der Membran ange
brachte zusätzliche Schallführung zur 
Verbesserung des Frequenzgangs und 
der räumlichen Schallabstrahlung.

2.5. Frequenz weiche
Die Frequenzweiche, die jedem der 
vier Lautsprecher den von ihm wie
derzugebenden Frequenzbereich zu
ordnet, ist sehr aufwendig. Sie enthält 
Drosselspulen (darunter drei Luft
drosseln), neun Kondensatoren und 
fünf Widerstände. Diese Bauelemente 
sind Bestandteil einer gedruckten 
Schaltung, die in einem Rahmen
chassis befestigt ist, um hohe mechani
sche Festigkeit zu erreichen und ein
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Klirren oder Schwirren der Bauele
mente zu vermeiden.

2.6. Gehäusedämpfung
Um exakte Wiedergabe der tiefen Fre
quenzen, gute Impulslreue und saube
res Einschwingverhalten des Tiefton-

3. Technische Eigenschaften
3.1. Lautsprecherweiche
Um die vier Lautsprecher optimal auf
einander abzustimmen, wurde elek
trisch ein recht hoher Aufwand getrie
ben (Bild 3). Die vier in der Weiche vor
handenen Bandfilter haben Flanken

steilheiten von 12 dB/Oktave und zum 
Teil sogar von 18 dB/Oktave. Dadurch 
sind die Übernahmebereiche, in denen 
je zwei Lautsprecher Frequenzen ge
meinsam abstrahlen, sehr schmal. 
Wiedergabefehler - beispielsweise 
stark zischende S-Laute - werden so 
von vornherein eliminiert, eine Maß
nahme, die die Sprachverständlichkeit 
äußerst positiv beeinflußt.
Die Übernahmefrequenzen wurden so 
gewählt, daß die beiden Konuslaut- 
sprecher nur in den Frequenzberei
chen arbeiten, in denen sie noch ein 
Kugelschallfeld abstrahlen. Davon 
ausgehend, wurde die Weiche so di
mensioniert, daß sich der aus Bild 4 zu 
entnehmende Spannungsverlauf an 
den Lautsprechersystemen in Abhän
gigkeit von der Frequenz ergibt. Man 
erkennt, daß die Übernahmefre-

Bild 3 Schaltung der Vier-Wege-Lautsprecherweiche

Bild 4. Spannungsverlauf an den vier Lautsprechersyste
men in Abhängigkeit von der Frequenz ►

Lautsprechers in der Box zu gewähr
leisten, ist ihr Innenraum mit 
Dämpfungsmaterial bestimmter Kon
sistenz (ein Steinwollmaterial) gefüllt. 
Damit auch in der Serienfertigung 
stets die gleiche Luftpolstersteifigkeit 
erreicht wird, sind verschieden große 
Plattenzuschnitte von 40 mm Dicke 
nach einem definierten Schema in der 
Box angeordnet. Steinwolle hat gegen
über Textilmaterialien den Vorzug der 
chemischen Neutralität und der Nicht
entflammbarkeit. In der vorliegenden 
Form ist es ein fast ideales Dämp
fungsmittel.

quenzen bei etwa 500, 1000 und 7000 Hz 
liegen.

3.2. Schalldruckverlauf
Mißt man den Schalldruckverlauf der 
Lautsprecherbox „TL 800“ in Abhän
gigkeit von der Frequenz im freien 
Schallfeld nach DIN 45 500 Bl. 7, so er
hält man die Kurve nach Bild 5. Bei

Bild 6 Räumliche Schallverteilung für die Frequenzen 125 Hz und 500 Hz Bild 7. Räumliche Schallverteilung für die Frequenzen 1600 Hz und 3150 Hz
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dieser Messung wurde die Box auf der 
Meßwiese so eingegraben, daß die 
Schallwand mit der Erdoberfläche ab
schließt. Man erhält dadurch 
näherungsweise eine unendlich große 
Schallwand. Bezugsachse bei dieser 
Messung ist die Senkrechte im Schnitt
punkt der Schallwanddiagonalen. Der 
Abstand des Meßmikrofons von der 
Schallwand war dabei 1 m. In das so er
mittelte Kurvenbild wurden zusätzlich 
die nach der Norm zulässigen 
Toleranzgrenzen eingetragen.

3.3. Räumliche
Schallverteilung

Die Messung des Schalldrucks im di
rekten Schallfeld kann nur unvoll
kommen irgendwelche Aussagen über 
die akustischen Qualitäten einer Laut
sprecherbox machen. Die Messung der 
räumlichen Schallverteilung ist weit
aus besser zur Beurteilung geeignet. 
Dazu wird die Lautsprecherbox im re
flexionsfreien (schalltoten) Meßraum 
auf einen Drehtisch gestellt, der syn
chron mit einem Polarkoordinaten
schreiber gedreht werden kann. Gegen
über dem Lautsprecher ist in 3 m Ab
stand das Meßmikrofon angeordnet. 
Speist man jetzt die Lautsprecherbox 
mit diskreten Sinustönen und läßt man 
sie dabei langsam rotieren, dann erhält 
man eine Darstellung des Schalldruck
pegelverlaufs in Abhängigkeit vom 
Drehwinkel. Die Kurven in den Bil
dern 6 bis 8 geben die räumliche Schall
druckverteilung der Lautsprecherbox 
in Polarkoordinaten wieder für die 
Ebene, die senkrecht zur Längsachse 
der Lautsprecherbox steht und in der 
auch der Schnittpunkt der Schall
wanddiagonalen liegt. Die Meßfre
quenzen waren 125, 500, 1600, 3150, 6300 
und 12 500 Hz.

3.4. Klirrfaktor
Die Messung des Klirrfaktors eines 
Lautsprechers bringt zahlreiche meß
technische Probleme, die meist mit der 
Art des zur Verfügung stehenden 
schalltoten Raums Zusammenhängen.

Darüber hinaus wird in DIN 45 500 BL 7 
noch die Messung in mehreren Fre
quenzbereichen bei verschiedenen 
Spannungen gefordert. Bei den hier 
durchgeführten Messungen wurden 
die Klirrfaktorkurven in vier Berei
chen bei unterschiedlichen Meßab

Forderung nach DIN 4 5 500 BL 7
keine Forderung | = 3'/« |=3*1*/»| = 1*/.

Bild 9. Klirrfaktor k2 als Funktion der Frequenz. Oben Grundwellen-Schall- 
druckkurve, unten. k2-Kurve; Schalldruck bezogen auf 2-10 Pa

ständen und Spannungen gemessen 
und der besseren Übersicht wegen zu 
stetigen Kurven grafisch zusammen
gesetzt. (Aus diesem Grunde stimmt 
die Ordinateneichung auch nur bis 1 
kHz; oberhalb davon ist grafisch ein 
Pegelangleich durchgeführt worden.) 

Bild 8. RäumlicheSchallverteilung fürdieFrequenzen6300Hz und 12500Hz

Bild 10 (oben). Klirr
faktor k3 als Funktion 
der Frequenz. Oben:
G rund wel len-Schal I

d ruckkurve, unten :/ca- 
Kurve; Schalldruckbe
zogen auf 2 10-s Pa

Bild 11 (unten). Im
pedanzverhalten der 
Hi-Fi-Lautsprecher

box „TL 800" ▼

In den Bildern 9 und 10, in denen außer 
der Grundwellen-Schalldruckkurve 
die Kurvenverläufe für k2 beziehungs
weise k3 eingezeichnet sind, werden 
die Teilbereiche A, B, C und D angege
ben. Im Bereich A (20 . . . 250 Hz) war der 
Meßabstand 0,3 m, in den übrigen Be
reichen 2 m. In den Bereichen A und B 
(20... 1000 Hz) wurde der Lautspre
cherbox eine elektrische Eingangs
leistung von 10 W ( = Betriebsleistung) 
zugeführt; im Bereich C (1000 . . . 2000 
Hz) waren es 5 W und bei D 
(2000 ... 20 000 Hz) 2.5 W. Die Messung 
wurde im freien Schallfeldganzraum,
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das heißt freistehend im schalltoten 
Raum, durchgeführt. Die nach DIN 
45 500 geforderten Grenzwerte der ein
zelnen Bereiche sind unter den Kur
venbildern eingetragen.

3.5. Impedanzverhalten
Das Impedanzverhalten der Hi-Fi- 
Lautsprecherbox „TL 800" geht aus der 
Kurve im Bild 11 hervor. Für die Impe
danzmessung wurde der „TL 800“ ein 
niederfrequentes, gewobbeltes Sinus
signal über einen hochohmigen Wider
stand zugeführt und der Spannungs
abfall an den Kontakten des Lautspre-

Automatische Steuerung der Lautsprecher
leistung erhöht Verständlichkeit 
bei starken Umweltgeräuschen

Starke Umweltgeräusche können 
mitunter die über eine Lautsprecher
anlage wiedergegebenen Informatio
nen überdecken. Das gilt beispiels
weise für Nachrichtenanlagen in 
Kraftfahrzeugen, aber auch für Laut
sprechereinrichtungen in Wartehal
len. auf Bahnhöfen, Flughäfen usw. 
Bei konstantem Geräuschpegel hat 
man zwar die Möglichkeit, die Laut
stärke in angemessener Weise einzu
stellen, aber meistens ändern sich die 
Störgeräusche schnell und um erheb
liche Beträge.
Für solche Fälle wäre es wünschens
wert, dieLautstärke der Lautsprecher
anlage entsprechend dem jeweiligen

Störgeräusche

Geräuschpegel selbsttätig regeln zu 
können. Das ist aber nicht ohne weite
res möglich. Eine derartige Einrich
tung muß ihren Sensor - also ein Mi
krofon -nämlich an der gleichen Stelle 
haben, an der die akustische Nachricht 
empfangen werden soll. Dort aber 
registriert sie außer dem Geräusch
pegel auch das Lautsprechersignal, 
und wenn dieses infolge der Regelung 
lauter wird, wirkt das zunächst eben
falls wie eine Erhöhung des Geräusch
pegels, und die Anlage wird noch lauter 
gesteuert. Eine solche automatische 
Regelung ist also instabil.
Anders liegen jedoch die Verhältnisse, 
wenn die Regeleinrichtung zwischen 
der gewünschten Übertragung und 
dem ungewollten Geräuschpegel un
terscheiden kann. An der Naval Post
graduate School in Monterey, Calif., 
wurde eine solche Einrichtung entwik- 
kelt und untersucht. Sie arbeitet, wie 
Bild 1 zeigt, mit einem Mikrofon in dem 
zu beschallenden Raum, das sowohl 

chersteckers gemessen und mit einem 
Schreiber aufgezeichnet. Die zusätz
lich eingezeichneten Geraden zeigen 
den Spannungsverlauf, wenn man 
statt der Lautsprecherbox mit ihrem 
komplexen Widerstand ohmsche 
Widerstände von 3,2 Ohm, 4 Ohm, 6 
Ohm und 8 Ohm einsetzt. Nach der Hi- 
Fi-Norm DIN 45 500 darf eine Laut
sprecherbox bei keiner Frequenz ihre 
Nennimpedanz um mehr als 20% un
terschreiten. Für die „TL 800“, deren 
Nennimpedanz mit 4 Ohm angegeben 
wird, bedeutet das einen Grenzwider
stand von 3,2 Ohm.

das Geräusch als auch die akustische 
Lautsprecherinformation aufnimmt. 
Ein nachgeschalteter Verstärker lie
fert nach Gleichrichtung und Filte
rung ein Ausgangssignal, das der 
Summe aus Geräusch und Lautspre
cherinformation proportional ist. 
Gleichzeitig wird dem Ausgang eines 
regelbaren Vorverstärkers, der die 
Lautsprecher-Endstufe steuert.ein der 
Lautsprecherinformation proportio
nales Signal entnommen und in einem 
Abtastverstärker gleichgerichtet und 
gefiltert. Subtrahiert man nun einen 
passenden Teil dieses Signals vom 
Summensignal aus Geräusch und 
L.tutsprecherinformation, dann läßt

Bild 1 Schematische Dar
stellung der Einrichtung zur 
automatischen Regelung der 
Lautstärke einer akusti
schen Übertragungsanlage 
in Abhängigkeit vom Um
welt-Geräuschpegel. Das 
Regelsignal für den regel
baren Vorverstärker ist un
abhängig von der Intensität 
der gewünschten Informa- 
4 Hon

sich für den regelbaren Vorverstärker 
ein Regelsignal gewinnen, dessen Grö
ße nur noch dem Geräuschpegel in dem 
zu beschallenden Raum entspricht. 
Auf diese Weise läßt sich die Laut
starke der Anlage automatisch so re
geln, daß die Verständlichkeit der In
formation gewährleistet ist.
Die Verhältnisse sind in der Praxis je
doch nicht ganz so einfach, wie sie hier 
der Kürze wegen dargestellt sind. Die 
Frequenzgänge der Lautsprecher, des 
Mikrofons und der Verstärker spielen 
ebenso eine Rolle wie der gegenseitige 
Überdeckungseffekt von Akustiksi
gnalen verschiedener Tonhöhe. Aus
führliche Versuche ergaben beispiels
weise, daß die Wahrnehmbarkeit von 
Tonen, die eine niedrigere Frequenz als 
das Störsignal haben, wesentlich weni
ger beeinträchtigt wird als die von Tö
nen mit höheren Frequenzen; am 
stärksten ist die Verschlechterung der 
Wahrnehmbarkeit von Tönen in un
mittelbarer Nachbarschaft der Stör

frequenz. Aber auch hierbei gibt es
noch eine starke Abhängigkeit von der
Intensität des Störsignals (Bild 2).

Bei der Versuchsanordnung, die weit
gehend mit integrierten Schaltungen 
bestückt ist, sind die Zeitkonstanten 
interessant, mit denen die Einrichtung

Bild 2. Schwelle der Wahrnehmbarkeit eines 
Tons in Abhängigkeit von seiner eigenen Fre
quenz und der Intensität (bezogen auf 10 '2 W 
je cm2) eines Storsignals von 800 Hz Bemer
kenswert ist, daß die Überdeckung höherer 
Frequenzen bei geringerer Storsignal-Intensi- 

tät wesentlich schwächer ist

anspricht. Bei stärker werdendem 
Störpegel erfolgt eine Erhöhung der 
Lautsprecher-Lautstärke innerhalb 
von 0,1 s; wird der Geräuschpegel 
schwächer, dann reagiert die Regelung 
mit einer Zeitkonstante von 5 s. Auf 
schnell schwankende Geräuschpegel 
spricht die Regelung also gar nicht an, 
und der langsame Abfall der Laut
stärke bei schwächer werdendem Stör
geräusch entspricht der Erholfähigkeit 
des Ohres.
Praktische Versuche mit der Ver
suchsanordnung zeigten, daß die Ver
ständlichkeit von akustischen Infor
mationen tatsächlich wesentlich ver
bessert wird. Die Lautstärkeänderun
gen blieben in erträglichen Grenzen. 
Eine gemessene Regelkurve ist im 
Bild 3 dargestellt. Die Versuchsanord-

Gerauschpege I

Bild 3. Freifeldmessungen an der Autobahn. 
Eine Erhöhung des Geräuschpegels (bezogen 
auf 10 12 W/cm2) um 10 dB bewirkte eine Er
höhung der Informations-Lautstärke um 7 dB

nung hatte einen ausnutzbaren 
Dynamikbereich von 35 dB. Durch 
Einsatz höherer Verstärkung und stär
kerer Endstufen ließe sich dieser Wert 
aber noch ohne weiteres erhöhen. HPS

(Hoisington, D. B., u Hobson, A. F 
Automatic control of speaker output compen
sates for noisy background. Electronics Bd. 45 
[1972] Nr. 11, S. 118-121)
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Der neue opus hifi 6060.
Weil er unser bester Receiver ist,
hat er eine Scharfabstimmung
per Computer.
• •
Übrigens als einziger auf 
dem Markt.

Technik vonlelefunken. Schöne Gehäuse bauen wir natürlich auch.

opus hifi 6060. 2x 35 Walt Sinusleistung (2x 60 Watt Musikleistung). Klirrfaktor kleiner als 0,2%. Frequenzumfang 20-20000Hz. Zur Ausstattung: 
Computergesteuerte AFC (schaltet bei Berührung des Abstimmknopfes aus und nach erfolgter Sendereinstellung automatisch ein, optimale Scharfabstim
mung - exakter als bei jeder herkömmlichen Methode). Einstellbare Stillabstimmautomatik. Regelbare Stereo-Automatikschwelle. Feldstärkeabhängiges 
Anzeigeinstrument mit eingebautem Exakt-Tuning-Leuchtindikator. Getrennte Höhen-, Präsenz- und Tiefenregler. Anschluß von 6 Boxen möglich 
(Stereo,Quadro-Raumklang, 2-Raum-Stereo-Betrieb). Zur Elektronik: 11 ICs (höchster Integrationsgrad). UKW-Mischteil mit MOS-FET-Transistoren. 
AM-HF-Vorstufe mit MOS-FET-Tetrode. Keramische Filter. Elektronische Sicherung der Endstufen.



Gleich- und Wechselspannungs-Millivoltmeter mit geringem Aufwand

-Aus Zeitschriften uni Guckern

Beim Arbeiten mit Halbleiterbauele
menten steht man häufig vor der Auf
gabe. Spannungen im Millivolt-Be
reich messen zu müssen. Da das mit 
üblichen Vielfach-Meßinstrumenten 
nicht möglich ist, wird im folgenden 
ein Millivoltmeter beschrieben, das im 
empfindlichsten Bereich nur 1 mV für 
Vollausschlag benötigt und nur gerin
gen Aufwand erfordert. Es läßtsich für 
verschiedene Bereiche bis 1 V Vollaus
schlag erweitern und hat einen Ein
gangswiderstand von 10 kOhm/mV 
( = 10 MOhm/V). Eine einfache Zusatz
einrichtung gestattet auch Wech
selspannungsmessungen. Verwendet 
man ein Anzeigeinstrument, bei dem 
der Nullpunkt in der Mitte der Skala 
liegt, dann kann man nicht nur positive 
und negative Spannungen ohne Pola
ritätsumschaltung messen, sondern 
auch minimale Spannungsschwan
kungen um den Nullpunkt oder um 
einen anderen Sollwert beliebigen Po
tentials überwachen.

Schaltung
Wie Bild 1 zeigt, arbeitet das Millivolt
meter mit einem Operationsverstär
ker, der so geschähet ist, daß jede Än- 

oder einen ähnlichen - ein, dann sind 
diese Bauelemente überflüssig.

Aufbau
Der mechanische Aufbau ist unkri
tisch. Er kann auf einer kleinen Loch- 
raster-Pertinaxplatte oder auf einer 
entsprechend geätzten Platine erfol
gen. Zu beachten ist nur, daß weder ein 
etwa verwendetes Chassis noch das 
Metallgehäuse als „Masse“ verwendet 
werden darf. Die ganze Anordnung 
sollte vielmehr potentialfrei gehalten 
sein, damit man auch die Möglichkeit 
hat, niedrige Spannungen zu messen, 
die einem hohen Grundpotential über
lagert sind.

Inbetriebnahme
Vor der ersten Inbetriebnahme stellt 
man R lOauf größten Widerstandswert 
und R2 auf den Mittenwert em. 
Schlägt das Anzeigeinstrument nach 
dem Einschalten stark aus, dann muß 
die Betriebsspannung sofort wieder 
abgeschaltet werden, weil ein Schal
tungsfehler vorliegt, der erst behoben 
werden muß. ist der Zeigerausschlag 
dagegen klein, dann ist der Aufbau in 
Ordnung, und man kann die Ausgangs

verwendet, die man entsprechend 
Bild 2 vor den Eingang E 1 schaltet. Die 
den einzelnen Bereichen entsprechen
den Werte dieser Widerstände sind 
Tab. I zu entnehmen. Es ist natürlich 
auch möglich, die verschiedenen Vor
widerstände zusammen mit einem Be
reichswahlschalter in das Gerät einzu
bauen. Dabei muß man aber darauf 
achten, daß ein Meßgeräteschalter sehr 
guter Ausführung verwendet wird. 
Anderenfalls können die Schalterkon
takte Fehlspannungen liefern, die 
selbst in der Größenordnung mV lie
gen und wegen ihrer zeitlichen Inkon
stanz zu Fehlmessungen führen.
Zur Eichung verwendet man zweck
mäßigerweise ein passendes Ver-

E2‘

Bild 3 Spannungsteilerschaltung zur Eichung 
des 1 -mV-ßereiches unter Verwendung eines 

Voltmeters für 1 V

ßild 1. Schaltung des 
Gleichspan nungs- 
Millivoltmeters für

1 mV Vollausschlag

gleichsinstrument und eine geeignete 
Spannungsquelle. Sind sie nicht vor
handen, dann kann man sich auch mit 
einem ausreichend genauen Voltmeter 
für 1 V behelfen und die Eichspannung 
von 1 mV mit Hilfe der Spannungstei
leranordnung nach Bild 3 erzeugen. 
Die Spannungsteilerwiderstände von 
10 Ohm und 10 kOhm müssen hohe Ge
nauigkeit aufweisen, sonst wird die 
Eichung ungenau. Verwendet man für 
die Vorwiderstände R 11 Ausführun
gen mit 1 % Toleranz oder weniger, 
dann stimmt die Eichung auch für alle 
anderen Bereiche. Die eigentliche

derung des Eingangsstroms eine ent
sprechende Änderung der Ausgangs
spannung zur Folge hat. Die Empfind
lichkeit der Anordnung wird durch R 9 
und R 10 bestimmt. Zur Kompensation 
der Eingangs-Offsetspannung dienen 
die Widerstände R 1, R 2, R 3 und R 4. 
Sie sorgen dafür, daß ohne Eingangs
spannung die Anzeige am Ausgang 
Null ist. Die Werte für R 1 und R 3 hän
gen etwas vom verwendeten Opera
tionsverstärker ab; sie können zwi
schen 18 kOhm und 68 kOhm liegen. 
Zum Abblocken der Betriebsspannun
gen dienen die beiden Kondensato
ren Cl und C2, die möglichst in der 
Nähe des Operationsverstärkers ange
ordnet werden sollten. Das gleiche gilt 
für die Anordnung der beiden Überla
stungsschutzdioden D 1 und D 2.
Bei Verwendung des Operationsver
stärkers 709 oder eines äquivalenten 
Typs ist eine Kompensation des Pha
sen- und Frequenzgangs erforderlich. 
Dazu dienen die RC-Kombination C 4, 
R 8 und der Kondensator C 5. Setzt man 
einen bereits intern kompensierten 
Operationsverstärker - etwa den 741 

Spannung mit Hilfe von R2 auf Null 
einregeln. Danach wird R 10 verklei
nert und R 2 nachgeregelt, R 10 wieder
um verringert und so fort, bis R 10 voll
ständig kurzgeschlossen ist und das In
strument ebenfalls wieder Null an
zeigt.

Meßbereiche und Eichung
Zur Festlegung der verschiedenen 
Meßbereiche werden Vorwiderstände

E21 o-------------- -----oE2

Bild 2 Mit Hilfe verschiedener Vorwiderstande 
läßt sich die Schaltung nach Bild 1 für beliebige 
Meßbereiche zwischen 1 mV und 1 V (Voll

ausschlag) erweitern

Tab. I. Werte der Vorwiderstände für die verschiedenen Meßbereiche des Gleichspannungs- 
Milli Voltmeters

Meßbereich 1 mV 10mV 100 mV 1 V
Vorwiderstand R 11 10 kOhm 100 kOhm 1 MOhm 10 MOhm

Bild 4 Zusatzschaltung zur Erweiterung des 
Gleichspannungs-Millivoltmeters für Wechsel

spannungsmessungen

Eichung erfolgt im 1-mV-Bereich mit 
R 9. Der endgültige Wert, der von dem 
im Bild 1 genannten abweichen kann, 
wird zweckmäßigerweise als Festwi
derstand fest eingelötet.

Wechselspannungsmessungen
Für Wechselspannungsmessungen 
wird das Gleichspannungs-Millivolt-
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meter mit einer Zusatzeinrichtung 
nach Bild 4 ausgestattet. Da die Gleich
spannungseichung (mitR 9) nicht mehr 
verändert werden darf, erfolgen die 
Festlegung der Wechselspannungsbe
reiche und ihre Eichung mit Hilfe des 
Widerstandes R 14. Geeignete Eich
Wechselspannungen erhält man mit 
einer sinngemäß abgewandelten 
Schaltung entsprechend Bild 3.

Soll Wertüberwachung
Um das Instrument für Sollwertüber
wachungen bei höheren Spannungen 
einzusetzen, wird die Schaltung nach 
Bild 5 benutzt. Vor der Messung stellt 
man das Millivoltmeter mit Hilfe 
von R 2 auf Null. Bei auf höchsten Wi
derstandswert eingestelltem Regler 
R 12 verändert man dann R 13, bis das 
Instrument wieder Null anzeigt. Dann 
wird R 12 verringert und R 13 nachge-

Temperaturstabile Klemmschaltung mit einstellbarem Klemmpotential
Für manche Anwendungsfälle ist es 
wünschenswert, die positiven Span
nungsspitzen einer Impulsfolge an ein 
bestimmtes wählbares Potential „an
zuklemmen“. Bild 1 veranschaulicht 
diese Verhältnisse. Das eingestellte

u
frei wählbares 
Klemmpotenhal

Bild 1. Geklemmte
Impulsfolge ►

Klemmpotential soll möglichst kei
nen Temperaturgang zeigen, und die 
zur Lösung der Aufgabe erforderliche 
Schaltung muß sich ohne Anpas
sungsschwierigkeiten zwischen an
dere Stufen einfügen lassen.
Bild 2 zeigt, wie das Problem mit ein
fachen Mitteln zu lösen ist. Die Schal
tung ist mit einem Transistor-Array 
CA 3018 (RCA) - einer monolithischen 
Mehrfachanordnung von vier NPN- 
Transistoren - aufgebaut. Infolge der 
engen thermischen Kopplung der auf 
einem gemeinsamen Chip angeordne- 

stellt und dieser Abgleich so lange wie
derholt, bis R 12 vollständig kurzge
schlossen ist und das Instrument wie
derum keinen Ausschlag zeigt. Die

Bild 5. Sollwertuberwachung 
von höheren Gleichspannungen

Spannung am Schleifer von R 13 ent
spricht dann bis auf wenige Mikrovolt 
der Referenzspannung. Si

(Tenny.R : Low-cost millivolter Popular Elec
tronics Bd. 3 (1973) Nr. 3. S. 44) 

ten Transistoren heben sich etwaige 
thermisch bedingte Spannungsände
rungen gegenseitig auf. Die ge
wünschte Klemmspannung wird am 
Potentiometer P1 abgegriffen und 
tritt, um die Basis-Emitter-Spannung 

des als Diode geschalteten Transi
stors T 2 erhöht, an der Basis des 
Emitterfolgers T 1 auf. Da das Emitter
potential von Tl um UBE niedriger ist 
als sein Basispotential, erscheint also 
am Emitter von Tl das an PI einge
stellte Potential, jedoch erheblich 
niederohmiger. Etwaige temperatur- 

bedingte Änderungen der Basis-Emit
ter-Spannungen kompensieren sich
dabei gegenseitig.
Als eigentlicher Klemmtransistor ar
beitet T3. Wenn kein Eingangssignal 
zugeführt wird, ist T 3 über den Basis
widerstand R 1 durchgeschaltet, und 
sein Emitterpotential entspricht bis 
auf eine geringe Differenz dem von 
Tl.
Führt man dem Eingang E nun Im
pulse zu, dann werden ihre positiven 
Spitzen an der Basis-Kollektor-Sperr
schicht von T3 gleichgerichtet, wäh
rend das Basispotential von T3 auf 
einem Wert festgehalten wird, der um 
UflE über dem des Emitters liegt. Da 
T3 durchgeschaltet ist, heben sich die 
Spannungsabfälle an der Basis-Kol
lektor-Sperrschicht einerseits und an 
der Basis-Emitter-Sperrschicht an
dererseits auf (und damit auch die 
thermisch bedingten Änderungen die
ser Spannungen), so daß die Impuls
spitzen genau auf dem Potential des 
Emitters von T 1, also auf dem einge
stellten Klemmpotential liegen.
Während der negativen Teile des 
Eingangssignals ist die Sättigung von 
T3 aufgehoben, und der Transistor 
arbeitet als normaler Emitterfolger. 
Das „geklemmte“ Signal tritt nieder
ohmig am Ausgang A 1 auf. Im Bild 2 

wird T4 als zusätzlicher Emitterfolger 
verwendet, so daß ein zweiter nieder
ohmiger und entkoppelter Ausgang 
A 2 zur Verfügung steht. -be-

(Jung, W: Temper a tu re com pensa ted de resto
rer offers variable clamping. Electronic Design 
Bd. 3 U»'Hl Nr. 2, S. 5U)
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Antennen_______
Neues Groß-Gemeinschafts* 
an tennen-Sy stem
Der Unternehmensbereich Nachrich
tenübertragungstechnik der Firma 
Hans Kolbe & Co. stellte auf dem Fern
sehsymposium 1973 Montreux ein 
neues Groß-Gemeinschaftsantennen
Anlagensystem vor, das die Möglich
keit bietet, bis zu 13 Fernsehkanäle und 
UKW-Ton-Rundfunk unter Ausnut
zung des oberen und unteren Sonder
bereichs ohne Nachbarkanalbelegung 
zu übertragen. Gleichzeitig ist das Sy
stem für Rückwärtsübertragung aus
gelegt. Neben kanalselektiven hoch
frequenten Regeleinrichtungen für die 
Kopfstation ist das Kernstück des Sy
stems der pilotgeregelte Streckenver
stärker „SVS“ mit 40 ... 290 MHz Über
tragungsbandbreite für vorlaufende 
Signale und 5... 30 MHz für Rück
wärtsinformationen. Die in Hybrid
technik aufgebauten Verstärker haben 
23 dB Leistungsverstärkung. Ihre Aus
steuerfähigkeit liegt für zwei Kanäle 
bei 120dBpV; bei zwölf Kanälen sind 
noch 112dBuV zugelassen (DIN 45 OM. 
Meßmethode B). Bei 60 dB Kreuzmc- 
dulations-Abstand und 46 dB Signal
Rausch-Abstand lassen sich bei Über
tragung von 12 oder 13 Kanälen 32 Ver
stärker hintereinanderschalten. Das 
bedeutet, daß bei .mittleren Kabeiscr- 
ten*’ die Überbrückung von 53
Dämpfung möglich ist.
Zum Programm gehören rm
Versorgung von Lime-rarscr.- Tier. 
Abzweig\'erstarker Hy: rarx 

5 ... 30 MHz 40 ... 290 MHz, 120 dB^V bei 
2 Kanälen) und hochwertige Leitungs
verteiler sowie Abzweiger. Die passi
ven Bauteile in Richtkoppler- bezie
hungsweise entkoppelnder Transfor
matortechnik haben beispielsweise 
eine Eingangs-Anpassung von ar 5 
23 dB. Das Stammnetz (Teilnehmer
netz) wird über Breitbandverstärker 
(Hybridschaltung, 40... 290 MHz, 
25...41 dB. 2 X 117 dBuV bei 2 Kanälen) 
und Rückumsetzer mit HF-Energie 
versorgt. Die am gesamten S t recken- 
und Liniennetz auftretenden Dämp
fungsverzerrungen je Kanal überstei
gen ± 0.5dB nicht: zwischen Emp
fangsstelle und Anschluß im Stamm- 
verstärkemetz gelten 3 dB als vertret
bare Dämpfungsverzerrungen. Dafür 
stehen steckbare Kabelentzerrer für 
jeden Streckenverstärker und für die 
Stammverstärkerstellen zur Verfü
gung.

“/hw TmcUrkrilten
Neue RCA-Hxible-ber-Handbücher
Mi: secm? srarÄchsn Bänden im For
ma: A 5 SCA die Ausgabe 1973 der 
HalbZ-it&r-Hancbücher vor. Sie sind 
mm: mm am neuesten Stand gebracht 
wo rosa.. sundem enthalten zusätzlich 
m 5er Datenblättern neuer Typen 
jetzz aum nanlreiche Appl ikations be
tt mzs vnmugs^’eise in Englisch); 
mnen ‘mrangestelli sind kurze Inhalts- 
anganer an Deutsch. Jedes Datenbuch 
mm.: 5e? weheren eine Einleitung 
Innmusanefsichl. Typenverzeichnis 
mm -Auswahl übersieht) und am Schluß 

eines jeden Bandes die Gegenüberstel
lung der Bezeichnungen von kommer
ziellen und Entwicklungstypen sowie 
ein für alle sechs Bände geltendes 
Stichwortverzeichnis. Der Satz (6 Bü
cher) ist zur Sonderschutzgebühr von 
•14 DM (4- 5.5% MwSt) erhältlich. Für 
die Einzel bände gelten folgende 
Schutzgebühren (jeweils +5,5% 
MwSt): „Leistungstransistoren, Lei
stungs-! lybridschaltungen“ (728 S„ 
Best.-Nr. SSD-204A, 9 DM); „HF-Lei- 
stungstransistoren und Leistungsmo- 
duln" (544 S„ SSD-205A, 9 DM); „Thyri
storen, Triacs, Diacs, Gleichrichter“ 
(528S., SSD-206A, 8 DM); „Integrierte 
Linear-Schaltungen und MOS-Feldef
fekttransistoren“ Datenblätter (720 S., 
SSD-201A, 9 DM) und Applikationsbe
richte (408 S., SSD-202A, 6 DM); 
„COS/MOS Integrierte Digital-Schal- 
tungen“ (488 S., SSD-203A, 8 DM).

Neue ITT-Datenbücher
Die ITT Bauelemente Gruppe Europa 
hat für die folgenden Produktgruppen 
neu überarbeitete Datenbücher her
ausgegeben: Ablenkmittel für
Schwarz-Weiß- und Farbfernsehge
räte - Kohlemasse-Widerstände und 
Trimmer - Funk-Entstörbauteile - 
Chassislautsprecher.

Berichtigung
Stellen und Gangreserven von Digitaluhren. 
FUNK-TECHNIK Bd 28 (1973) Nr 10 S. 365 
Im Bild 1 müssen beim ersten Frequenzteiler 
SN 7490 (ebenso wie beim zweiten) die (im 
Bild nicht dargestellten Anschlüsse) 1 und 12 
miteinander verbunden werden

Der Dreh, 
der Ihr Antennen-Geschäft 
zum Rotieren bringt
Anspruchsvolle Freunde des Stereo-Rundfunks 
interessieren sich für diesen Dreh:
Hirschmann Antennen mit Rotor.-Vom bequemen 
Sessel aus wird die Antenne auf dem Dach 
ferngesteuert gedreht, bis sie diesen oder jenen 
Sender noch deutlicher, noch reiner empfängt. 
Logisch, daß eine Antenne, die sich rundum dreht, 
viel mehr Sender viel besser empfangen kann. 
Und auch logisch, daß man damit neuen Schwung 
in das Antennengeschäft bringt.

Richard Hirschmaryi - Radiotechnisches Werk • 73 Esslingen/Neckar
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Preiswerte Halbleiter 1. Wohl
AA 116 DM —.50
AC 187/188 K DM 3,45
AC 192 DM 1,20

■ N ■ AD 133 III DM 6,95
AF 139 DM 2,80
AF 239 DM 3,60
BA 170 DM —.25
BAY 10 DM —.60

BC 107 DM 1,—
DM —,90

10/DM —.90
BC 108 10/DM —.00
BC 109 DM 1,05 10/DM —.95
BC 170 DM —,70 10/DM —,60
BC 250 DM —.75 10/DM —,65
BF 224 DM 1,50 10/DM 1,40
BF 245 DM 2.30 10/DM 2.15
ZF 2.7 . . ZF 33 DM 1,30
1 N 4140 DM —,30 10/DM —.25
2 N 700 DM 1,75 10/DM 1,60
2 N 2219 A DM 2,20 10/DM 2,—
2 N 3055 (RCA) DM 6,60
Alle Preise inkl. MWS . Bauteile-
Liste anfordern. NN-Versand
M. LITZ. elektronische Bauteile
7742 Sl. Georgen, Gartenstraße 4
Postfach 55. Telefon (07724) 71 13

Gesellschaftsvereinigung,
welche über weit ausgedehnte Fabrikations- und Lager
räume sowie über spezialisiertes Personal für Präzisions
mechanik und Kabelverarbeitung für Elektronik verfügt.

sucht Zusammenarbeit in jeder Form 
mit deutschen Firmen

Eisenbahn-, Luft- und Telexverbindung.
Günstige Preise für Arbeitskräfte 
Dolmetscher Deutsch-Französisch.

Bitte wenden Sie sich an STAMELEC,
24800 THIVIERS (France), Fernsprecher: 55 02 88

Isolierschlauchfabrik

gewebehaltige, gewebelas«. Glas- 
s«ldenslllcon- und Silicon-Kautschuk

Isolierschläuche
für di« El«ldra-,

Radio- und Motar«ninduslrie

Werk: 1 Berlin 21, HuHenstr. 41-44
T«l: 0311 /391 7004 — FS: 0181 BB5

Zweigwerk: 8192 Geretsried 1 
Rotkehlchenweg 2

Tel: 081 71 /6 0041 — FS: 0526 330

Wir liefern: 2-m Bd.-Empfänger 148 00 DM. 
KugElschreibermikrofon 54,00 DM. Körperschall- 
Abhoreinnchtungen - Stethoskop 175,00 0M. 
Minisender Aufspütei 298.00 DM. InfrafOt- 
Nachlsichtgerät 1998.00 DM u v m Katalog 
gegen Rückporto anfordern Herstellung und 
Vertrieb - Export-Import

EMIL HÜBNER, 405 Mönchengladbach Hardt, 
Gartenkamp 15. Telefon 0 21 61 / 5 99 03

£ Elefronik

für Bastler und alle, die es werden 
wollen. Viele Bßstelvorschläge, Tips, 
Bezugsquellen u. a. m. kostenlos von
TECHNIK-KG, 28 BREMEN 33 BG 26

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^  

ACHTUNG!
Hersteller und Großhändler von Stereogeräten, 

Musikschränken und Transistorradios
Französische Importfirma kauft sämtliche Auslauf
serien und übernimmt ebenfalls deren Vertretung

SATIE 77. RUE MIRABEAU 94 200 IVRY

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllim

Ich möchte Ihre überzähligen

RÖHREN und 
TRANSISTOREN

in großen
und kleinen Mengen kauten
Bitte schreiben Sie an
Hans Kamlnzky 
8 München-Solln • Spindlerstr.17

• BLAUPUNKT
Auto- und Kofferradios

Neueste Modelle mit Garantie. Ein
bauzubehör für sämtliche Kfz.-Typen 
vorrätig. Sonderpreise durch Nach
nahmeversand. Radiogroßhandlung 
W. Kroll, 51 Aachen. Postfach 865, 
Tel. 7 45 07 — Liste kostenlos

Wir sind ein

Berliner Fnchliteraturverlag
der seit mehr als 25 Jahren technische und 
technischwissenschaftliche Fachzeitschriften mit 
internationaler Verbreitung herausgibt.

Genauso interessant und vielseitig wie Berlin 
mit seinem technisch-wissenschaftlichen und 
kulturellen Leben sowie den Steuerpräferenzen 
sind auch unsere Zeitschriften.

Zur Mitarbeit in unserem Redaktionsteam 
suchen wir einen Hochschul- oder Fachschul
ingenieur als

Technischen Redakteur
Bewerbungen mit Lebenslauf, Tätigkeitsnach
weis und Gehaltsanspruch erbeten unter 
F. A. 8542

Berlin

Zur Ergänzung unserer Redaktion 

suchen wir einen

jüngeren Mitarbeiter
der Fachrichtung Hochfrequenztechnik.

Herren mit praktischen Erfahrungen in Wirt
schaft oder Presse, die an einer entwicklungs
fähigen Dauerstellung interessiert sind, bitten 

wir um eine ausführliche Bewerbung mit Lebens
lauf, Tätigkeitsnachweis und Gehaltsanspruch 

unter F. B. 8543



Sie wählen gut,
wenn Sie unsere

Dioden-Kanalwähler

12 ET5632 (UD 1-Serie für UHF) 
und 12 ET 5732 (VD -'-Serie für VHF) 
verwenden.
Diese fortschrittlichen, 
nach modernsten Gesichtspunkten 
entwickelten Abstimmeinheiten 
für Schwarzweiß- und Farbfernseh
empfänger zeichnen sich durch 
folgende Eigenschaften aus:

A 0372/llUo

Servicefreundlichkeit: Beide Kanalwähler sind voneinander unabhängig 
(getrennte Gehäuse) und einzeln betriebsfähig;
sie sind voll steckbar, d. h. ein Auswechseln ist ohne Löten möglich.
Einfache Anpassung an andere Fernsehnormen:
Es stehen verschiedene UHF- und VHF-Typen zur Verfügung, 
die miteinander kombiniert werden können.
Durchstimmbarer VHF-Bereich:
Ein Umschalten zwischen den Bereichen I und III ist nicht erforderlich. 
Koaxialtechnik: Beide Kanalwähler werden ohne zusätzliche 
Antennenweiche parallel an einer Koaxial-Antennenleitung betrieben. 
Gute elektrische Eigenschaften:
Hohe Signalverträglichkeit, hohe Sicherheit gegen Kreuzmodulation, 
hohe Eingangsempfindlichkeit, gute Selektionseigenschaften.
Serienmäßig eingebauter Überspannunqsschutz.

VALVO GmbH Hamburg

2 Hamburg 1
Burchardstraße 19
Telefon (0411) 32 96 443
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